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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die 
Stadt Steinbach sowie die Stadt Oberursel mit den Stadtteilen 
Bommersheim, Stierstadt, Oberstedten und Weißkirchen.  WocheWoche
SteinbacherSteinbacher
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An seinem Schreibtisch sitzt der Hausmeister des Bürgerhauses, Lahsen Maach, gar nicht so oft. Meistens ist er im Haus unterwegs. Er hilft, 
wo er kann, und repariert so ziemlich alles.  Foto: HB

Von Hans-Jürgen Biedermann

Steinbach. Ob Politiker oder Sportler, 
Künstler oder Engagierte in Vereinen, 
Verbänden und Institutionen: Es gibt 
viele interessante Köpfe in der Stadt, 
über die nicht so häufig berichtet wird. 
Ihnen wollen wir uns in dieser Serie 
widmen. Heute steht Lahsen Maach, 
Hausmeister des Bürgerhauses, im 
Mittelpunkt.

Bald werkelt er wieder in seinem 600 Qua- 
dratmeter großen Garten – in der Aue, am 
Friedhof. Es gilt, Salat und Gemüse zu pflan-
zen. Die zehn Hühner legen das ganze Jahr 
über Eier. Nach ihnen muss er ständig schau-
en. Hier wird sich an den Wochenenden die 
ganze Familie versammeln: Frau und vier 
Kinder, die sich prächtig entwickelt haben. 
Die älteste Tochter ist Ärztin, eine zweite bald 
Lehrerin, der Jüngste macht gerade Abitur. 
Darüber wissen nur seine Freunde Bescheid, 
aber ihn kennt halb Steinbach. Die Rede ist 
von Lahsen Maach, dem Hausmeister des 
Bürgerhauses. Zwischen den Besuchern und 
ihm stimmt die Chemie: „Man kennt und  
mag sich.“
Wenn die Stadtverordneten tagen, steht er am 
Schaltpult neben dem Eingang und überwacht 
die Lautsprecheranlage. Gelegentlich eilt er 
quer durch den Saal zum Rednerpult und richtet 

das Mikrofon. Die Skatbrüder und -schwes-
tern, die Gesangsgilde des „Frohsinn“, die 
Karnevalisten vom Verein „Pitschetreter“ und 
die Schachspieler – sie alle kennen ihn als den 
„guten Geist“ des Hauses. Er ist von 14 Uhr 
an präsent, meckert aber überhaupt nicht, 
wenn er auch in seiner Freizeit ins Haus geru-
fen wird. „Steinbach ist meine Stadt. Ich bin 
mit dem Herzen dabei“, sagt er selbst. Das gilt 
seit nunmehr 26 Jahren. 
Dass er einmal hier leben und arbeiten würde, 
damit hat der gebürtige Marokkaner selbst am 
wenigsten gerechnet. Eigentlich wollte Lah-
sen Maach lediglich Urlaub in Deutschland 
machen. Doch hier hat er seine Frau fürs Le-
ben kennengelernt und  schon bald geheiratet. 
Bei Lufthansa Cargo  war er zunächst Vorar-
beiter, hatte mit Chemikalien zu tun und ent-
schied eines Tages, er wolle sich den giftigen 
Dämpfen aus porösen Luftfrachtbehältern 
nicht mehr aussetzen. Stattdessen bewarb er 
sich erfolgreich bei der Stadtverwaltung 
Steinbach. Dort sind seine handwerklichen 
Fähigkeiten gefragt – einer wie er muss von 
vielem etwas verstehen. 
Wenn der Wasserhahn tropft, ein Schloss 
klemmt, die Toilette verstopft ist, die Be-
leuchtung nicht funktioniert, hat er das pas-
sende Werkzeug parat und behebt den Scha-
den. Bei den Theateraufführungen hilft er 
beim Aufbau der Kulissen, und er füllt die 
Kühlschränke mit Getränken, wenn der Ma-
gistrat zum Empfang bittet. Im Herbst wird er 
60 Jahre alt, und bis zum Rentenalter in fünf 
Jahren möchte er im Haus bleiben. Wenn er an 
seinen Vater denkt, dann hat er noch einen 
langen Ruhestand vor sich. Der ist nämlich 
100 Jahre alt geworden.
Es gibt kein Interview, bei dem Lahsen 
Maach nicht nach Weiberfastnacht 2013 ge-
fragt wird. Es war eine Nacht im Februar, als 
das 1969 eröffnete Bürgerhaus von einem 
Feuer verwüstet wurde. Er hatte sich damals 
um halb zwei von den Nachzüglern verab-
schiedet, die für einen Absacker im Saal sa-
ßen. Vier Stunden später weckte ihn seine 

Frau mit den Worten „Das Bürgerhaus 
brennt“. Die Nachricht löste einen „Schock“ 
bei ihm aus. Doch er rappelte sich hoch und 
fuhr in die Untergasse, wo sich der Saal, in 
dem kurz zuvor noch geschunkelt und gesun-
gen worden war, in eine rauchende Ruine  
verwandelt hatte. Aus einem Schwelbrand in 
einem Papierkorb auf der Bühne war gegen 3 
Uhr ein Flammeninferno geworden, ermittel-
te die Kripo, ohne die fahrlässige Brandstif-
tung jemals aufzuklären. Der Hausmeister 
erinnert sich an den unter Wasser stehenden 
Keller und an Geschirr, das er in einer Kiste 
davontrug und somit retten konnte, ehe es in 
dem riesigen Berg aus Brandresten verschüt-
tet worden wäre. In den Jahren bis zur Wie-
dereröffnung des Bürgerhauses im Sommer 
2017 hatte Lahsen Maach immer wieder im 
Kindergarten „Am Weiher“ und in der Um-
kleide am Sportpark zu tun. Aus dem Touris-
ten des Jahres 1987, dem Marokkaner vom 
Lande, ist ein waschechter Steinbacher ge-
worden. Einer der hilft, wo immer Hilfe ge-
braucht wird.

Der „gute Geist“ des Bürgerhauses

Verein „brücke“ lädt 
zum Spaziergang 
Steinbach (stw). Die Tage werden länger, die 
Temperaturen steigen und damit auch die 
Freude, sich wieder an der frischen Luft zu 
bewegen. Daher lädt der Verein „brücke“ 
wieder zum regelmäßigen Spaziergang ein. 
Jeden ersten Mittwoch im Monat um 15 Uhr 
treffen sich Interessierte vor dem „brü-
cke“-Büro im Hessenring 24. Das Angebot 
richtet sich nicht nur an Mitglieder des Ver-
eins, sondern an alle Interessierten. Der Spa-
ziergang führt über asphaltierte Wege, so 
dass auch Menschen mit Rollatoren oder 
Gehstöcken teilnehmen können. Die Gruppe 
läuft circa 45 Minuten bei jedem Wetter. Um 
einen gemütlichen Abschluss zu finden, be-
sucht die Gruppe anschließend das Café 
Windecker. 

Tel.: 06172 - 680 980
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei     110 
Feuerwehr/Notarzt  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Ausstellungen
Museum Motorenfabrik, Rolls-Royce Deutschland, 
Willy-Seck-Straße 1, Führungen 15 und 16.30 Uhr an 
jedem letzten Freitag im Monat, Geschichtskreis Mo-
torenfabrik Oberursel
Vortaunusmuseum, Schwerpunkt historische Stadt-
geschichte und Vordertaunus, Dauerausstellungen 
wie Seifenkisten, Industriegeschichte und Druckerei-
en in Oberursel, Marktplatz 1, mittwochs 10-17 Uhr, 
samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr oder nach 
Vereinbarung
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, mitt-
wochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, samstags 
10-13 Uhr
„Jesus > everything“, Bilder von Esther Jeon, virtu-
eller Rundgang, Klinik Hohe Mark, Friedländerstra-
ße 2, www.hohemark.de/kunstausstellung-i-jesus-
everything (bis 23. März)
„Werkschau mit Nashorn“, von Katja Sternkopf, 
Alte Wache, Pfarrstraße 1, (bis 8. April)
„Objekte“, von Christiane Grimm und Henning Lie-
row, Galerie m50, Ackergasse 15A, 11-13 Uhr, (26. 
März bis 30. April)

Regelmäßige Verstaltungen
Impfmobil, Impfteam der Hochtaunus-Kliniken, gro-
ßer Sitzungssaal Rathaus, an jedem Samstag im 
März, 12-14.30 Uhr

Friedens-Café, an jedem zweiten und vierten Mitt-
woch im Monat, Kaffee, Kuchen und Austausch, 
Wiese hinter der Kreuzkirche, 15-18 Uhr
Friedensgebet, immer mittwochs, evangelische 
Kreuzkirche, Goldackerweg 15, 18.30 Uhr

Veranstaltungen

Freitag, 25. März
Zoom-Vortrag, mit Teilnehmern aus der englischen 
Partnerstadt Rushmoor, Thema „Der Flugpionier Sa-
muel Cody“, Verein zur Förderung der Oberurseler 
Städtepartnerschaft, Anmeldung bei Sylvia Struck an 
struckobu@t-online.de, 18.30 Uhr
Dressurturnier, Prüfungen bis Klasse S, Reit- und 
Fahrverein St. Georg Bommersheim, Kalbacher Stra-
ße 1, 14-19 Uhr
Newcomer TV Nacht, Café Portstrasse, Livestream 
auf Youtube, 17.15 Uhr

Samstag, 26. März
Telefonische Hebammensprechstunde, mit Heb-
amme Kathrin Schmidt, Frühe Hilfen Oberursel, 10-
12 Uhr, 30 Minuten pro Beratung, Anmeldung bei 
Verena Winterle unter 06171-502235 oder an fruehe-
hilfen@oberursel.de
Vernissage, „Objekte“ von Christiane Grimm und 
Henning Lierow, Galerie m50, Ackergasse 15A, 11-
13 Uhr
Dressurturnier, Prüfungen bis Klasse S, Reit- und 
Fahrverein St. Georg Bommersheim, Kalbacher Stra-
ße 1, 8-18 Uhr
Osterbasar, Frauenkreis Auferstehungskirche Krea-
tiv, Auferstehungskirche, Ebertstraße 11, 14-18 Uhr
Solarparty, Lokale Oberurseler Klimainitiative und 
Stadt Oberursel, Adlerstraße 12, Oberstedten, 14-
16.30 Uhr
Saisoneröffnung, Calisthenics-Park, Rushmoor-
park, Kultur- und Sportförderverein, 16 Uhr

„Ins Frei-e!“, Angebot für junge Leute ab 15 Jahre, 
Sachausschuss Jugend der Pfarrei St. Ursula, Rad-
tour zum Skulpturenpark Eschborn-Niederhöchstadt, 
Treffpunkt Bahnhof Steinbach, 9.30 Uhr, Anmel-
dung unter www.kath-oberursel.de oder m.wolf@
kath-oberursel.de
Infostand und Umfrage, „Mehr Mehrweg in der 
Gastronomie, LOK, Stadt und Schüler der FIS, Ku-
meliusstraße, 9-12 Uhr
Weltwassertag, „Wasserbar“, Stadtwerke, Kumeli-
usstraße /Ecke Vorstadt, 10-14 Uhr
„Sauberhaftes Stierstadt“, Müllsammelaktion, 
Treffpunkt Parkplatz Käsbachtal, 16 Uhr, bitte Hand-
schuhe mitbringen

Sonntag, 27. März
Sonntagsführungen, „Vom Rushmoor-Weiher zum 
Rotborn“ mit Stadtführerin Marion Unger, Treff-

punkt an der Christuskirche, 11 Uhr, Dauer 2-3 Stun-
den, Anmeldung unter 0178-1895599 oder an mario-
noberursel@icloud.com
Dressurturnier, Prüfungen bis Klasse S, Reit- und 
Fahrverein St. Georg Bommersheim, Kalbacher Stra-
ße 1, 9-17 Uhr

Montag, 28. März
Diabetes-Stammtisch, digitaler Infoabend mit Di-
abetesberaterin Meike Graf, Thema „Diabetesma-
nagement im Sport“, Zugangslink unter alte-wache-
oberstedten.de abrufbar, 19.30-21 Uhr

Mittwoch, 30. März
Vortrag, „Wie die katholische Sozialstation Arbeit 
und Arbeitsverhältnisse dachte – und warum sich das 
zu erinnern lohnt“, Liebfrauenkirche, Berliner Stra-
ße, 19.30 Uh

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 24. März
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Freitag, 25. März
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 26. März
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Sonntag, 27. März
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Montag, 28. März
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Dienstag, 29. März
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Mittwoch, 30. März
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Donnerstag, 31. März
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Freitag, 1. April
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Samstag, 2. April
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Sonntag, 27. März
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Ausstellungen
„Zeichnungen von Carola Biermann“, Stadtbü-
cherei, Bornhohl 4, montags und donnerstags 15-17 
Uhr, dienstags von 15-19 Uhr, freitags und samstags 
10-12 Uhr 

Regelmäßige Verstaltungen
Energie-Impulsberatung, Diplom-Bauingenieur 
Markus Hohmann, die Stadt und LandesEnergie-
Agentur Hessen informiert über Fördermöglich-

keiten, online nach Voranmeldung, montags 15.30-
18.30 Uhr, Anmeldung unter 06171-2089111

Spaziergang, Verein „brücke“, jeden ersten Mitt-
woch im Monat, Treffpunkt Brücke-Büro, Hessen-
ring 24, 15 Uhr

Veranstaltungen
Samstag, 2. April
„Sauberhaftes Steinbach“, Müllsammelaktion, 
Stadt, Treffpunkt Freier Platz, 9 Uhr

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Strackgasse 16
61440 Oberursel 

Ausstellung in der Kreuzkirche: 
„Wasser“-Bilder von Sylvi Dröse
Oberursel (ow). Von Ende März bis Anfang 
Juni ziert eine neue Ausstellung die Wände 
der evangelischen Kreuzkirche, Goldacker-
weg 17. Die Künstlerin Sylvi Dröse aus Bom-
mersheim präsentiert eine Schau ihrer Werke 
in dem verklinkerten Gemäuer. Bereits vor 
einigen Jahren hatte sie hier mehrere ihrer 
großformatigen Werke ausgestellt. Nun kon-
zentriert sie sich bei der Auswahl ihrer Bilder 
auf das Thema „Wasser“. Auf spannende Wei-
se setzt sie zahlreiche Aspekte des Elementes 
in Szene: Seine zerstörerische Kraft ebenso 
wie die Verletzlichkeit des blauen Planeten, 
den verborgenen Reichtum der Meere und die 
mystische Atmosphäre unter Wasser, die dem 
Himmel als dem „anderen Wasser“ nahe-
kommt. 
Eröffnet wird die Ausstellung im Gottesdienst 
am Sonntag, 27. März, um 10.30 Uhr. Die 
Künstlerin wird zugegen sein und auch im 
Anschluss für Fragen und Austausch zur Ver-
fügung stehen. Darüber hinaus ist die Ausstel-
lung im Rahmen der offenen Kirche zu sehen. 
Die festen Öffnungszeiten sind mittwochs von 
15 bis 18 Uhr sowie rund um die Gottesdiens-
te und natürlich nach Vereinbarung. 
Die Ausstellung von Sylvi Dröse gehört zu 
einer vielteiligen Reihe mit „Kunst in der 
Kreuzkirche“, bei der lokale Künstler den Sa-
kralraum als Ausstellungsfläche nutzen. 
Gleichzeitig ermöglicht sie es in der Kreuz-
kirche, die keine eigenen bunten Kirchenfens-
ter hat, einen „Blick in eine andere Welt“ zu 
werfen, wie Pfarrer Ingo Schütz formuliert, 

der das Projekt ins Leben gerufen hat. Nach-
dem Gerrit Vierbacher Anfang des Jahres die 
erste Ausstellung gestaltet hatte, folgt auf Syl-
vi Dröse schon im Juni mit dem Fotografen 
Marvin Völker der nächste lokale Künstler 
mit seinen ganz persönlichen Perspektiven.

Die Künstlerin Sylvi Dröse zeigt ein Wasser-
bild in ihrem Atelier.  Foto: Kreuzkirche
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Hochtaunus (how). Der diesjährige Saal-
burgpreis für Geschichte und Heimatpflege 
des Hochtaunuskreises wird dem Oberurseler 
Rechtshistoriker und ehemaligem Politiker 
Dr. Stefan Ruppert verliehen. Den Förderpreis 
zum Saalburgpreis bekommt Johannes Martin 
Müller für seine Masterarbeit über den Vor-
dertaunus als Villenlandschaft.
Der Preisträger Stefan Ruppert, geboren 1971 
in Frankfurt am Main, hat Rechtswissen-
schaft, Politologie und Geschichte an der Jo-
hann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt 
am Main studiert und mit dem ersten und 
zweiten juristischen Staatsexamen abge-
schlossen. Für seine am Max-Planck-Institut 
für europäische Rechtsgeschichte (MPIeR) 
erarbeitete Dissertation zu „Kirchenrecht und 
Kulturkampf“ wurde er 2001 promoviert und 
mit der Otto-Hahn-Medaille der Max-Planck-
Gesellschaft ausgezeichnet. Als wissenschaft-
licher Mitarbeiter am MPIeR wurde er 2012 
an der Goethe-Universität mit einer Arbeit 
über „Lebensalter und Recht“ habilitiert.
Als Wissenschaftler hat Ruppert nicht nur im 
Feld der allgemeinen Rechtsgeschichte, sondern 
auch im Bereich der für das Kreisgebiet einschlä-
gigen Regional- und Landesgeschichte grundle-
gend wichtige Publikationen vorgelegt, etwa über 
die Kirchenordnung der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau oder über die Neuordnung im 
Verhältnis von Kirche und Staat nach der preußi-
schen Annexion des Taunus 1866.
Politisch war der Preisträger auf Stadt-, Kreis- 
und Bundesebene aktiv: Von 1993 bis 2011 
war er Stadtverordneter in Oberursel, von 
1995 bis 2013 Mitglied im Kreistag und von 
2009 bis 2013 sowie von 2017 bis 2020 Mit-
glied des Deutschen Bundestags. Dabei hat er 
sich stets für Kunst, Kultur und Wissenschaft 
eingesetzt und das kulturelle Leben im Hoch-
taunuskreis in vielerlei Hinsicht maßgeblich 
mitgestaltet. Nach der Gründung der Johann-
Isaak-von-Gerning-Stiftung war er von 2009 
bis 2016 deren erster Kuratoriumsvorsitzen-
der und hat in dieser Funktion die konzeptio-
nelle Entwicklung und Profilbildung der Stif-
tung entscheidend mitgeprägt. Von 2008 bis 
2017 war Ruppert stellvertretender Vorsitzen-

der des Fördervereins Kreisarchiv des Hoch-
taunuskreises und hat mit seiner Expertise 
und seinem Netzwerk in dieser Funktion 
wichtige Impulse geliefert. Von 2008, also seit 
der Gründung der Kulturfonds Frankfurt 
RheinMain gGmbH, bis 2013 war er Mitglied 
in deren Kulturausschuss, wo er sowohl die 
Interessen des Hochtaunuskreises stets enga-
giert vertreten hat auch die Entwicklung der 
Region im Ganzen nie aus dem Blick verloren 
hat. Außerdem ist er Verwaltungsratsvorsit-
zender der Werner-Reimers-Stiftung, die sich 
an ihrem Sitz in Bad Homburg der Wissen-
schaftsförderung widmet.
Das kulturpolitische Engagement von Stefan 
Ruppert ist durch ausgeprägte Sachorientierung 
gekennzeichnet gewesen, was ihm unabhängig 
von Parteizugehörigkeiten großen Respekt ein-
getragen hat. Auch auf Bundesebene hat er stets 
in diesem Sinne als Anwalt für Kunst und Kul-
tur im Hochtaunuskreis agiert, zuletzt etwa 
durch seinen Einsatz für die Aufnahme der Sa-

nierung der Kirchenruine Landstein in ein ent-
sprechendes Förderprogramm des Bundes.
„Mit der Verleihung des Saalburgpreises an 
Dr. Stefan Ruppert wird zum einen ein ein-
drucksvolles, langjähriges individuelles Enga-
gement für Kultur und Heimatpflege gewür-
digt. Zum anderen wollen wir damit im Jahr 
des 50-jährigen Bestehens des Hochtau-
nuskreises auf die Bedeutung von Kunst und 
Kultur als Politikfeld für Lokal- und Regio-
nalpolitik hinweisen. Lokale und regionale 
Geschichte und Heimatpflege benötigen 
zwingend eine entsprechende Begleitung und 
Stärkung durch ihre gewählten Vertreter; hier-
für steht das Engagement von Dr. Stefan Rup-
pert in herausragender Weise“, würdigt Land-
rat Ulrich Krebs den Preisträger.
Mit dem Förderpreis zum Saalburgpreis wird 
Johannes Martin Müller ausgezeichnet, gebo-
ren am 27. Juni 1987 in Marburg an der Lahn. 
Er hat Germanistik und Geografie an der Uni-
versität Passau studiert und 2015 mit dem 
Staatsexamen für das Lehramt an Gymnasien 
abgeschlossen. Anschließend absolvierte er 
ein Studium der Historischen Geografie an 
der Otto-Friedrich-Universität Bamberg. 2019 
legte er eine Masterarbeit über den Vordertau-
nus als Villenlandschaft vor, die in diesem 
Jahr unter dem Titel „Villen und Landhäuser 
im Vordertaunus – Eine Kulturlandschaft im 
Rhein-Main-Gebiet“ auch als Buchpublikati-
on erschienen ist. Die Arbeit von Johannes 
Martin Müller zeichnet sich nicht nur durch 
die Fülle des herangezogenen Materials und 
die Gründlichkeit der Recherche aus, sondern 
auch durch den Ansatz, die durch den Villen-
bau des 19. und frühen 20. Jahrhunderts ge-
prägte Kulturlandschaft als Ganzes in den 
Blick zu nehmen und zu analysieren. 
Der Saalburgpreis wurde 1992 gestiftet, um 
herausragende Verdienste um die Geschichte 
und Heimatpflege im Taunus zu würdigen. 
1995 wurde er durch einen Förderpreis er-
gänzt, mit dem besondere Einzel- und Nach-
wuchsleistungen ausgezeichnet werden. Die 
Preise sind nicht dotiert. Sie werden jährlich 
im Rahmen einer sommerlichen Festveran-
staltung überreicht.

Saalburgpreis geht an Dr. Stefan Ruppert

Der Oberurseler Rechtshistoriker und ehema-
lige Politiker Dr. Stefan Ruppert wird mit dem 
Saalburgpreis ausgezeichnet.  Foto: T. Köhler

Hochtaunus (how). E-Mobilität ist nicht 
mehr nur im Kommen: Sie ist schon da. Man 
sieht immer häufiger E-Autos im Straßenbild. 
Man hört und spricht immer mehr darüber, 
und man will mehr wissen. Grundlegende In-
formationen zu Elektromobilität erhalten In-
teressierte bei einer Veranstaltung der Katho-
lischen Erwachsenenbildung (KEB) am Don-
nerstag, 31. März, um 19 Uhr im Kleinen Saal 
der Joseph-Kohlmaier-Halle, Hospitalstraße 
4, in Limburg. Die Experten Ingo Schwanen-
berger, ein „Botschafter“ der E-Mobilität, und 
Professor Dr. Matthias Scherer von der Hoch-
schule in Trier, stehen an diesem Abend für 
individuellen Fragen zur Verfügung.
Ingo Schwanenberger aus Boppard ist neben 

seiner Tätigkeit als Gartenbau-Unternehmer 
Betreiber mehrerer Ladestationen und Mit-
glied im Koblenzer E-Fahrer-Club. Er sagt: 
„Der normale Verbrenner ist Geschichte.“ Tat-
sächlich sind derzeit zwar noch rund 45 Mil-
lionen Kraftwagen mit Verbrennungsmotoren 
in Deutschland zugelassen. Jedoch wird – 
auch angesichts explodierender Benzinkosten 
– auf viele Autobesitzer die Frage nach einem 
Umstieg in die E-Mobilität zukommen. Ande-
re europäische Länder setzen in dieser Hin-
sicht bereits klare Signale. Ab 2025 dürften in 
Norwegen keine Verbrenner mehr zugelassen 
werden, in den Niederlanden wird dies vor-
aussichtlich noch früher geschehen.
Wie aber ist es um Reichweite, Langlebigkeit 

und Lademöglichkeit der batteriebetriebenen 
Autos bestellt? Wie tief muss man selbst in 
die Tasche greifen, und welche staatlichen 
Zuschüsse gibt es? Ist E-Mobilität tatsächlich 
sauberer?
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, der Eintritt 
ist kostenlos. Anmeldung per E-Mail an keb.
frankfurt@bistumlimburg.de bis Mittwoch, 
30. März. Es gelten die tagesaktuellen Hygie-
neregelungen. Gleichzeitig kann die Veran-
staltung auch über einen Livestream auf dem 
Youtube-Kanal der KEB https://ogy.de/keb-
youtube verfolgt werden. Bei der Veranstal-
tung handelt es sich um eine Kooperation von 
KEB und der Stabsstelle Nachhaltigkeit und 
kulturelle Vielfalt im Bistum.

Geänderte 
Telefonzeiten
Hochtaunus (how). Die Telefonzeiten des 
Impfzentrums der Hochtaunus-Kliniken ha-
ben sich geändert. Ab sofort sind die drei 
Standorte in Bad Homburg, Königstein und 
Usingen wochentags von 8 bis 16 Uhr unter 
folgenden Nummern erreichbar: 
• Bad Homburg: Telefon 06172-144500
• Königstein: Telefon 06174-208150
• Usingen: Telefon 06081-1074040

„Tag der Wälder“
Hochtaunus (how). „Das Engagement der 
Bevölkerung und das Interesse am Wald sind 
riesig“, sagt Michelle Sundermann, Presse-
sprecherin von HessenForst. „Fast 1300 Frei-
willige haben uns rund um den Internationalen 
Tag der Wälder am 21. März unterstützt. Vie-
len Dank dafür!“ Die vergangenen Jahre haben 
dem heimischen Wald stark zugesetzt, Borken-
käferbefall und Dürre ließen ganze Waldbe-
stände absterben. Nun werden diese Flächen 
mit verschiedenen Baumarten neu bepflanzt. 
Rund 5,5 Millionen kleine Bäume plant der 
Landesbetrieb dieses Jahr in den Boden zu 
bringen. „Wir freuen uns sehr über die Bereit-
schaft der Menschen, uns bei dieser Mammut-
aufgabe zu unterstützen“, sagt Malena Fernan-
dez-Nora aus dem Forstamt Biedenkopf, wo 
bei strahlendem Frühlingswetter mehrere hun-
dert junge Bäume gepflanzt werden konnten. 
Eine vernünftige Mischung klimarobuster 
Baumarten ist das Rezept für einen gesunden, 
zukunftsfähigen Mischwald.Der Landesbetrieb 
bedankt sich bei allen Mitwirkenden und kün-
digt an, den nächsten Jahren weitere Mitmach-
aktionen für Waldbegeisterte anzubieten.

SIE MÖCHTEN IHRE
IMMOBILIE VERKAUFEN ?

I C H  helfe Ihnen ...
... kompetent
 + diskret
 + engagiert
 + zuverlässig
 + professionell
 = erfolgreich !!!

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

24 Jahre

Erfahrung

Informationen zu Elektromobilität
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KLIMAGOURMET MIT PLANETARY HEALTH DIET

 
GESÜNDER DURCH NÜTZLICHE MIKROORGANISMEN

 
ERLEBNISSEMINAR MIT GANZ VIEL PRAXIS

WWW.AKADEMIE-GESUNDES-LEBEN.DE 
AKADEMIE GESUNDES LEBEN | GOTISCHE STR. 15  
61440 OBERURSEL

DAS SEMINARZENTRUM  
IN OBERURSEL!

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Brunnen-Apotheke
Apotheker Kamal Dalal

Bornhohl 3-5 | 61449 Steinbach/Taunus
Mo. - Fr. 08.00 - 18.30 Uhr | Sa. 08.00 - 13.00 Uhr

Beratungstag*(auch telefonisch möglich)

zum Thema „Polyneuropathie“
unter Einhaltung der Hygieneregeln

     Do 07.04.2022
Vereinbaren Sie jetzt Ihren
persönlichen Beratungstermin

    06171 - 7 51 20

*keine Diagnostik

Quartiersmanagerin Bärbel Andresen, Judith Ballwieser, Vera Lons und Christa Radde (v. l.) 
präsentieren Stolz, was der Kreativ-Treff in den vergangenen Wochen liebevoll hergestellt 
hat.  Foto: csc

Wenn Häkelhasen über den 
Wochenmarkt hoppeln
Steinbach (csc). Die Sonne lässt sich mal 
wieder blicken an diesem Freitagnachmittag. 
Die Tür des Stadtteilbüros steht weit offen. 
Nach draußen dringt das monotone Geratter 
einer Nähmaschine, das ab und zu von lautem 
Gelächter übertönt wird. Drinnen sitzt Judith 
Ballwieser und lässt die Nadel durch einen mit 
roten Äpfeln bedruckten Stoff sausen. Ein gel-
bes Maßband hängt ihr dabei wie eine Stola um 
die Schultern.  Dass sie gern näht sieht man 
nicht nur daran, dass sie dabei lächelt, es geht 
ihr auch flink von der Hand.Während sie mit 
Quartiersmanagerin Bärbel Andresen und ih-
ren Mitstreiterinnen Vera Lons und Christa 
Radde vom Kreativ-Treff plaudert, entsteht aus 
dem Stück Stoff eine Tasche. Nicht eine ge-
wöhnliche Einkaufstasche. Hier hat jedes Ding 
einen gewissen Pfiff. Diese Tasche hat einen 
rechteckigen Boden und öffnet sich mittig zu 
beiden Seiten. „So kann man eine Springform 
darin transportieren“, klärt Judith Ballwieser 
das Geheimnis dieses besonderen Designs auf. 
Wie kommen die Frauen auf solch raffinierte 
Ideen? „Dr. Google macht`s möglich“, sagt Ju-
dith Ballwieser keck. Vera Lons nickt. Auch sie 
stöbert gern im Internet nach Anregungen. Das 
Steckenpferd von Vera Lons ist das Häkeln.  
Ein lila Hase mit Bommelschwanz ist zum Bei-
spiel unter ihren Händen entstanden. Ebenso 
ein Brillenetui und ein Utensilo. Die Liste ließe 
sich natürlich beliebig verlängern. „Eine Nach-
barin hat mich  kürzlich gefragt, ob ich nicht 
ihr Fallrohr  auf dem Balkon verschönern 
könnte“, erzählt sie. Natürlich kann Frau Lons. 

1,60 Meter geradeaus nach unten häkeln oder 
stricken, das ist nun wirklich kein Problem.  
Während Judith Ballwieser nahezu von Beginn 
des Projektes im Jahr 2016 dabei ist, bereichert 
Vera Lons seit einem Vierteljahr den sechs Per-
sonen zählenden Kreativ-Treff. „Die Atmo-
sphäre hier hat mir gleich gut gefallen“, erin-
nert sie sich an die erste Begegnung. „Der 
Gründungsgedanke war damals, Wege zu fin-
den, wie sich Menschen begegnen können“, 
erklärt Bärbel Andresen.  „Das Medium des 
Kreativ-Treff sind Stoffe, Garne und das hand-
werkliche Tun.“ 
Ebenfalls spannend an dem Projekt ist, dass all 
die Dinge, die hier hergestellt werden, aus ge-
spendeten Materialien entstehen. Woll- und 
Stoffreste, für die andere keine Verwendung 
mehr haben, bekommen hier ein zweites Leben 
geschenkt. „In der Anfangszeit hieß  die Gruppe 
noch Nähwerkstatt, doch wir haben uns umbe-
nannt, weil nicht jeder nähen kann und mag“, so 
Vera Lons. Jeder bringt seine Talente ein. „Wenn 
es darum geht Knöpfe anzunähen, dann muss 
ich herhalten“, scherzt Christa Radde. Und 
schöne Bommeln herstellen kann sie auch. Viel 
Schönes ist so entstanden. Kleine Täschchen für 
Tempotaschentücher, gehäkelte Hasenstecker, 
Einkaufsnetze, verzierte Osterkörbchen.
Zum ersten Mal wird die Gruppe am Samstag, 
2. April, mit einem Stand auf dem Wochen-
markt präsent sein. Von 8 bis 12 Uhr kann 
man mit den Damen dort ins Gespräch kom-
men und  gegen eine Spende findet die Spring-
form-Tragetasche sicher einen neuen Besitzer. 

Kräuter machen müde 
Menschen munter
Steinbach (stw). Es ist ein Kraut gewachsen 
gegen die Frühjahrsmüdigkeit. Der Frühling 
schenkt uns zahlreiche saftige und kraftvolle 
Wildkräuter, die uns mit ihren Vitaminen und 
Mineralstoffen neue Energie verleihen und 
unseren Stoffwechsel anregen. Heide Beyerle 
weiß genau, wo sie zu finden sind. Wer Lust 
hat, die Kräuter kennen und bestimmen zu 
lernen, kann mit Heide Beyerle auf einen Spa-
ziergang mit Verkostung gehen. Am Mitt-
woch, 6. April, führt die Tour von 16.30 bis 
18.30 Uhr durch den Steinbacher Norden. Der 
Ausflug kostet 20 Euro pro Person. Anmel-
dungen bei Heide Beyerle per Mail an info@
natoursinn.de. Für den Spaziergang gilt die 
3G-Regel.

Impfmobil hat neuen
Wirkstoff Novavax
Steinbach (stw). Auch im April ist das mobi-
le Impfteam der Hochtaunus-Kliniken wieder 
in der Stadt. Am Sonntag, 10. April, ist es von 
17 bis 19 Uhr im Erdgeschoss des Bürgerhau-
ses, Untergasse 36, anzutreffen. Der Zugang 
erfolgt über den schmalen Weg zwischen 
Stadtteilbüro und Bürgerhaus-Rückseite. Es 
sind Erst-, Zweit- und Auffrischungsimpfun-
gen der Coronaschutzimpfung möglich. Ab 
sofort wird bei den öffentlichen Impfungen 
zusätzlich Novavax angeboten. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Auch für Kinder 
ab zwölf Jahren ist in Begleitung der Erzie-
hungsberechtigten eine Impfung möglich. 

Bildungsort wird Unterkunft: 
IG Bau nimmt Flüchtlinge auf
Steinbach (HB).  Seit 30 Jahren befindet sich 
das Tagungs- und Bildungszentrum der Indus-
triegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG 
Bau) an der Waldstraße. Dort sind Generatio-
nen von Betriebsräten geschult worden, doch 
vor einer Woche sind hier zum ersten Mal 
Flüchtlinge eingezogen. Es sind bislang mehr 
als 50 Menschen, die vor dem Krieg in der 
Ukraine geflüchtet sind, hier aufgenommen 
worden. Der Seminarbetrieb läuft derzeit auf 
„Sparflamme“. Auf vollen Touren dagegen  
läuft die Hilfe aus der Stadt. An der Pforte 
werden jede Menge Lebensmittel,  Hygiene-
artikel, Kinderbücher und Spielsachen abge-
geben. „Die Spendenbereitschaft ist immens“,  
lobt Akademieleiterin Filiz Mahner. 
In der vergangenen Woche kamen 31 Perso-
nen – darunter die Hälfte Kinder und Jugend-
liche in Steinbach an. Der Gewerkschaftsvor-
stand widmete das Bildungszentrum daher 
kurzerhand in eine Flüchtlingsunterkunft um 
und entlastete die Stadtverwaltung, die bis-
lang schon 50 Flüchtlinge in  Privatwohnun-
gen vermittelt hat. Bürgermeister Steffen 
Bonk gehörte unter anderem zum Begrü-
ßungskomitee und verteilte Stadtpläne. Der 
Rathauschef rechnet mit der Aufnahme von 
bis zu  200 Menschen aus der Ukraine. Einige 
wenige kann die Kommune in einer städti-
schen Liegenschaft in der Kirchgasse unter-
bringen. Das Haus in der Sodener Straße ist 
für zwei Familien reserviert, die obdachlos 
werden. 
Filiz Mahner leitet die Gewerkschaftsstätte 
seit 2019. Das einzige Bildungszentrum  von 
Bauen-Agrar-Umwelt (IG Bau) in Deutsch-
land, das 90 Gäste beherbergen kann, mutet 
wie ein Parkhotel an. Flüchtlinge sprechen 
auch von Urlaubsgefühlen und die können sie 
nach den traumatischen Kriegserlebnissen gut 
gebrauchen. Die Menschen, bis auf wenige 
Ausnahmen Frauen mit Kindern, deren Ehe-
männer an der Front kämpfen, hatten mehrere 
Nächte lang nicht geschlafen und waren völ-
lig erschöpft. Sie haben sich etwas erholt, lä-
cheln  bisweilen, umarmen das Personal. Dem 
Küchenchef haben sie, als Zeichen der Dank-
barkeit, ein Ständchen gesungen. Filiz Mah-
ner führt durch das Haus, gestattet einen Blick 
in die Zimmer, in denen bis zu drei Personen 
leben. Ein Mädchen hat ihre Matratze unter 

den Schreibtisch geschoben, in eine Höhle 
wie sie sagt, dort fühlt sie sich geschützter.  
Ein Raum wurde zur Kleiderkammer umfunk-
tioniert und von der Arbeiterwohlfahrt (Awo) 
aus dem eigenen Depot mit Hosen, Blusen  
und Jacken bestückt. Auf der anderen Seite 
des Ganges malen und basteln die Kinder, in 
einer Ecke stapeln sich Stofftiere. Im Erdge-
schoss, neben dem Foyer, sitzt Svitlana Linne  
– 2004 aus Kiew eingewandert. Sie arbeitet in 
der Bilanzbuchhaltung der Gewerkschaft in 
Frankfurt-Heddernheim und fungiert in der 
Steinbacher Dependance als Dolmetscherin. 
Landsleute fragen sie immer wieder, wie sie 
sich nützlich machen können.Ihre  Zimmer 
reinigen sie selbst, versehen Gartenarbeiten 
und würden am liebsten die Fenster putzen. 
Eine Frisörin hat ihr Handwerkszeug dabei 
und bittet in den improvisierten „Salon“. 
Zu den starken Frauen des Betreuerteams 
zählt auch Irina, ebenfalls Dolmetscherin, aus 
einer  Provinz an der Grenze zu Belarus. Sie 
kam zunächst bei ihrer Freundin Svitolina un-
ter und siedelte dann nach Steinbach über. Als 
in ihrer Heimatstadt die ersten Bomben fielen, 
kletterte sie mit ihrer Tochter Katja (zehn Jah-
re) in den Bus nach Warschau, nahm von dort 
den Zug nach Berlin und reiste schließlich mit 
der Bahn ins Rhein-Main-Gebiet. Der Krieg 
hat ihre Familie auseinander gerissen. Die äl-
teste Tochter ist bei Bekannten in Israel, ihr 
Ehemann steht in Kiew an der Front. 
Am Montagabend schaut Filiz Mahner auf 
den Zettel mit den Stichworten für ihre Begrü-
ßungsrede. Sie wartet schon seit Stunden auf 
den Bus mit 16 weiteren Flüchtlingen. Zu-
nächst hält ein Taxi mit drei Frauen und einem 
jungen Mann aus Moldawien. Der Bus kommt 
entgegen der Ankündigung  gar nicht. Mahner 
glaubt, einige Flüchtlinge würden das Haus 
bald verlassen und bei Verwandten oder 
Freunden ein Zuhause finden. Das war am 
Dienstag bereits der Fall.
Hilfsgüter sind in der Waldstraße auch weiter-
hin willkommen. Die Leitung der IG Bau bit-
tet jedoch um eine vorherige Absprache über 
den Bedarf. Sie ist unter den Telefonnummern 
06171-702400 oder 06171-702422 erreichbar. 
Im Dachgeschoss sollen zwei Wohnungen 
eingerichtet werden. Dafür werden Küchen-
geräte, Schränke und Betten gebraucht.

Normalerweise arbeitet Svitlana Linne in der Bilanzbuchhaltung der Gewerkschaft in Frank-
furt-Heddernheim. Doch zurzeit fungiert sie in der Bildungsstätte als Dolmetscherin für die 
Flüchtlinge.  Foto: HB

Sänger für musikalischen
Ostergottesdienst gesucht
Steinbach (csc). Ein afrikanisches Sprich-
wort sagt: „Wer sprechen kann, kann auch 
singen.“ So sieht es auch die musikalische 
Leiterin der evangelischen St. Georgsgemein-
de, Ellen Breitsprecher. Für den geplanten 
Gottesdienst am Ostersonntag, 17. April, in 
der Scheunenhalle der Familie Jäger im ver-
längerten Praunheimer Weg sucht Ellen 
Breistprecher  deshalb noch Sänger jeden Al-
ters. Gemeinsam mit der Gemeinde und inst-
rumental begleitet sollen die folgenden, vor-
her eingeübten Stücke präsentiert werden: 
„Gloria in excelsis Deo“ von Antonio Vivaldi, 
„Calypso Gloria“ von Emily Crocker, „Aufer-
stehungssamba“ von Georg Riedel, „Sanna 
Sannanina“ ein Hosianna-Refrain aus Südaf-
rika sowie „Das eine Brot“, ein Volkslied aus 
Israel. Begleitet werden die Sänger von Violi-

nen (Holger Pusinelli und Oda Cramer von 
Laue), Cello (Nathalie Sick), Klarinette (Julia 
Kitzinger), Klavier (Ellen Breistsprecher) und 
Trommeln (Albert Ndayishimiye und Carola 
Biermann). Es wird insgesamt zwei Proben 
geben. Die Termine hierfür sind Samstag, 9. 
und 16. April, jeweils von 16-18 Uhr. Am 9. 
April wird im evangelischen Gemeindehaus, 
Untergasse 29, geübt. Am 16. April dient die 
Scheunenhalle der Familie Jäger im verlän-
gerten Praunheimer Weg als Probenort. Au-
ßerdem stehen Übungsdateien zum selbststän-
digen Proben für zu Hause bereit.
Wer Fragen hat oder sich für das Projekt an-
melden möchte, wendet sich bis Samstag, 9. 
April, per Mail an musik@st-georgsgemein-
de.de. Bei der Anmeldung sollte unbedingt 
die Singstimme angegeben werden.
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NEU BEI UNS 

NEU BEI UNS: 
Eröffnung unseres neugestalteten Bettenhauses

by de Sede

Strässle
S w i t z e r l a n d

Erinnerung an „Milch-Nüchter“
Oberursel (eh). Stadtbekannt und ein Origi-
nal war der „Milch-Nüchter“ am Marktplatz 
gegenüber dem St.-Ursula-Brunnen. Nicht 
nur die Älteren erinnern sich noch gut an die 
frische lose Milch, den Handkäs’, die Butter, 
die blockweise verkauft wurde, und die legen-
dären Käseplatten, die nicht nur für Feste 
beim „Milch-Nüchter“ bestellt wurden. 1974 
wurde der Laden geschlossen. Geschichten 
aus jener Zeit erzählte Edeltraud Lintelow, die 
Enkelin der Familie Nüchter, bei der offiziel-
len Enthüllung der drei künstlerisch gestalte-
ten Stromverteilerkästen am Haus des ehema-
ligen Milchhändlers. 
Der Energieversorger Syna hat den Frankfur-
ter Künstler Jan-Malte Strijek mit dem Ge-
mälde, das an den Milchverkauf der Familie 
Nüchter erinnert, beauftragt. Er hat in Oberur-
sel schon mehrere Kunstwerke dieser Art ge-
staltet. Jan-Malte Strijek arbeitete eine Woche 
lang hinter versteckter Kulisse an dem Kunst-
werk und sorgte so für Spannung bei Anlie-
gern und Passanten. „Milch macht müde 
Männer munter“, war seinerzeit ein Leit-
spruch, den Jan-Malte Strijek unter anderem 

versucht hat, künstlerisch umzusetzen. Am 
Montag enthüllte Bürgermeisterin Antje Run-
ge gemeinsam mit Tobias Zimmermann, Lei-
ter Kommunale Beziehungen bei der Süwag, 
Thomas Fösel, Syna-Prokurist am Standort 
Bad Homburg, und Edeltraud Lintelow das 
Kunstwerk und präsentierte es der Öffentlich-
keit. 
„Ich bin begeistert, dass der Verteilerkasten 
durch Kunst im öffentlichen Raum neu gestal-
tet wird und unseren schönen Marktpatz noch 
attraktiver macht. Gleichzeitig präsentieren 
wir Besuchern über den angebrachten QR-
Code ein Stück Oberurseler Heimatgeschich-
te“, freute sich Antje Runge. Tobias Zimmer-
mann sagte: „Wir nutzen gerne unsere Vertei-
lerkästen, um an eine ganz besondere Zeit zu 
erinnern.“ Thomas Fösel erklärte, als Tochter-
unternehmen der Süwag betreibe die Syna  
außer den drei Verteilerkästen, die am Markt-
platz die umliegenden Häuser und Veranstal-
tungen mit Strom versorgen, Trafostationen, 
Verteilerschränke sowie Mittel- und Nieder-
spannungsleitungen zur Versorgung der über 
46 000 Bürger in Oberursel mit Energie.

Thomas Fösel hat die künstlerische Gestaltung der drei Stromverteilerkästen beauftragt, die 
Antje Runge zusammen mit Edeltraud Lintelow im Beisein von Tobias Zimmermann, enthüllt. 
Jan-Malte Strijek (v. l.) hat das Kunstwerk geschaffen.  Foto: Ehmler

Dressurturnier beim RuF St. Georg
Oberursel (ow). Das große Dressurturnier 
des Reit- und Fahrvereins (RuF) St. Georg 
Bommersheim findet von Freitag, 25., bis 
Sonntag, 27. März, in der Halle des Reitver-
eins statt. Geritten werden Prüfungen in der 
Klasse E bis S. Die Turnierchefin und erste 
Vorsitzende  Andrea Braun erwartet spannen-
de Wettkämpfe und betont, dass es für den 
gesamten Reitverein sehr motivierend ist, 
nach der langen Winter- und Coronapause 

endlich wieder sportliche Wettkämpfe aus-
richten zu können. Natürlich freuen sich alle 
Beteiligten auch auf zahlreiche Besucher und 
Zuschauer. Für das leibliche Wohl hält der 
Reitverein mit Hilfe der ehrenamtlichen Hel-
fer eine große Kuchentheke sowie die allseits 
beliebten Pommes, Würstchen und Salate be-
reit. Am Freitag ab 14 Uhr, Am Samstag und 
Sonntag ab 8 Uhr morgens. Der Einlass er-
folgt nach den aktuellen Coronaregeln.

Vortrag: „Frust, Last 
und Lust der Arbeit“
Oberursel (ow). Der Förderkreis Liebfrauen 
lädt für Mittwoch, 30. März, um 19.30 Uhr 
zum Vortrag „Frust, Last und Lust der Arbeit“ 
in die Liebfrauenkirche, Berliner Straße. Der 
Diplom-Theologe Dr. Jonas Hagedorn von 
der Philosophisch-Theologischen Hochschu-
le Sankt Georgen in Frankfurt erläutert, wie 
die katholische Sozialtradition Arbeit und Ar-
beitsverhältnisse dachte – und warum sich 
das zu erinnern lohnt. Verschärft durch die 
Pandemie standen viele Menschen vor der 
Aufgabe, ihre Arbeit unter „einen Hut zu 
kriegen“. Für viele Pandemiegeplagte eine 
frustrierende Angelegenheit. Privilegiertes 
Homeoffice für die einen, drohende Arbeits-
losigkeit, Kurzarbeit oder Dauerbeanspru-
chung für die anderen. Dazu die Sorge um die 
Kleinen und pflegebedürftigen Älteren. Vor-
mals unerkannte oder nicht anerkannte „Sys-
temrelevanzen“ in der Arbeitswelt wurden 
sichtbar. Viele fühlten und fühlen sich ausge-
laugt, und grundlegende Überzeugungen von 
Anstand und fairem Lastenausgleich stehen 
in Frage. Die Schlaglichter machen deutlich, 
wie vielschichtig Arbeit zu denken ist und 
wie unterschiedlich ihr Stellenwert in der ge-
sellschaftlichen Arbeitsteilung zu bemessen 
ist. Arbeitsteilung birgt ein erhebliches Frust-
Potential, nicht nur zwischen Eheleuten. Ar-
beit integriert, und zugleich spaltet sie. Dazu 
kann die Kirche einiges sagen, und die päpst-
liche Sozialverkündigung hat ein reiches 
Wissen angehäuft. 

Während der Lego-Bautage dürfen die Kinder ihre  Traumhäuser entwerfen. Was da unbedingt 
dazugehört, ist eine Dachterrasse mit Palmen.  Foto: lm

Aus Legosteinen wird eine Kleinstadt
Oberursel (lm). Übers Wochenende fanden 
in der Freien evangelischen Gemeinde Bom-
mersheim die Lego-Bautage statt. Teilgenom-
men haben unter den insgesamt 40 Acht- bis 
Elfjährigen nicht nur Gemeindemitglieder 
sondern Kinder aus der ganzen Umgebung. 
Kindergottesdienstleitung Swenja Renner er-
zählte, dass das Projekt 2019 schon einmal 
stattgefunden hat. „Es kam super gut an und 
konnte so viele Kinder begeistern, dass wir es 
gerne nochmal machen“. Am Freitagnachmit-
tag und am Samstag zwischen 10 und 18 Uhr 
konnte nicht nur mit Legosteinen gebaut wer-
den. Auf dem Programm standen auch Bewe-
gungslieder, Andachten, anschließend Ge-
spräche in Kleingruppen und ein gemeinsa-
mes Mittagessen. 
Was nach den Stunden der Arbeit herauskam, 
war eine ganze Stadt mit Hochhäusern, Bahn-
hof, Kirche, Landhaus, Burg, Hotel und sogar 
einem Fußballstadion. Natürlich reichte das 
für eine richtige Kleinstadt mit einer Fläche 
von  etwa zwei mal 15 Metern noch nicht 

ganz. Deswegen konnten die Kinder die Stadt 
mit Bäumen, Menschen, Tieren und Traum-
häusern noch ganz nach ihren Vorstellungen 
mit Leben füllen. Dabei wurden sie nicht nur 
erstaunlich kreativ und vertieften sich in ihre 
Arbeit. Swenja Renner merkt an, dass das ge-
meinsame Bauen zu einem Umgang unterein-
ander führte, „als würden sich die Kinder 
schon lange kennen“. Während Louisa an ih-
rem Traumhaus mit Dachterrasse und Schlan-
genzucht weitergearbeitet, erzählte sie, wie 
toll es ist, mit so vielen Steinen zu bauen. 
Kein Wunder. Denn insgesamt 400 000 Lego-
steine stellte die Bibelschule Wiedenest zur 
Verfügung. Auch die Andacht, in der es darum 
ging, wie man sich Gott überhaupt vorstellen 
kann, gehörte zu dem von der Bibelschule be-
reitgestellten Projekt dazu. In den Kleingrup-
pen hatten die Kinder anschließend die Mög-
lichkeit, dieses Gespräch in einem persönli-
chen Rahmen weiterzuführen und ganz viele 
Fragen zu stellen, wie Swenja Renner, hoch 
erfreut über den Erfolg, mitteilte.

Gartenbesitzer öffnen ihre Pforten
Hochtaunus (how). Normalerweise betreten 
nur Freunde, Familie und Bekannte private 
Gärten. Bei der Aktion „Offene Gartenpforte“ 
am 11. und 12. Juni öffnen viele Gartenbesit-
zer in ganz Hessen ihre Pforten für die inter-
essierte Öffentlichkeit. Zum 19. Mal haben 
Gartenliebhaber die Möglichkeit, private Gar-
tenoasen zu besuchen und Gartenkultur zum 
Anfassen zu erleben.
 Jedes Jahr an einem Wochenende bietet die 
„Offene Gartenpforte Hessen“ dem Garten-
liebhaber schöne und interessante Einblicke 
in die teilnehmenden Gärten. Die Gartenkul-

tur ist dabei sehr unterschiedlich. Sie reicht 
vom smarten Reihenhausgarten bis zum weit-
läufigen Landhausgarten.
Besucher können sich von der Vielfalt profes-
sioneller Gartengestaltung und von den Ideen 
ambitionierter Gartenliebhaber inspirieren 
lassen. Obendrein ist ein Austausch mit 
Gleichgesinnten möglich. Floria Landgräfin 
von Hessen unterstützt die „Offene Garten-
pforte Hessen“ als Schirmherrin. Ab sofort 
können Gartenbesitzer über die Website www.
offene-gartenpforte-hessen.de ihre Gärten an-
melden. Anmeldeschluss ist am 22. April.
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Mode, Düfte, Genüsse  - Frühling 2022

Experimente mit Mehl und Kribbeln im Nacken
Oberursel (ow). Zwei Jung-Forscherinnen-
Projekte mit engagierten Schülerinnen des 
Gymnasiums Oberursel (GO) nahmen an der 
57. Runde des Regionalwettbewerbs Rhein-
Main West von „Jugend forscht“ (Altersklasse 
ab 15 Jahren) und „Schüler experimentieren“ 
(Altersklasse bis 14 Jahre) teil. Das Motto 
lautete „Zufällig genial?“. Johanna Därr und 
Jolina Schäfer (beide 13, Klasse 7c) erforsch-
ten dafür verschiedene Mehlsorten. Jana 
Schlotmann (14, Klasse 9b) befasste sich mit 
dem Phänomen „ASMR“. Auch der betreuen-
de Lehrer Jens Frowerk erhielt einen Preis.
Johanna Därr und Jolina Schäfer fragten sich, 
warum es so viele verschiedene Mehlsorten 
im Supermarktregal gibt. Und so überlegten 
sie sich, mit welchen Experimenten in der hei-
mischen Küche die verschiedenen Eigen-
schaften der Mehlsorten herausgefunden wer-
den könnten. Sie erforschten Weizen-, Rog-
gen-, Dinkel-, Reis-, Mais- und Kichererbsen-
Mehl, indem sie mischten, kneteten und back-
ten. So konnten die beiden verschiedene 
Mehlsorten und Mahlgrade mit unterschiedli-
chen Zusätzen von Butter, Ölen, Backpulver, 
Hefe und Wasser nach Herzens- und Forsche-

rinnen-Lust mischen und ausprobieren. Dabei 
wurden die Ergebnisse sowohl vor als auch 
nach dem Backen untersucht und in langen 
Tabellen nach Farbe, Geschmack und Konsis-
tenz verglichen. „Maismehl färbt alles gelb, 
ganz egal, welche Zusätze man zugibt. Aber 
am besten haben uns die ‚Brote‘ aus Weizen-
mehl geschmeckt. Hier stimmte vor allem 
auch die Konsistenz – nicht zu hart und nicht 
zu matschig“, so die beiden Mehl-Forscherin-
nen Johanna und Jolina. Für ihr Durchhalte-
vermögen und ihre Teilnahme am Regional-
wettbewerb im Fach „Biologie“ in der Sparte 
„Schüler experimentieren“ erhielten beide 
außer einer Urkunde ein Geschenk der Wett-
bewerbs-Unterstützer Provadis und Sencken-
berg.
Mit der Forschungsarbeit „ASMR – Was ver-
birgt sich hinter dem Trend?“ konnte Jana 
Schlotmann die Jury beeindrucken. Die Ab-
kürzung steht für „Autonomous Sensory Me-
ridian Response“ und beschreibt ein neurolo-
gisches Phänomen, das ein kribbelndes Ge-
fühl im Hinterkopf oder Nacken hinterlässt. 
Es wird bei manchen Menschen durch be-
stimmte Geräusche, Bilder oder rhythmische 
Berührungen ausgelöst. Wie das zustande-
kommt und was es mit einem macht, ist noch 
kaum untersucht. Doch durch Internet-Platt-
formen ist ASMR sehr populär geworden. Es 
gibt inzwischen viele Video-Kanäle, die bei 
Nutzern nachgefragt werden, um das be-
schrieben Gefühl zu bekommen. Auch scheint 
es einen Zusammenhang zur Synästhesie zu 
geben, und auch das wollte Jana erforschen. 
Synästhetiker sind Menschen, die bei einem 

Sinnesreiz eine weitere, andere Empfindung 
haben, also etwa beim Hören von Musik oder 
Wörtern auch bestimmte Farben empfinden. 
Ob nun Synästhetiker besonders empfänglich 
für ASMR sind, war Teil einer umfangreichen 
Befragung der Schüler in den Jahrgangsstufen 
7 und Q1 sowie der Lehrerschaft am GO. 
Über ein QR-Code konnten die Teilnehmer 
eine von Jana entwickelte Umfrage aufrufen 
und verschiedene ASMR-Video-Sequenzen 
anschauen. Davor und danach mussten sie 
Konzentrationsaufgaben wie Kopfrechnen lö-
sen und ihre Stimmung genau beschreiben. 
Die Auswertung ergab unter anderem, dass 
ASMR-Videos bei vielen die Stimmung ver-
besserten, aber die Konzentration verschlech-
terten. Auch die Fähigkeit der Synästhesie 
wurde in ihren verschiedenen Ausprägungen 
abgefragt, und es scheint sich ein Zusammen-
hang aufzutun. Das wird Jana später noch er-
forschen. Jetzt kann sie sich auf die Teilnahme 
am Landeswettbewerb „Jugend forscht“ am 
7./8. April in Darmstadt freuen. Die Jury be-
fand ihr vorgestelltes Projekt so besonders, 
dass Jana im Fach „Biologie“ in der Sparte 
„Schüler experimentieren“ nicht nur den mit 
75 Euro dotierten ersten Platz belegte, son-
dern auch hochgestuft wurde in die Sparte der 
15-Jährigen und Älteren. Damit darf sie be-
reits als 14-jährige Schülerin das GO bei „Ju-
gend forscht“ auf Landesebene vertreten. 
„Auf alle Fälle darf ich dabei sein – ganz egal, 
wie es für mich ausgeht. Ich freue mich jeden-
falls darauf, auch wenn ich schon ein bisschen 
aufgeregt bin“, muss Jana zugeben.
Der Jugend-forscht-AG-Leiter am GO, Lehrer 
Jens Frowerk, ist da ganz zuversichtlich. „Alle 

Jungforscher, die sich mit ihren eigenen Ideen 
auch nach dem Unterricht engagieren, haben 
ihren Erfolg selbst erworben. Und die Teil-
nahme am Regionalentscheid ‚Jugend forscht‘ 
ist nicht ohne Grund bereits eine Auszeich-
nung. Wer hier mitmacht, zeigt, dass er ‚Biss‘ 
hat. Umfangreiche Quellenanalyse, eine ge-
lungene Durchführung und ausführliche Nie-
derschrift der eigenen Überlegungen braucht 
eben Ausdauer. Und am Ende muss man sich 
einer zwar freundlichen, aber durchaus kriti-
schen Jury stellen.“
Dass die erfolgreiche Teilnahme an Wettbe-
werben durch eine gute Betreuung in der 
Schule ermöglicht wird, weiß auch der Wett-
bewerbsleiter Dr. Sven Soff. „Für besonders 
engagierte Talentförderer, die viele Projekte in 
den vergangenen Jahren betreut haben, gibt es 

ebenfalls Auszeichnungen.“ Jens Frowerk 
wurde deshalb der Sonderpreis „Digitalisie-
rung, Schule und außerschulische Lernorte“, 
gestiftet vom Studienreiseveranstalter CTS, 
verliehen. Er darf sich über einen zweitägigen 
Workshop in der Smart-City-Pionierstadt 
Lemgo freuen, wo das Fraunhofer Institut das 
„Internet of Things“ und industrielle Automa-
tion erforscht.
Schulleiterin Marietta Grandemange zeigte 
sich begeistert von der erfolgreichen Veran-
staltung. „Unsere Schüler beweisen jedes Jahr 
durch ihre vielen Auszeichnungen bei den un-
terschiedlichsten Wettbewerben, sei es Musik, 
Schach, Sport oder eben Naturwissenschaf-
ten, wie gut sie sind und wie gerne sie sich 
engagieren. Und natürlich gilt meine herzli-
che Gratulation unseren drei Schülerinnen 
Jana, Johanna und Jolina sowie unserem Kol-
legen Jens Frowerk. Jetzt drücken wir alle die 
Daumen für die nächste Runde!“

Jana zeigt ihre Präsentation „ASMR – Was 
steckt hinter dem Trend?“  Foto: privat
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Swiss International School
lädt zum Tag der offenen Tür
Oberursel (ow). Die Swiss International 
School Frankfurt (SIS), An den drei Hasen 
34-36, lädt für Mittwoch, 30. März, von 13 bis 
17 Uhr Eltern und Interessierte zu einem Tag 
der offenen Tür ein, um über das Bildungs- 
und Betreuungsangebot der bilingualen Ganz-
tagesschule zu informieren.
Die Gäste können die Schule kennenler-
nen, Einblick in den Schulalltag sowie In-
formationen zum bilingualen Schulkon-
zept erhalten. Standortleiter Daniel Lauris 
steht für Fragen zur Verfügung. Wer teil-
nehmen möchte, sollte sich unbedingt per 
E-Mail an info.frankfurt@swissinternatio-
nalschool.de anmelden. Die Veranstaltung 
wird in Präsenz und unter Einhaltung der 
3G-Regeln stattfinden.
Zusätzlich zum Tag der offenen Tür bietet 
die SIS einen allgemeinen Informations-
abend an. Am Mittwoch, 23. März, können 
sich Interessierte ab 18 Uhr über das Bil-
dungs- und Betreuungsangebot der SIS 
informieren. Auch diese Veranstaltung 
wird in Präsenz stattfinden. Eine Anmel-
dung und die Einhaltung der 3G-Regeln ist 
Voraussetzung. Die SIS ist eine private 
Ganztagesschule mit durchgängig zwei-
sprachigem Unterricht und Schulalltag in 
Deutsch und Englisch, die sich an einhei-
mische sowie an international mobile Fa-
milien richtet. Die Schule ist ganztägig 
geöffnet und bietet ein anspruchsvolles 
und verlässliches Betreuungsprogramm. 
Sie ist Teil eines etablierten internationa-

len Netzwerks von zweisprachigen Schu-
len, die ein gemeinsames Bildungskonzept 
sowie klar definierte Qualitätsstandards in 
Unterricht und Schulbetrieb verbinden. 
Mit der Stuttgarter Klett Gruppe und der 
Kalaidos Bildungsgruppe Schweiz stehen 
hinter der SIS zwei renommierte Bil-
dungsunternehmen. An den derzeit 17 
SIS-Schulen in der Schweiz, in Deutsch-
land und Brasilien werden mehr als 3800 
Schüler unterrichtet und betreut. In 
Deutschland führt die SIS rund 1700 Kin-
der und Jugendliche an sieben Standorten 
vom Kindergarten über die Grundschule 
bis zum Abitur und optional zum Interna-
tional Baccaulaureate (IB) Diploma.
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DEN FRÜHLING GENIESSEN
MODE - DÜFTE - GENÜSSE

In den Louisen Arkaden reihen sich Geschäft an Geschäft, viele inhabergeführte kleine, aber ganz 
besondere Läden.  Überall gibt es individuelle Frühlings-Ideen.

Ergänzt werden diese durch unsere „Großen“, etwa die phänomenale Parfümerie-Auswahl im 
MÜLLER, Schuhmode bei DEICHMANN oder  Lebensmittel bei EDEKA.

Die Lehrerin und IT-Beauftragte der Grundschule Stierstadt, Nadine Löhr, Schulleiterin Silke 
Fritzel-Platen, Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr, Landrat Ulrich Krebs und Digital-
staatssekretär Patrick Burghardt erkunden die Möglichkeiten am „ActivBoard“.  Foto: js

Das dramatische Ende 
von Kreide und Schiefertafel
Hochtaunus (js). Die Reise in Richtung „Di-
gitale Schule“ der Zukunft hat auch im Hoch-
taunuskreis mächtig an Fahrt aufgenommen. 
Das steht schwarz auf weiß, gedruckt auf Pa-
pier, in der Förderzusage mit einem Volumen 
von 15,6 Millionen Euro, die Hessens Digital-
staatssekretär Patrick Burghardt Landrat Ul-
rich Krebs bei einem Ortstermin in Oberursel 
in die Hand gedrückt hat. Von dem Geld aus 
Wiesbaden und der Bundeskasse sollen alle 
59 Schulen des Kreises auf dem Weg zur Di-
gitalisierung profitieren. Mit interaktiven Ta-
feln, durch Tablets und Laptops, digitale Leh-
rerpulte, flächendeckendes Wlan-Netz bereits 
bis Ende dieses Jahres. Die Millionen stam-
men aus dem „DigitalPakt Schule“ zum Aus-
bau der digitalen Infrastruktur im ganzen 
Land. „Machen Sie was draus“, sagte der 
Staatssekretär bei der Übergabe des wertvol-
len Papiers an den Landrat.

In der Grundschule Stierstadt im Oberurseler 
Südwesten hat die Reise in die digitale Zu-
kunft schon längst begonnen. Die auch räum-
lich großzügig gestaltete moderne Schule mit 
lichtdurchfluteten Räumen ist ein Top-Modell 
der modernen Zeit. Die Erneuerung der EDV-
Ausstattung im vergangenen Jahr ist bereits 
komplett über das Förderprogramm abgewi-
ckelt worden. Alle Klassenräume der zweizü-
gigen Schule mit Eingangsstufe sind mit „Ac-
tiveBoards“ und Tablets ausgerüstet, flächen-
deckendes Wlan ist keine Wunschvorstellung 
mehr, die Netzwerkinfrastruktur ist auf dem 
modernsten Stand. In jeder Klasse gibt es ei-
nen abschließbaren fahrbaren Schrank mit 

sechs Tablets plus einem weiteren für die je-
weilige Lehrkraft. Seit zwei Jahren schon 
steuert in Stierstadt die junge Lehrerin Nadine 
Löhr als IT-Beauftragte die digitalen Fäden, 
die neue Schulleiterin Silke Fritzel-Platen hat 
ein wohlbestelltes Feld vorgefunden. Kreide 
ist out, heute wird mehr oder weniger elegant 
auf dem Touchscreen geschrieben. „Ja, es war 
ein dramatischer Abschied von der Tafel“, 
gibt Nadine Löhr schmunzelnd zu, eine kleine 
Zeremonie musste da schon inszeniert wer-
den. Für Notfälle haben sie noch zwei mobile 
Tafeln auf die Seite gestellt, vermisst werden 
sie angesichts der Möglichkeiten mit den 
„ActiveBoards“ nicht. „Alle haben viel Freu-
de, alle sind total begeistert“, so Silke Fritzel-
Platen. Ein voller Erfolg, denn zu begeistern 
sind Kinder ab fünf Jahren und das Lehrper-
sonal zwischen 25 und 62 Jahren. Vor allem 
die Kinder kamen schnell mit den neuen 
Lernmethoden zurecht, bestätigt Nadine Löhr. 
Der Landrat beim Test mit dem digitalen Stift, 
das personifizierte Beispiel, dass Schönschrift 
allen möglich ist. Krebs: „Das brauchen wir 
an allen Schulen, so schaffen wir ein attrakti-
ves Lernumfeld und stärken den Kreis als mo-
dernen Bildungsstandort.“
Zusätzlich zur Förderung aus dem „Digital-
Pakt“, der im gesamten Hessenland 500 Mil-
lionen Euro schwer ist, investiert der Hoch-
taunuskreis laut Krebs jährlich rund zwei 
Millionen Euro in die digitale Infrastruktur 
und deren Betrieb, Unterhaltung und Support. 
Die 15,6 Millionen Euro aus dem „Pakt“ die-
nen der Anschaffung von mehr als 550 inter-
aktiven Tafeln für aktuell 40 Schulen sowie 
von mehr als 300 interaktiven Panels, fast 600 
Beamern und 120 Dokumentenkameras in 17 
Schulen. Für berufsbildende Schulen im Kreis 
und spezielle Fachbereiche der Schulen ist die 
Anschaffung von digitalen Messwert- und Di-
agnosesystemen geplant. Die Anbindung ans 
schnelle Internet laufe auf Hochtouren, heißt 
es, 51 der 59 Schulen in Trägerschaft des 
Kreises sind gigabitfähig angebunden, der 
Rest soll bis Jahresende folgen. 
Die öffentlichen Schulträger müssen bis spä-
testens Mitte Mai 2024 alle aus dem Förder-
programm finanzierten Maßnahmen umge-
setzt haben. Im Hintergrund werde laut Digi-
talstaatssekretär Burghardt bereits über einen 
„DigitalPakt 2.0“ geredet. Die Grundschule 
Stierstadt ist da irgendwie schon angekom-
men.

Friedensbündnis 
unterstützt Klimastreik
Oberursel (ow). Das Friedensbündnis Oberur-
sel und das Netzwerk Frieden Oberursel (Peace-
AG) unterstützen mit ihrer Teilnahme am Frei-
tag, 25. März, um 16 Uhr den Globalen Kli-
mastreik in Bad Homburg, der von Fridays for 
Future Hochtaunuskreis organisiert wird. Die 
Friedensaktivisten sind überzeugt, dass eine kli-
magerechte Welt nur in einer Welt ohne Kriege 
erreicht werden kann. Schon lange sei bekannt, 
dass Kriege weltweit die größten „Umweltkil-
ler“ sind. Die Zusammenhänge zwischen Krieg 
und Militär sowie Umweltzerstörung und Kli-
mapolitik sollten zukünftig mehr beachtet wer-
den. Um hierauf hinzuweisen, werden sie mit 
einer riesigen Friedenstaube, die auf einen Elek-
to-Lkw montiert ist, an der Demo teilnehmen.

Zum Weltwassertag an 
die Wasserbar der Stadtwerke
Oberursel (ow). Jedes Jahr am 22. März ru-
fen die Vereinten Nationen zum Weltwasser-
tag auf. Dieses Jahr steht er unter dem Motto 
„Unser Grundwasser: der unsichtbare 
Schatz“. Damit wird auf den besonderen 
Stellenwert des Grundwassers aufmerksam 
gemacht.
Nach zweijähriger pandemiebedingter Pause 
nehmen die Stadtwerke Oberursel diesen Tag 
zum Anlass, um über die Herkunft und Qua-
lität des Oberurseler Trinkwassers zu infor-
mieren: Am Samstag, 26. März, werden Mit-
arbeiter der Stadtwerke von 10 bis etwa 14 
Uhr an ihrer Wasserbar in der Kumeliusstra-
ße/Ecke Vorstadt rund um das Thema Trink-
wasser informieren. Zudem haben alle Besu-
cher die Möglichkeit, das Oberurseler Was-
ser im „Trinkwasser-Blindtest“ mit gekauf-
tem Mineralwasser zu vergleichen. Wer sein 
neu erlangtes Trinkwasser-Wissen gleich 
unter Beweis stellen will, kann zudem am 
Wasserquiz teilnehmen. Als Hauptgewinn 
lockt ein Trinkwasser-Sprudler im Wert von 
etwa 100 Euro.
Jährlich werden in Deutschland rund 5,4 
Milliarden Kubikmeter Wasser für die öf-
fentliche Wasserversorgung gefördert. Der 
Großteil des Wassers ist mit einem Anteil 
von 62 Prozent Grundwasser. „In Oberursel 
beträgt dieser Anteil sogar 80 Prozent“, er-
klärt Stadtwerke-Geschäftsführerin Julia An-
toni. „Wir gewinnen dieses Wasser unter sehr 
strengen Auflagen im Haidtränktal. Von dort 
gelangt es in unsere Wasseraufbereitungsan-
lage Hohemark. Hier filtern wir mit hochmo-
dernen Ultrafiltrationstechnologien kleinste 
Partikel wie Viren, Keime und Bakterien aus 
dem Wasser. Der Vorteil dieses Verfahrens: 
In der weiteren Aufbereitung können wir da-

durch nahezu komplett auf das Beimischen 
von Chlor verzichten.“ Oberflächenwasser 
aus stehenden und fließenden Gewässern wie 
Seen, Talsperren und Flüssen, hat in Deutsch-
land einen Anteil von 30 Prozent. Rund acht 
Prozent des geförderten Wassers ist Quell-
wasser. „Der höchste Anteil unseres Trink-
wassers stammt somit aus dem Grundwasser. 
Das macht es besonders wichtig, diese Was-
serressourcen zu schützen, zum Beispiel vor 

Nitrateinträgen durch die Düngung in der 
Landwirtschaft oder Spurenstoffen. Das 
Trinkwasser in Deutschland ist von höchster 
Qualität. Damit das auch so bleibt, sollten 
wir besonders sorgsam damit umgehen.“, be-
tont Julia Antoni. „Jede Verschmutzung von 
Wasserressourcen führt am Ende dazu, dass 
uns weniger Grundwasser zur Verfügung 
steht.“ 
Insbesondere die Veränderungen durch den 
Klimawandel stellen die Wasserwirtschaft vor 
neue Herausforderungen, die Anpassungen 
erfordern. Gerade mit Blick auf Hitzeperio-
den wird es immer wichtiger, die Grundwas-
serqualität zu sichern. Je weniger Wasserres-
sourcen verschmutzt werden, desto mehr 
Grundwasser steht zur Verfügung. Dabei ist 
das Verursacher- und das Vorsorgeprinzip zu 
beachten: Die Einträge sind bereits an der 
Quelle zu minimieren. Wasser ist von elemen-
tarer Bedeutung für Menschen, Tiere und die 
Umwelt. Entsprechend hoch ist der Stellen-
wert, den der Gewässerschutz genießen sollte. 
Intakte Ökosysteme speichern Kohlenstoff, 
bieten Lebensräume und sind die Grundlage 
der Artenvielfalt. Einträge von Spurenstoffen 
und Nährstoffen gilt es, bereits an der Quelle 
zu minimieren. 

PASTA PRIMAVERA „LOUIS STYLE“   € 18
MIONETTO SPARKLING SPRING    € 9,50PARKLING SPRPPP ING   € 9,50MIONETTO

GROSSE 
AUSWAHL 
BLUMEN-

KINDER

SILBERSCHMUCK
RINGE, OHRRINGE AB € 39, € 59
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3000 Euro für schnelle Hilfe 
vom Oberurseler Kalender 
Oberursel (ach). Ein Erlös von 3000 Euro ist 
das Ergebnis von 500 verkauften Exemplaren 
„Mein persönlicher Oberursel-Kalender“, der 
seit 2019 auf Initiative von Birte Habild-Kol-
land und Michael Planer herausgegeben wird 
und mit den Jahren schon eine ansehnliche 
Fangemeinde versammelt hat. Der erwirt-
schaftete Betrag, der höher ausfällt als die 
Jahre davor, weil die Auflage erhöht wurde, 
fließt traditionell einem guten Zweck zu. 
Doch nun haben die Herausgeber des Kalen-
ders zusammen mit dem Fotografen Marvin 
Völker, dem Hauptsponsor Reiner Herrmann, 
der Sozialberatung der Stadt, vertreten durch 
Abteilungsleiterin Daniela Neuhäuser, und 
der Bürgerstiftung Oberstedten ein Modell 
entwickelt, das schnelle Hilfe in unterschied-
lichsten Notfällen ermöglicht. Das Geld geht 
in einen Fonds, der von der Bürgerstiftung 
verwaltet wird. Daraus kann die Sozialbera-
tung im Einzelfall Summen abrufen, um etwa 
Rechnungen von Leuten, denen wenig Geld 
zur Verfügung steht, zu begleichen. „Zuzah-
lungen zu Brillen sind für ältere Menschen oft 
ein Problem“, sagt Neuhäuser. Es sei der häu-
figste Anlass, weswegen in der Sozialbera-
tung um Geld nachgefragt werde, und auch 
am Wunschbaum vor Weihnachten sei eine 
Unterstützung zur Anschaffung einer neuen 
Brille der häufigste Wunsch. „Ein kleiner Be-
trag mit großen Auswirkungen für den einzel-
nen Betroffenen. Ein Anruf, und das Problem 
könne nun schnell und unbürokratisch gelöst 
werden. Gesundheitskosten trieben gerade 
Älteren häufig Sorgenfalten auf die Stirn. So 
werde häufig auch nach Gutscheinen für Apo-
theken nachgefragt. „Meine Kollegen und ich 

sind froh, dass wir nun unkompliziert helfen 
können. Wir kennen ja die meisten der Men-
schen, die zu uns kommen, und haben ihr Ver-
trauen.“
Gerade wenn Neuhäuser so etwas erzählt, 
wird den Kalender-Herausgebern erst be-
wusst, wie groß die Not oft vor der Haustür ist 
und wie gut angelegt ihre Spende ist. Christi-
an Herrmann, der seinen Vater bei der Spen-
denübergabe vertritt, versichert, er sei 
Hauptsponsor aus Überzeugung, weil „ihm 
die Stadt am Herzen liegt“. 
Die Fotos, die maßgeblich zum Erfolg des 
Kalenders beigetragen haben, stammen in 
diesem Jahr von dem 20-jährigen Neu-Anspa-
cher Marvin Völker, der 2019 sein Fachabitur 
an der Hochtaunusschule gemacht hat und 
mittlerweile als Mediengestalter arbeitet. 
Nachdem er 2016 zur Konfirmation von sei-
nem Opa seine erste Spiegelreflexkamera ge-
schenkt bekommen hat, ist er auf der Jagd – 
nach immer neuen Motiven. Das Equipment 
werde immer mehr, sagt er, doch für unerwar-
tete Motive unterwegs habe er immer eine 
kleine Analogkamera bei sich. Er fotografiert 
gern analog. Auf der Tour für den Kalender 
sei auch eine alte Leica von seinem Opa im 
Einsatz gewesen. Als er 2019 in der Alten Wa-
che Oberstedten ausstellte, wurde er von Ha-
bild-Kolland gefragt, ob er beim Kalender 
2020 helfen könne. Daraus habe sich die An-
frage für 2022 ergeben. „Ich fühle mich ge-
ehrt, dass ich das machen durfte. 
Für den Kalender 2023 geht zum ersten Mal 
eine Frau auf Motivsuche: Inge Jourdan, vie-
len bekannt durch ihre Arbeit in der Oberurse-
ler Künstlergruppe „Farbwerke“. 

Marvin Völker, Michael Planer, Christian Herrmann, Daniela Neuhäuser und Birte Habild-
Kolland (v. l.) machen das Leben von Menschen mit wenig Geld etwas leichter.  Foto: ach

Saisoneröffnung im Calisthenics-Park
Oberursel (ow). Der Kultur und Sportförder-
verein Oberursel (KSfO) lädt alle Übungslei-
ter und alle interessierten Vereine und Institu-
tionen zur Saisoneröffnung für Samstag,  26. 
März, um 16 Uhr in den Rushmoor-Park ein.
Sport im öffentlichen Raum findet in der Be-
völkerung immer mehr Aufmerksamkeit und 
erfreut sich immer größerer Beliebtheit. Nach 
den guten Erfahrungen in den vergangenen 
Jahren will der KSfO in Kooperation mit Ver-
einen, Institutionen und Übungsleitern in die-
sem Jahr die Parks und öffentlichen Flächen 

wieder intensiver für sportliche Aktivitäten 
nutzen. 
Die neu geschaffene Calisthenics-Anlage im 
Rushmoor-Park bietet hervorragende moder-
ne und innovative Trainingsmöglichkeiten im 
öffentlichen Raum.
Mitglieder des KSfO-Sportausschusses wer-
den im Rushmoor-Park, Oberhöchstadter 
Straße, die Anlage und die damit einhergehen-
den Trainingsmöglichkeiten vorstellen und 
Ideen zu möglichen Trainingseinheiten rund 
um die Anlage erläutern.

Fokus O. bleibt optimistisch 
trotz schwerer Pandemiezeit
Oberursel (ach). Wie der Großteil seiner Mit-
glieder hat auch der fokus O. schwer unter der 
Pandemie gelitten. „2021 war eines der 
schwächsten Jahre“, sagte Vorsitzender und 
Schatzmeister Reiner Herrmann am Montag 
in der Jahreshauptversammlung des Forums 
der Selbstständigen im Rilano Hotel. Zum 
ersten Mal hat der Gewerbeverein mehr Geld 
ausgegeben als eingenommen, knapp 18 000 
Euro, um genau zu sein. Am besten verdeut-
licht das beim Herbsttreiben eingefahrene De-
fizit die verheerenden Auswirkungen der Pan-
demie, wenngleich auch andere Faktoren mit-
gespielt haben. Musste der fokus O. 2020 
noch 862,02 Euro drauflegen, so explodierte 
dieser Betrag 2021 auf 41 361,74 Euro. Der 
Martinsmarkt kostete den Verband 21 049,47 
Euro gegenüber 580,23 Euro im Jahr davor. 
Dennoch keine Spur von Pessimismus. Im 
Gegenteil: Das finanzielle Polster ist zwar et-
was geschrumpft, aber immer noch ganz kom-
fortabel, das (Geschäfts-)Leben nach Corona 
wieder zu beleben, bleibt das vorderste Ziel, 
ein aktiver Lenkungsausschuss unter der Lei-
tung von Claudia Kaczinski hat noch im ver-
gangenen Jahr begonnen, dafür die Weichen 
zu stellen. Aus den Berichten der Säulenspre-
cher geht hervor, dass alle die Ärmel hochge-
krempelt haben, was Herrmann respektvoll 
kommentierte: „Der fokus O. lebt von den 
Säulen. Sie sind der Motor des fokus O., und 
die Säulensprecher halten diesen Motor am 
Laufen.“ 
Auch Bürgermeisterin Antje Runge, die trotz 
bereits vielfacher Kontakte praktisch ihren 
„Antrittsbesuch“ beim fokus O. machte, lobte 

die Arbeit der Säulen: „Sie sind es, die die Vi-
talität des fokus O. ausmachen, denn sie de-
cken ganz unterschiedliche Bereiche ab und 
sorgen dafür, dass Dinge aus verschiedenen 
Perspektiven betrachtet werden.“ Mit ihnen 
sei der fokus O. „eine wichtige, stabile Stütze 
in unserer Stadt“. Ohne Engagement der Mit-
glieder wäre die Stadt weder in gewerblicher 
Hinsicht noch im Hinblick darauf, was an Ver-
anstaltungen stattfindet, das, was sie ist. Der 
fokus O. sorge in enger Zusammenarbeit mit 
der Stadt dafür, dass die Menschen Oberursel 
erleben und die Atmosphäre der Stadt schnup-
pern könnten. 
Turnusgemäß lief die Amtszeit zweier Vor-
standsmitglieder – Reiner Herrmann und 
Frank Metlicar, der übers Internet der Ver-
sammlung zugeschaltet war – aus, beide kan-
didierten erneut und wurden einstimmig bei 
jeweils eigener Enthaltung wiedergewählt. 
Blieb das Schönste zum Schluss: die Ehrung 
langjähriger Mitglieder. Aus der Vielzahl der 
Zehnjährigen waren Zaklina Koch vom Auto-
haus Koch, Steuerberater Helmut Egler,  
Daniel Thorisch von „webkorn“ und Maria 
Elena Sugameli-Borchert von „Vestimentum 
Prime“ Bekleidungstechnik anwesend und 
konnten die Ehrung entgegennehmen. Ein 
Schmunzeln ging durch den Saal, als der ker-
nige Mittvierziger Jürgen Windecker sich die 
Ehrung für 65 Jahre Mitgliedschaft abholte. 
Der Uhrmachermeister führt in dritter Gene-
ration mit seinem Vater Olaf Windecker den 
Juwelierbetrieb Windecker, der 1927 gegrün-
det wurde und 1956 in den „Handwerker- und 
Gewerbeverein“ eingetreten ist.

Mitgliederehrung (v. l.): Jürgen Windecker, Helmut Egler, Maria Elena Sugameli-Borchert, 
Reiner Herrmann, Daniel Thorisch und Zaklina Koch.  Foto: ach

Der neue alte Vorstand des fokus O. (v. l.): Katharina Rhode, Zaklina Koch, Reiner Herrmann, 
Anke Berger-Schmitt, Claudia Kaczinski, Benjamin Müller und vorne zugeschaltet Frank Met-
licar.  Foto: ach

Stammtisch für Diabetiker
Oberursel (ow). Nachdem Diabetesschulun-
gen aufgrund der Coronalage nach wie vor 
nicht stattfinden können, beabsichtigt die Alte 
Wache für Betroffene mit der Diagnose Typ 1 
oder Typ 3 Diabetes einen neuen vierteljährli-
chen Stammtisch zu gründen. Die erste Veran-
staltung findet am Montag, 28. März, von 
19.30 bis 21 Uhr pandemiebedingt digital 
statt. 
Außer unterschiedlichsten Themen, die auch 
gerne von den Teilnehmern eingebracht wer-

den können, soll es bei den Treffen auch fach-
lichen Input durch Gastbeiträge geben. So 
wird bei der Auftaktveranstaltung im März 
die Diabetesberaterin Meike Graf von der 
Diabetes-Praxis Prof. Dr. Hamann, Dr. Bar-
tusch. und Dr. Swidnicki kurz zum Thema 
„Diabetesmanagement im Sport“ referieren.
Der Link zur Teilnahme an der digitalen Auf-
taktveranstaltung kann im Internet unter 
www.alte-wache-oberstedten.de abgerufen 
werden.
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Zentrum für Achtsamkeit und 
ganzheitliches Wohlbefi nden

Tag der o� enen Tür
Sonntag 3. April • 15.00-18.00 Uhr

Wir laden ein zum

Grünwiesenweg 31, 61440 Oberursel +49 (0) 1590 6712221
www.sacredspacecentre.de sacredspacecentre@unity-mail.de

BESUCHEN SIE 
UNSERE GROSSE 
GARTENMÖBEL-
UND GRILL-
AUSSTELLUNG 
IM 1. OG!

Dipladenien-
Pyramide
versch. Farben, versss

 19 cm, 
90 cm hoch

Bellandris 
Balkonp anzenerde
mit Langzeitdünger, 45 Liter 
(0,11 €/l) 

Bambus-Laterne
in schwarz und weiß,
versch. Größen,
z.B. 65 cm

hwarz und weiß,
ch. Größen,
65 cm

19.99
je Stück

24.99

g ,
) 

14.99
je Stück

19.99
34.99

je Stück

39.99
24.99

je Stück

29.99

Oliven-
StämmchenStää

 23 cm, 
105 cm 
hoch

5.99
je Stück

8.99

Zitrus-Stämmchen 
versch. Sorten, z.B. Zitrone, verrs

 20 cm, 70 – 80 cm 
hoch

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht.                      
*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen mit passendem Zubehör und Floristik. An Feiertagen geschlossen.

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr     So.: 11 - 16 Uhr*

FARBENFROHE
FRÜHLINGSZEIT

Mit St. Ursula „Ins FREI-e!“
Oberursel (ow). „Mein Leben spielt sich nur 
zwischen Schule und Zuhause ab“, seufzt eine 
Schülerin. Solche Erfahrungen prägen den 
Alltag gerade vieler junger Leute in den ver-
gangenen zwei Jahren der Pandemie. Es gibt 
kaum noch Freiräume außerhalb. Und wenn, 
dann gelten komplizierte Zugangsregeln. 
Die Pfarrei St. Ursula in Oberursel und Stein-
bach will jungen Leuten eine Alternative zum 
Blick in die virtuellen Kacheln bieten. „Ins 
Frei-e!“ so der Titel des Angebotes, das der 
Sachausschuss Jugend der Pfarrei entwickelt 
hat. „Das ist durchaus mehrdeutig gemeint“, 
sagt Diakon Mathias Wolf mit Blick auf das 
eigens gestaltete Logo. „Einerseits wissen wir 
alle, dass draußen unter freiem Himmel das 
Virus weniger Chancen hat, und zum anderen 

schreiben wir „FREI“ groß.“ Jugendsprecher 
Jonas Blumenroth ergänzt „Wir wollen wie-
der Freiheiten erleben und das Frei-Sein zu-
sammen mit anderen genießen – deshalb das 
Ausrufezeichen am Ende.“ 
Dazu hat sich der Jugendausschuss der Pfarrei 
einiges ausgedacht. Es soll Radtouren geben, 
einen Lagerfeuerabend zum Quatschen und 
eine sommerliche Sternenwanderung in den 
Taunus. Los geht es am Samstag, 26. März, 
mit einer Radtour zu einem modernen Kreuz-
weg in den Skulpturenpark nach Eschborn-
Niederhöchstadt um 9.30 am Bahnhof Stein-
bach. Anmeldung im Internet unter www.
kath-oberursel.de oder per E-Mail an m.
wolf@kath-oberursel.de. Weitere Infos fi nden 
sich immer aktuell auf der Homepage.

Nominierungsphase startet
Hochtaunus (how). Das Motto des etablier-
ten Bürgerpreises der Taunus Sparkasse ist in 
diesem Jahr: „Jetzt geht’s los – anpacken statt 
drüber reden“. Bis zum 30. Juni können Kan-
didaten für den Ehrenamtspreis nominiert 
werden. Entweder direkt online unter taunus-
sparkasse.de oder per E-Mail an oeffentlich-
keitsarbeit@taunus-sparkasse.de. Die Aus-
zeichnung fi ndet im Oktober statt. Das Preis-
geld beträgt insgesamt 5000 Euro. Seit 2006 
hat die Taunus Sparkasse insgesamt 121 eh-
renamtlich engagierte Bürger aus dem Hoch-
taunuskreis und dem Main-Taunus-Kreis mit 
dem Bürgerpreis ausgezeichnet.
„Engagement hat viele Gesichter. Es ist es 
wichtig, dass die Taunus Sparkasse für ehren-
amtliche Menschen, die sich für ihre Mitmen-
schen stark machen, den Bürgerpreis auslobt. 
Ich freue mich auf viele spannende Nominie-
rungen“, sagt Michael Cyriax, Landrat des 
Main-Taunus-Kreises und Verwaltungsrats-
vorsitzender der Taunus Sparkasse. „Der Bür-
gerpreis ist eine tolle Auszeichnung. Ich freue 

mich, gemeinsam mit Michael Cyriax die 
wichtige ehrenamtliche Arbeit von Menschen 
zu würdigen, die sich an den richtigen Stellen 
engagieren“, sagt Ulrich Krebs, Landrat des 
Hochtaunuskreises und stellvertretender Ver-
waltungsratsvorsitzender.
Der Preis wird in vier Kategorien vergeben: 
„U21“: Nominiert werden können 14- bis 
21-Jährige sowie Gruppen oder Projekte, die 
von jungen Menschen initiiert werden; „All-
tagshelden“: Unabhängig vom Alter können 
sich engagierte Bürger in dieser Kategorie be-
werben oder vorgeschlagen werden. Auch 
Gruppen, Vereine und Initiativen können prä-
miert werden; „Engagierte Unternehmer“: 
Hier können sich Unternehmer bewerben oder 
vorgeschlagen werden, die Verantwortung für 
die Gemeinschaft übernehmen – im Idealfall 
gemeinsam mit ihren Mitarbeitern; „Lebens-
werk“: Er wird für mindestens 25 Jahre bür-
gerschaftliches Engagement verliehen. Für 
einen Preis in dieser Kategorie muss die No-
minierung durch Dritte erfolgen.

Samstags-Impfen
Oberursel (ow). Die nächs-
te Möglichkeit, sich durch 
die Hochtaunus-Kliniken im 
Rathaus impfen zu lassen, 
gibt es am Samstag, 26. 
März, zwischen 12 und 
14.30 Uhr im großen 
Sitzungs saal – ohne Anmel-
dung und ohne Termin. 
Auch Novavax wird ver-
impft. 

Fahrräder rollen im Minutentakt

Ein voller Erfolg war die erste „Familien-Zweirad-Börse“, zu der das Kultur- und Begegnungs-
zentrum Alte Wache eingeladen hatte. Mehr als 70 Verkäufer hatten über 150 Fahrräder nach 
Oberstedten gebracht, und auch die Nachfrage war überwältigend: „Bereits lange vor der ei-
gentlichen Öffnung hatten sich erste Interessenten eingefunden, und nach dem offi ziellen Start-
schuss rollten die Räder quasi im Minutentakt vom Hof, so dass nach einer guten Stunde bereits 
fast die Hälfte verkauft war“, freute sich Michael Planer vom Organisationsteam. Fahrradtech-
niker Jan Schaffrath stand für eine faire Bewertung und Beratung der Käufer zur Verfügung. 
„Sicherlich werden wir die Veranstaltung auch im kommenden Jahr wieder ins Programm 
nehmen“, so der Ausblick von Michael Planer. Das Café-Team hatte angesichts des herrlichen 
Frühlingswetters erstmals in diesem Jahr die Sonnenterasse hergerichtet und verwöhnte die 
potentiellen Radfahrer mit Kaffee, Kuchen und Erfrischungsgetränken. Am kommenden Sams-
tag, 26. März, öffnet der Kinderladen von 10 bis 15 Uhr und veranstaltet zum Sortimentswech-
sel einen großen Verkauf, bei dem gut erhaltene Second-Hand-Ware verschiedenster Marken 
bis Größe 140 mit Rabatten von bis zu 50 Prozent abverkauft wird.  Foto: Alte Wache

Ursel: Alle Vöglein sind schon da, alle Vög-
lein, alle. Amsel, Drossel, Fink und Star und 
die ganze Vogelschar...
Fritz: Was heißt denn hier schon! Früh-
lingsanfang war am Sonntag um genau 
16.33 Uhr und 39 Sekunden Mitteleuropäi-
scher Zeit. 
Philipp: Kalendarisch hat der Frühling am 
20. März begonnen. Der meteorologische 
Frühlingsanfang fällt ja immer auf den 1. 
März, in diesem Jahr übrigens ein Dienstag. 
Doch zwischen dem meteorologischen und 
dem kalendarischen beziehungsweise as-
tronomischen Frühlingsbeginn muss unter-
schieden werden. 
Ursel: Man seid ihr Klugscheißer, richtig 
Frühling ist es erst, wenn die Uhr wieder 
umgestellt ist und abends die Sonne länger 
scheint. 
Fritz: Dafür wird mir wieder eine Stunde 
meiner wertvollen Nachtruhe gestohlen. 
Philipp: Ach Fritz, die kriegst du doch im 
Herbst wieder zurück. 
Ursel: Also, wie ist das jetzt nochmal? Stell’ 
ich die Uhr eine Stunde vor oder zurück?
Philipp: Liebe Ursel, merke: Im Sommer 
stellt mal die Gartenmöbel vor das Haus, im 
Winter wieder zurück in den Keller.
Fritz: Das hat bei mir immer der Schloss-
gärtner gemacht. Damit hatte ich nie etwas 
zu tun.
Ursel: Ach Fritz, das war doch eine richtige 
Erfi nder-Eselsbrücke vom Philipp. Das hab’ 
sogar ich verstanden.
Fritz: Dann können die Leute ja vielleicht 
am Dienstag noch im Hellen zum Benefi z-

konzert in der Schlosskirche gehen.
Philipp: Gute Sache! Endlich wieder Kultur-
genuss und das auch noch in Verbindung 
mit einer Hilfsaktion für die Menschen in 
und aus der Ukraine.
Ursel: Das ist doch viel besser als wortrei-
che Bekundungen zu sogenannten „Krisen“ 
in der Ukraine, die die Parlamente da ver-
fasst haben. 
Fritz: Taten statt Resolutionen sind gefragt. 
Wenn Wladimir Putin liest, was die Stadt-
verordneten beschlossen haben, wird er 
zittern wie Espenlaub und auf der Stelle 
alle Kampfhandlungen einstellen. 
Philipp: Jetzt sei mal nicht so streng. Es 
zählt der gute Wille, der dahintersteckt. 
Und die Zeiten haben sich seit deiner Ju-
gend, als du noch in die Schlacht gezogen 
bist, geändert. 
Ursel: Natürlich müssen wir gemeinsam 
mit allen uns zur Verfügung stehenden Mit-
teln für den Frieden kämpfen. Aber wir 
dürfen nicht zulassen, dass andere drän-
gende Probleme in Vergessenheit geraten. 
Fritz: Du meinst, leere Senftubenregale, 
kein Salatöl, gähnende Leere, wo Mehl im 
Laden stehen sollte? Und von Klopapier 
will ich gar nicht reden.
Ursel: Ach, Fritz, wenn du sonst keine Sor-
gen hast. Das sind doch nur die Ergebnisse 
von Krieg, Pandemie und Klimawandel. 
Fritz: Jetzt geht mir ein Licht auf! Wenn am 
Samstag bei der Earth Hour die Lichter für 
Klima und Frieden ausgemacht werden, 
dann hat das den praktischen Effekt, dass 
wir die ganzen Probleme nicht mehr sehen.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

Mit den Sternen durch die Woche
26. März bis 1. April 2022

Aktivieren Sie jetzt Ihre reich-
lich vorhandenen Kraftreserven: 
Dann erreichen Sie Ziele, auf die 
andere Menschen selbst in ihren 
kühnsten Träumen nicht zu hof-
fen wagen.  

Ihr Pensum ist mehr als erfüllt, 
deshalb haben Sie nun das Recht, 
sich ein wenig zurückzuziehen. 
Genießen Sie die kleine Auszeit, 
um sich mit Dingen zu beschäfti-
gen, die Ihnen wichtig sind!

Bestehende Beziehungen kön-
nen durch ernsthaftes Bemühen 
deutlich an emotionaler Tiefe 
gewinnen. Eine kostbare Zeit 
bricht jetzt für Sie an, die Sie 
nutzen sollten!

Sie haben alles Erdenkliche ge-
tan, um einen zugegebenermaßen 
kühnen Plan vor dem Scheitern 
zu bewahren. Vergebens – jetzt 
müssen Sie retten, was noch zu 
retten ist.

Ihre Stimmung ist prächtig und 
die körperliche Verfassung aus-
gezeichnet. Da dürfen Sie sich 
ruhig auf einen sportlichen Wett-
kampf einlassen, zu dem man Sie 
herausfordern will.

Sie plagt das Reise�eber. Warum 
sollten Sie auch länger warten? 
Die Pläne sind lange vorhanden 
und akribisch ausgearbeitet, die 
Kasse ist gefüllt. Jetzt kann es 
losgehen. 

Sie hatten die ganze Sache an-
ders geplant, als sie sich nun 
entwickelt. Doch das muss kein 
Nachteil sein – eher im Gegenteil! 
Sie müssen die veränderte Si- 
tuation nur auszunutzen wissen.

Sie sind bienen�eißig – was aber 
jetzt schon wieder dazu führt, 
dass immer mehr Arbeiten an 
Ihnen hängen bleiben: Dem müs-
sen Sie unbedingt einen Riegel 
vorschieben.

Schon wieder stellen Sie die ei-
genen Interessen zurück, um 
anderen hilfreich zur Seite zu 
stehen. Das ist zwar edel und 
ehrenhaft, geht aber auf Dauer 
nicht gut!

Den Kurswechsel können Sie 
nicht nachvollziehen – die neuen 
Ziele sind nicht Ihre: Es ist wohl 
an der Zeit, sich zu verabschie-
den und sich spannenderen Her-
ausforderungen zu verschreiben!

Die falsche Rücksichtnahme 
sollten Sie jetzt ablegen: Wer 
mit Ihnen in den Clinch gehen 
will, sollte sich vorher sehr ge-
nau überlegen, auf was er sich da 
einlässt.

Neuen P�ichten führen zu ver-
mehrten Belastungen: Sie müs-
sen verstärkt auf die Warnsig-
nale Ihres Körpers achten. Der 
macht nicht alles mit, was Sie 
ihm so zumuten!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt. Malcolm Forbes

Sie suchen einen Handwerker?
Für Ihre Sanierung steht Ihnen ein Architekt 
als kompetenter Partner zur Seite.
Ob Altbausanierung oder Grundsanierung – durch unsere langjährige 
Erfahrung sind Sie auf der sicheren Seite. Unser Rundum-sorglos-
Paket verspricht zudem eine professionelle Umsetzung in top Qualität. 
In den Bereichen Baddesign und Raumdesign verbinden wir hand-
werkliches Geschick mit Kreativität.

Infos unter Tel. +49 (0) 6195 9758371 · www.archbase.de · Info@archbase.de

1. NewcomerTV Nacht
Oberursel (ow). Die 1. NewcomerTV Nacht in 
diesem Jahr in der „Portstrasse“ wird wieder, 
wie bereits 2021, als Online-Veranstaltung 
stattfinden. Am Freitag, 25. März, ist der 
Livestream im Internet abrufbar unter www.
youtube.com/user/NewcomerTVMusic. Um 
17.15 Uhr startet die Band „The True Space-
men“ (Alternative), „Vibes O‘ Five“ (Rock, 
Metal) spielt um 19 Uhr, „Ghostgirl“ (Emotio-
naler Indie-Sound) um 20.45 Uhr und um 22.30 
Uhr „Used“ (Indie-Pop, Singer/Songwriter). 
Nähere Infos zur Veranstaltung im Internet un-
ter http://virusmusik.de/magazin/?p=12559.

Die Solistin Anne Sophie Luong (l.) und das „Main Kammerorchester“ haben auf Einladung 
des Lions Clubs ein hervorragendes Frühlingskonzert in St. Ursula gegeben.   Foto: jbr

Mit Vivaldi in St. Ursula bricht 
der Frühling aus in der Stadt
Oberursel (jbr). Endlich konnte das Frühjahr 
wieder mit Vivaldi eingeläutet werden! Nach 
einer coronabedingten Zwangspause richtete 
der Lions Club Oberursel wieder ein Früh-
jahrskonzert aus, bei dem das „Main Kam-
merorchester“ – dieses Jahr gemeinsam mit 
der Solistin Anne Sophie Luong – das Publi-
kum mit Werken aus zwei Epochen begeister-
te.
Die Darbietung begann unter der Leitung von 
Vladislav Brunner mit einer Chaconne in g-
Moll aus der Feder des barocken Komponis-
ten Henry Purcell, der zu den bedeutendsten 
seiner Zeit gehört. Mit Unterstützung der 
großartigen Akustik der über Oberursel thro-
nenden Kirche verabschiedeten die hervorra-
genden Musiker des Orchesters den Winter 
mit zunächst noch schweren Klängen. Hier 
und da schien sich die Harmonik zwar ins 
Heitere aufzulösen, wendete sich aber stets 
schnell zurück und verfiel daraufhin wieder 
in eine mollgebundene Winterstarre. Jedoch 
brachen überraschend Celli und Bass an eini-
gen Stellen dramatisch hervor und untermal-
ten die typisch barocke Polyphonie zwischen 
den höher klingenden Violinen und den tiefe-
ren Celli. Dass das „Main Kammerorchester“ 
als aus Laienmusikern zusammengesetzt an-
gekündigt wurde, war bereits nach dem ers-
ten Stück vergessen. Vielmehr erschien es, als 
dirigiere Vladislav Brunner ein Ensemble aus 
professionellen Streichern. 
Im Zuge des zweiten Stücks, dem berühmten 
„Frühling“ aus Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ 
trat die vom Lions Club unterstützte und 
mehrfach ausgezeichnete Violinistin Anne 
Sophie Luong dann an die Seite des „Main 
Kammerorchesters“.
Und bereits mit dem Auftakt des ersten Sat-
zes (Allegro) brach der Frühling endgültig in 
Oberursel an. Mit feierlichen Klängen be-
geisterten die Musiker ihr Publikum. Leisere, 
eingeschobene Passagen zwischen der Wie-
derholung des festlichen Motivs vom Beginn 
erinnerten an Vogelgezwitscher und das hei-
tere Erwachen der Natur, wenn der Winter 
endlich vorbei ist. Es ließe sich fast vermu-
ten, Antonio Vivaldi habe hier Programmmu-
sik verfasst, so tonmalerisch erklang der 
„Frühling“. Doch auf die Heiterkeit des Früh-
jahrs folgte auch aufbrausende Dramatik, die 
Anne Sophie Luong im Wechselspiel mit 
dem Orchester durch ihre mitreißende Dar-

bietung aufzeigte. Auch die lieblichen Melo-
dien des als Largo in cis-Moll verfassten 
zweiten Satzes nahm die 2004 geborene So-
listin zum Anlass, ihr großes Talent unter Be-
weis zu stellen. Schließlich erblühte die Mu-
sik im dritten Satz wieder in allen Farben. 
Anfangs blieb es nach einem Satzauftakt bei 
kürzeren Soli, die nur leise von einzelnen 
Celli begleitet wurden, bevor zum Finale das 
ganze Ensemble hinzukam. Die Harmonik 
des facettenreichen Allegro spiegelte sich 
stets auf den Gesichtern der Musiker und des 
Dirigenten, die konzentriert – aber auch 
sichtlich mit Freude die Kirche mit musikali-
schem Glanz erfüllten. 
In stilistischem Kontrast zu Vivaldis spätba-
rocken „Vier Jahreszeiten“ stand die im An-
schluss dargebotene „Romanze f-Moll“ von 
Antonin Dvorak. Sie begann mit schweben-
der Melancholie und erinnerte dabei fast ein 
wenig an Filmmusik. Der Reiz des Werks be-
stand wohl in der Andersartigkeit, die sich 
durch von der strengen Mathematik gelöste 
Harmonien und Figuren definierte, und in den 
mal mitreißenden, mal einfach berührenden 
Soli, fantastisch gespielt vom Star des 
Abends, Anne Sophie Luong. Ebenso begeis-
terte das „Main Kammerorchester“ mit her-
vorragender Abstimmung und Präzision, die 
die Streicher während des Stücks, das an mo-
tivischer Vielfältigkeit kaum zu übertreffend 
war, demonstrierten. 
Nach langanhaltendem Applaus für die junge 
Solistin wagte das „Main Kammerorchester“ 
zum Abschluss noch ein kleines musikali-
sches Experiment: Die „Kleine Sinfonie in 
A-Dur“ des wenig bekannten Paul Juon. Der 
spätromantische Komponist gehörte zu den 
Eklektikern seiner Zeit, die viele verschiede-
ne Kompositionsstile aufgriffen und in eige-
nen Werken verarbeiteten. So gelang es, in 
der viersätzigen Sinfonie beinahe jeden mu-
sikalischen Stil anklingen zu lassen. Doch 
auch dieses bunte Werk, das von formlosen 
Klanghäufungen bis zu klar strukturierten, 
sinfonischen Klängen alles umfasste, kam 
beim Publikum in St. Ursula sehr gut an. Wie 
im Programmheft angekündigt entwickelte 
sich das repetierende Motiv aus dem letzten 
Satz sogar zu einem schönen Ohrwurm. Nach 
dieser letzten, ebenfalls exzellenten Darbie-
tung bedankten sich die Zuhörer mit viel Bei-
fall.



Donnerstag, 24. März 2022 Kalenderwoche 12 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 11

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 12 24. 3. 2022 x x x x     allgemein

4/250, SK

 
 

Anzeige

Bekannte Qualität in neuen Räumen:

Praxis Dr. Anton zieht um!

Sprechzeiten:
Montag, Dienstag und Mittwoch: 7:30-12:30 Uhr 

und 14:00-17:30 Uhr
Freitag: 7:30-13 Uhr

Der sanfte Weg zu weniger Schmerz  
und mehr Beweglichkeit – die Praxis Dr. Anton bietet ihren 

Patienten bereits seit 2003  
das gesamte Spektrum, mit dem die moderne Orthopädie 

heute helfen kann.

Die Praxis Dr. Anton mit mittler-
weile 3 Standorten in Offen-
bach, Oberursel und Großwall-
stadt versorgt die Patienten seit 
fast 20 Jahren nicht nur operativ, 
sondern auch mit allen anderen 
Möglichkeiten, die moderne Or-
thopädie bietet. Nun wird die 
seit 2015 bestehende Zweignie-
derlassung in Oberursel im April 
ihren Standort nach Bad Hom-
burg in die Louisenstraße verle-
gen. Die neue Praxis im Herzen 
der Kurstadt, mit modernen und 
großzügigen Praxisräumen, ge-
winnt durch Ihre Lage eine  
verbesserte Anbindung an Kur-
kliniken, Ärzte und andere  
Gesundheitseinrichtungen. Für 

ausreichend Parkplätze direkt 
vor der Praxis ist gesorgt.
Der Gründer der Praxis Dr. med. 
Alexander Anton ist internatio-
nal anerkannter Spezialist für ar-
throskopische Gelenkoperatio-
nen, Kniegelenkchirurgie sowie 
Experte für Knie- und Hüft-En-
doprothetik. Mit den neuen Pra-
xisräumlichkeiten nutzt er die 
Gelegenheit für alle Patienten 
eine noch bessere fachliche Be-
treuung und Hilfe zu schaffen. 
Die direkte Patientenbetreuung 
soll noch mehr ins Zentrum rü-
cken und zugleich die chirurgi-
sche Kompetenz mit schonen-
den Verfahren erhalten bleiben. 
So wird das Team aus qualifizier-

ten Fachärzten der Orthopädie 
und Unfallchirurgie durch weib-
liche Kompetenz gestärkt. Die 
Fachärztin und Spezialistin für 
arthroskopische Gelenkoperati-
onen Frau Dr. med. Julia Walter 
wird ab April das Team in Bad 
Homburg ergänzen. So wird si-
chergestellt, dass Patienten täg-
lich bis 17:30 Uhr auf möglichst 
schonende Art und Weise gehol-
fen wird. Nach wie vor wird das 
ganze Spektrum diagnostischer 
und therapeutischer Orthopädie 
angeboten. Nur so kann eine in-
dividuell passende Therapie für 
Patienten aller Krankenkassen 
empfohlen werden, um schnell 
wieder gesund zu werden.

Neue Adresse:
Louisenstraße 101  
61348 Bad Homburg
Tel.: 06172-28880  
Fax: 06172-2888299
E-Mail: info.badhomburg@praxisdranton.de
Homepage: www.praxisdranton.de

Auf hohem Niveau musiziert

83 junge Musiker stellten sich beim „Jugend musiziert“-Regionalwettbewerb Hochtaunus/Wet-
terau dem kritischen Urteil der Juroren. Die Besten von ihnen präsentierten am vergangenen 
Wochenende ihr Können bei zwei Preisträgerkonzerten in Kronberg und Bad Nauheim und 
bekamen ihre Urkunden ausgehändigt. Landrat Ulrich Krebs, der gemeinsam mit seinem Amts-
kollegen aus dem Wetteraukreis die Schirmherrschaft über den Regionalwettbewerb ausübt, ist 
beeindruckt über das musikalische Niveau: „Einmal mehr wird hier sichtbar, was für eine 
hervorragende Arbeit in Musikschulen, Schulen und im Privatunterricht geleistet wird. Ich bin 
mir sicher, dass die jungen Talente den Taunus auch auf dem Landes- und vielleicht sogar dem 
Bundeswettbewerb würdig vertreten werden.“ „Es wurde auf einem erstaunlich hohen Niveau 
musiziert. Insgesamt konnten wir 51 erste Preise vergeben und 27 Teilnehmer zur nächsten 
Runde, dem Landeswettbewerb Hessen, weiterleiten“, resümiert Lars Keitel, der Vorsitzende 
des Regionalausschusses Hochtaunus/Wetterau den Wettbewerb. In diesem Jahr standen als 
Wettbewerbskategorien auf dem Programm: Violine, Violoncello, Kontrabass, Popgesang, 
Klavier-Kammermusik und Duos aus Klavier und einem Holzblasinstrument; die Teilnehmer 
waren zwischen sieben und 20 Jahren alt. Der Landeswettbewerb findet vom 24. bis 27. März 
in der Landesmusikakademie Schloss Hallenburg in Schlitz statt.  Foto: Hochtaunuskreis

Conrad Mohr ist der beste Vorleser
Oberursel (ow). Für Conrad Mohr und seine 
Klassenkameraden der Klasse 6b des Gymnasi-
ums Oberursel (GO) war die Überraschung per-
fekt: Am Freitag stand kurz vor Ende der zweiten 
Stunde auf einmal die Buchhändlerin Martina 
Bollinger im Klassenraum und gratulierte Con-
rad zu seinem Sieg auf Kreisebene beim Vorlese-
wettbewerb des Börsenvereins des deutschen 
Buchhandels 2021. Sie überreichte ihm seine 
Urkunde und einen Buchpreis. Aber auch die an-
deren Kinder gingen nicht leer aus und durften 
sich über kleine Schokoladentäfelchen freuen.
In diesem Jahr mussten die jeweiligen Schul-
sieger ihre Beiträge für den Kreisentscheid 
aufzeichnen und digital einsenden. Dabei 
überzeugte Conrad die Jury mit einer Passage 
aus Erich Kästners Jugendroman „Das flie-
gende Klassenzimmer“. Martina Bollinger, 
die den Kreisentscheid seit vielen Jahren aus-
richtet, freute sich, dem Sieger die Auszeich-
nungen persönlich überreichen zu können.
Stellvertretender Schulleiter Patrick Weise 
gratulierte  dem frischgebackenen Kreissieger 
im Namen der gesamten Schulgemeinde des 

GO. Er wünschte Conrad, der im nächsten 
Schritt beim Bezirksentscheid antreten darf, 
viel Erfolg. Auch der Bezirksentscheid wird 
digital bis 1. April ausgetragen. Ausrichter ist 
wiederum die Buchhandlung Bollinger. 

Martina Bollinger gratuliert Conrad, Patrick 
Weise (v. l.)  freut sich mit ihm.  Foto: Föller

Aktive Senioren
Oberursel (ow). Die Senioren-Union Oberur-
sel trifft sich am Donnerstag, 24.März, zur 
politischen Diskussion mit der Bürgermeiste-
rin um 15.30 Uhr im großen Sitzungssaal des 
Rathauses. Anschließend wird das Beisam-
mensein in der „Greißlerei“ fortgesetzt. Am 
Freitag, 29. April, sehen sich die Senioren das 
neu eröffnete Schmetterlingshaus im Frank-
furter Palmengarten an, sie  erhalten dazu eine 
Führung durch die Botanikerin und Kustodin 
Dr. Hilke Steinecke. Anmeldung unter Tele-
fon 06171-9791068 oder per E-Mail an hraes-
trup@web.de. Gäste sind willkommen.

Sauberhaftes Stierstadt
Oberursel (ow). Die Grünen und die OBG 
laden für Samstag, 26. März, um 16 Uhr zu 
einer Müllsammelaktion ein. Alle Stierstädter 
sind eingeladen, sich zu beteiligen. Das Ein-
satzgebiet ist entlang des Waldrands an der 
Landesstraße L3015 zwischen Waldsiedlung 
und Weingärtenumgehung. Treffpunkt ist um 
16 Uhr auf dem Parkplatz am Käsbachtal (am 
westlichen Ende der Taunusstrasse) in Stier-
stadt. Von dort aus werden die Teilnehmer als 
Familien oder Tandems unter Einhaltung der 
Abstandsregeln in die Gebiete ausschwärmen. 
Müllsäcke und Zangen werden nach Verfüg-
barkeit bereitgestellt. Die Organisatoren bit-
ten darum, Handschuhe mitzubringen.

Mountainbiker pflanzen 
1000 junge Bäume
Oberursel (ow). Gemeinsam mit Förster Luis 
Kriszeleit werden der Verein Mountain Sports 
Oberursel und die Gravity Pilots Wiesbaden, 
Team Flowtrail Feldberg, etwa 1000 junge 
Bäume unterhalb der Emminghaushütte 
pflanzen und bitten um tatkräftige Unterstüt-
zung. „Der Wald ist auch für uns nicht nur 
Kulisse zum Biken, sondern vor allem ein be-
deutendes Ökosystem und eine wesentliche 
Lebensgrundlage für uns alle“, sagt Moun-
tain-Sports-Vorsitzender Arnd Köhler. Für die 
Teilnahme ist folgendes zu beachten: Corona-
Regeln entsprechend der aktuellen Verord-
nung, festes Schuhwerk und dem Wetter an-
gepasste Kleidung sowie – falls vorhanden – 
einen Spaten mitbringen. Die Baumsetzer 
werden am Sonntag, 27. März, von 10 bis 16 
Uhr zu tun haben. Auch wer für nur eine Stun-
de vorbeikommen möchte, ist zum Helfen 
eingeladen. Zum Tag der Pflanzaktion wird 
der etwa zehn- bis 15-minütige Fußweg zur 
Pflanzfläche ab dem Taunus-Informationszen-
trum ausgeschildert. Im Internet wird die ex-
akte Location gepostet. Infos unter www.fa-
cebook.com/events/483433996842786.

Ladesäule 
wird ersetzt
Oberursel (ow). Die Lade-
säule und der Parkscheinau-
tomat auf dem Parkplatz 
„Rathausplatz“ sind defekt 
und werden demontiert. Wie 
die Stadtwerke mitteilen, 
wird bis Sommer eine Säule 
mit höherer Ladegeschwin-
digkeit errichtet. 
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 13: Der Scheidungsantrag
Nach Ablauf des einjährigen Getrenntlebens kann die 
Scheidung beantragt werden. Nicht selten taucht die 
Frage auf, wohin dieser Antrag zu richten ist und wer ihn 
stellt.  Es besteht Anwaltszwang, was bedeutet, dass 
der Scheidungsantrag nur durch einen Rechtsanwalt 
oder eine Rechtsanwältin gestellt werden kann. Zustän-
dig ist das Familiengericht. Dort wird der Antrag einge-
reicht und dann durch das Familiengericht dem anderen 
Ehepartner zugestellt. Ob der Scheidungsantrag für Sie 
von Vorteil oder von Nachteil ist, müssen Sie mit Ihrem 
anwaltlichen Berater besprechen. Die Zustellung des 
Scheidungsantrages löst den maßgeblichen Stichtag 
für den Zugewinnausgleich (Ausgleich des in der Ehe 
erwirtschafteten Vermögens) und für den Versorgungs-
ausgleich (Ausgleich der in der Ehe erworbenen Renten-

ansprüche) aus. Deshalb gilt der uneingeschränkte Rat, 
spätestens nach Ablauf der Jahresfrist prüfen zu lassen, 
welche Vor- oder Nachteile durch ein darüber hinaus 
gehendes Getrenntleben bestehen. 

Für den Scheidungsantrag werden als notwendige 
Unterlagen die Heiratsurkunde und bei gemeinsamen 
minderjährigen Kindern auch deren Geburtsurkunden 
benötigt.
 
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Ausländerbehörde erhöht 
Kapazitäten zur Registrierung
Hochtaunus (how). Gut beschäftigt ist die 
Ausländerbehörde des Landratsamts derzeit 
mit der Registrierung der bereits im Landkreis 
lebenden ukrainischen Flüchtlinge. Jetzt sind 
noch einige Menschen dazukommen, die das 
Land Hessen zugewiesen hat. „Die Menschen 
suchen bei uns Zuflucht vor Krieg, Not und 
Zerstörung. Sie haben Schlimmes erlebt, las-
sen ihre Heimat zurück und benötigen unsere 
Unterstützung und Solidarität“, sagt Kreisbei-
geordnete und Sozialdezernentin Katrin 
Hechler. Bisher haben sich rund 1000 Ge-
flüchtete aus der Ukraine registriert. Viele hil-
febedürftige Menschen werden auch über die 
Städte und Gemeinden direkt vermittelt.
Die ankommenden Menschen werden durch 
die Ausländerbehörde des Landkreises regist-
riert und in Zusammenarbeit mit den Kommu-
nen in Unterkünfte am Ort gebracht. Über die 
Wohnraumbörse des Landkreises konnten bis-
her Plätze für 120 Menschen angeboten wer-
den.
„Die Zuweisung des angebotenen Wohnraums 
erfolgt in enger Absprache durch die Kommu-
nen“, erklärt Sozialdezernentin Katrin Hech-
ler. Unsere Koordinierungsstelle „hochtau-
nuskreis hilft“ gibt für diesen Zweck die ein-
zelnen Unterkunftsangebote weiter in die je-
weiligen Rathäuser. Die Kommunen prüfen 
die Bedingungen und stimmen Zeitpunkt und 
Details der Unterbringung mit den Anbietern 
ab. Sie kümmern sich auch um die Beförde-
rung der Menschen von der Kreisverwaltung 
zu den Quartieren. „Dieses Vorgehen haben 
wir gemeinsam mit den Städten und Gemein-
den vereinbart. Ihnen gilt ebenso wie den vie-
len Menschen, die privat helfen, ein großes 
Dankeschön für diese Zusammenarbeit“, sagt 
Katrin Hechler. Weiterhin sammelt der Land-
kreis zentral alle Wohnraum- und Unter-
kunftsangebote per E-Mail an hochtau-
nuskreis-hilft@hochtaunuskreis.de.
Die Kreisverwaltung hat zugleich Kapazitäten 
aufgebaut, damit die zugewiesenen Menschen 
aus der Ukraine an den Zuweisungstagen die 
Registrierung durch die Ausländerbehörde 
durchlaufen können. Das Technische Hilfs-

werk (THW) hat im Hof des Landratsamts 
einen Aufenthaltsbereich geschaffen, der für 
wartende Menschen zur Verfügung steht – 
denn auch unabhängig von der regulären Zu-
weisung durch das Land suchen mittlerweile 
täglich ukrainische Geflüchtete die Auslän-
derbehörde des Landkreises auf. Der große 
Andrang bringt auch Wartezeiten auf die 
Dienstleistungen mit sich. Gegengesteuert 
wurde bereits. Die Zahl der Beschäftigten in 
der zuständigen Stelle wurden erhöht und die 
Öffnungszeiten erweitert.
Das Land Hessen weist nun dem Landkreis 
jeden Montag neue Flüchtlinge zu. Um einen 
reibungslosen Ablauf und eine geordnete Vor-
sprache in der Ausländerbehörde zu ermögli-
chen, ist es notwendig, die Zeiten für die Vor-
sprachen anzupassen. Ab dem 28. März erfol-
gen montags grundsätzlich keine Vorsprachen 
mehr, da dies der feste Zuweisungstag des 
Landes Hessen ist. Von Dienstag bis Freitag 
besteht täglich eine Vorsprachemöglichkeit 
von 9 bis 12 Uhr. Niemand wird wegge-
schickt, so das Versprechen.
Dort erhalten die Geflüchteten schnell und un-
bürokratisch einen Vorschuss (Leistungen 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz) aus-
gezahlt, in bar oder auf das Bankkonto, falls 
vorhanden. Bei Bedarf wird auch ein Kran-
kenschein für eine medizinische Behandlung 
ausgestellt. Im Anschluss wird ein Termin zur 
Registrierung und Abgabe der Fingerabdrü-
cke vergeben. 
Für die erste Vorsprache benötigt die Auslän-
derbehörde: einen biometrischen Pass (wenn 
vorhanden), eine Meldebescheinigung sowie, 
falls bereits vorhanden, eine Kontoverbindung 
und einen Mietvertrag inklusive Vermieterbe-
scheinigung.
Personen, die in Bad Homburg wohnen, die 
bereits in der Ausländerbehörde der Stadt Bad 
Homburg vorgesprochen haben und im Besitz 
einer Fiktionsbescheinigung sind, bringen bit-
te mit: eine Fiktionsbescheinigung, die Meld-
ebescheinigung und, falls bereits vorhanden, 
Kontoverbindung, Mietvertag inklusive Ver-
mieterbescheinigung. Es gilt die 3G-Regel.

Resolution zur Ukraine-Krise
Oberursel (ow). In ihrer Sitzung am 7. April 
wird die Stadtverordnetenversammlung eine 
Resolution zur Ukraine beschließen. Darin 
wird der völkerrechtswidrige Angriff der rus-
sischen Führung auf die Ukraine scharf verur-
teilt. Die russische Regierung wird aufgeru-
fen,  unverzüglich die Kampfhandlungen auf 
dem Gebiet der Ukraine einzustellen. Die 
Stadtverordnetenversammlung sei in Gedan-
ken bei der ukrainischen Zivilbevölkerung, 
der großes Leid und Unrecht widerfährt. Be-
sonders wird den Opfern gedacht. 
Die Stadtverordnetenversammlung bedankt 
sich bei den Oberurselern für ihre spontane 
Unterstützung und die Spenden für die notlei-
dende ukrainische Bevölkerung. Das große 
bürgerschaftliche Engagement zur Unterbrin-
gung von Geflüchteten aus der Ukraine wüss-
ten die Mitglieder der Stadtverordnetenver-
sammlung sehr zu schätzen. Direkte Hilfe 
werde nur durch engagiertes Handeln der 
Bürger geleistet. Sie rufen dazu auf, sich wei-
ter couragiert um die Kriegsopfer aus der Uk-
raine zu kümmern. Nur persönliche Kontakte 
und direkte Hilfe könnten dazu führen, dass 

den Geflüchteten ein sicheres Zuhause in 
Oberursel geboten werden kann. Die Not die-
ser Menschen sei sehr groß. 
Die Stadtverordnetenversammlung fordert 
den Magistrat auf, alle offiziellen Kontakte 
mit Vertretern aus Lomonossow bis auf Wei-
teres ruhen zu lassen. Die vorhandenen per-
sönlichen Kontakte zwischen den Bürgern 
von Oberursel und der russischen Partnerstadt 
Lomonossow (ehemals Oranienbaum) sowie 
des dortigen Freundschaftsvereins Kalinka 
sollen weiterhin gepflegt werden, soweit dies 
aktuell möglich ist. Der bürgerschaftliche Di-
alog sei für die Völkerverständigung außeror-
dentlich wichtig. Die Partnerschaft mit Lomo-
nossow sei eine herausragende Errungen-
schaft der Stadt zur Aussöhnung, besonders 
hinsichtlich des Zweiten Weltkriegs. Die 
Stadtverordnetenversammlung vergesse nicht, 
dass im Zweiten Weltkrieg viel Unrecht von 
deutscher Seite ausgegangen ist. Sie ruft dazu 
auf, das Verhalten der russischen Regierung 
nicht mit den Wünschen des russischen Vol-
kes gleichzusetzen. Die Brücken dürften nicht 
abbrechen.

Schnelle Hilfe in Oberursel
Oberursel (gt).  Eigentlich war es am Anfang 
keine große Anfrage. Eine Frau aus der Ukra-
ine fragte beim Adminteam des Oberurseler 
Forums nach, ob man ihr bei der Vermittlung 
eines Dreirads mit Schiebestange für ihr Kind 
helfen könnte. Beiläufig erwähnte sie irgend-
wann den Begriff „Lebensmittel“.
Es stellte sich heraus, dass eine Gruppe von 
20 Flüchtlingen, darunter 13 Kinder, in einem 
Selbstversorgerhaus untergebracht waren und 
an jenem Vormittag erst im Oberurseler Rat-
haus angemeldet wurden. Dies allein reicht 
jedoch nicht aus, um soziale Leistungen zu 
beziehen, dafür ist eine persönliche Vorspra-
che bei der Ausländerbehörde im Landratsamt 
erforderlich. Ohne Geld kann man auch be-
kanntlich keine Lebensmittel kaufen.
Während ein Teil des Adminteams sich auf 
privater Basis zusammen mit Taxi Adler um  
eine erste Versorgung kümmerte, wurde ein 
Aufruf im Netz gestartet. Am Freitag sollen 
bei Bild & Rahmen Hofmann Lebensmittel 
und Hygieneartikel gesammelt und abends zu 
der Unterkunft transportiert werden. Aber 
nichts, was gekühlt werden muss, da es in der 
Unterkunft keinen großen Kühlschrank gebe. 
Es folgten Angebote für Kühlschränke, und 
schnell konnte mit dem Eigentümer geklärt 
werden, dass zwei davon aufgestellt werden 
dürfen. Bis Freitagabend waren nicht nur Le-
bensmittel und Kühlschränke organisiert, son-
dern auch Spielsachen und natürlich auch ein 
Dreirad.
Aber warum dauert es so lange, Hilfe vom 
Landratsamt zu bekommen? Auf Anfrage teil-
te die Pressestelle mit, dass sie alle Menschen 
die vom Hochtaunuskreis untergebracht sind, 

im Blick haben. Sie betreuen und vermitteln 
sie auch weiter. Im Gespräch erklärte Erster 
Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr, dass der 
Kreis die Anzahl der Mitarbeiter in der Aus-
länderbehörde mit Personal aus anderen Ab-
teilungen aufgestockt hat. Aber je mehr 
Flüchtlinge ankommen, desto länger dauere 
das Anmeldeverfahren.
Die Flüchtlinge, die über die zentrale Aufnah-
mestelle des Landes Hessen kommen und in 
den Hallen in Kronberg und Neu-Anspach 
untergebracht sind, werden dort registriert.  
Auch Flüchtlinge, die aus einer Erstaufnah-
meeinrichtung kommen und vom Land Hes-
sen an den Kreis zugeteilt werden, sind be-
reits registriert.
Flüchtlinge, die vom Kreis selbst geholt wur-
den und in Hotels oder in der Notunterkunft in 
Usingen untergebracht sind, werden direkt 
vom Kreis betreut und angemeldet. Für sie 
sucht auch der Kreis nach Wohnraum, damit 
sie aus dem Hotelzimmer oder der Halle wie-
der rauskommen.  Wer allerdings privat hier-
her gekommen ist und bei Familien oder 
Freunden untergebracht ist, muss sich mit ih-
nen zusammen selbst um die Anmeldung im 
Rathaus und bei der Ausländerbehörde küm-
mern.
Landrat Ulrich Krebs bittet um Verständnis 
dafür, „dass es im Moment zu Verzögerungen 
kommt, und ich danke den Mitarbeitern im 
Landratsamt für ihre engagierte Arbeit“. Da 
das Anmeldeverfahren immer wieder ange-
passt wird, sollte man sich tagesaktuell auf 
der Internetseite des Hochtaunuskreises infor-
mieren.  Der Link dazu und viele weitere In-
fos stehen im Internet unter obu.li/ukraine.

Partnerschaft mit Lomonossow ruht
Oberursel (ow). Der Magistrat hat be schlos-
sen, die seit 2004 bestehende Städtepartner-
schaft mit der russischen Stadt Lomonossow 
ruhen zu lassen. Hintergrund ist die aktuelle 
politische Situation durch den Einmarsch rus-
sischer Truppen in die Ukraine und den be-
reits seit vier Wochen andauernden Krieg.
Die offizielle Partnerschaft mit den städti-
schen und politischen Kontakten nach Lomo-
nossow soll bis auf Weiteres ruhen, dies be-
trifft aber keinesfalls die Ebene der Bürger-
schaft. Hier gibt es seit Jahren enge Kontakte, 
und diese sollen weiterhin intensiv gepflegt 
werden. Besonders in der aktuellen Lage sei 
ein reger Austausch zwischen den Bürgern 
aus Lomonossow und Oberursel von enor mer 
Bedeutung, so die Meinung im Magistrat. Die 
Freunde aus Russland erhielten auf diese Wei-
se Informationen und könnten sich ein diffe-
renziertes Bild von der Gesamtsituation ma-
chen, was derzeit in der Medienlandschaft 
Russlands unmöglich sei. Bis vor wenigen 

Jahren war der Austausch zwischen Oberursel 
und Lomonossow lebendig und geprägt durch 
regelmäßige politische, kulturelle und sport-
liche Begegnungen, es gab einen Fach kräfte-
austausch und Bürgerreisen. Durch politische 
Vor gaben der aktuellen russischen Regierung 
waren bereits in den vergangenen vier Jahren 
keine offiziellen politischen Kontakte mehr 
möglich. Nur wenige Mitglieder des Oberur-
seler Städtepartner schaftsvereins und des Lo-
monossower Bürgervereins „Kalinka“ konn-
ten noch den Kontakt halten. Auch die Reise-
beschränkungen wegen der Coronapandemie 
erschwerten die Begegnungen. 
Sobald der Krieg mit der Ukraine beendet ist 
und ein friedlicher Umgang mit anderen sou-
veränen Staaten seitens der russischen Regie-
rung wieder angestrebt wird, sei geplant, die 
offiziellen Kontakte wieder aufzu nehmen. 
Hierzu steht die Stadt auch in engem Aus-
tausch mit dem Verein zur Förderung der 
Oberurseler Städtepartnerschaften.

Musikalische Andacht „Give us peace“
Oberursel (ow). Selten war die Sehnsucht 
nach Frieden so stark wie in den vergangenen 
Wochen. In belastenden Zeiten lädt die evan-
gelische Christuskirche für Samstag, 26. 
März, um 18 Uhr zu einer musikalischen 
Abendandacht mit Gospel und Worship-
Songs ein. Brigitte Schultz (Gesang), Sirpa 
Vouri (Gesang und Klavier) und Christuskir-
chen-Kantorin Gunilla Pfeiffer tauchen ein in 
einen Abend mit vertrauensvollen Balladen, 
feierlichen Gospelhymnen, groovigen Klän-
gen und einfühlsamen Texten, in denen die 

Sehnsucht nach Frieden und Geborgenheit 
zum Klingen gebracht wird. Dass auch gerade 
in schwierigen Zeiten Musik und Gemein-
schaft Vertrauen schaffen und Mut machen 
können, das soll in dieser Andacht erfahrbar 
werden. Im Mittelpunkt steht der Song „Let It 
Be“, der musikalisch und gedanklich am Ende 
einer Woche zum Innehalten und „Loslassen“ 
ermutigt. Liturgisch führt Prädikant Alexan-
der Heintz durch die Andacht. Infos zum Hy-
gieneschutzkonzept gibt es im Internet unter 
www.christuskirche-oberursel.de.
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Zwei Kleinbusse für Shuttle-Service
Hochtaunus (how). Die untere Katastrophen-
schutzbehörde des Hochtaunuskreises hat 
zwei Transportbusse organisiert, die gezielt 
für die Beförderung der geflüchteten Men-
schen aus der Ukraine eingesetzt werden sol-
len. Fahrten zu Ärzten und Behörden sollen 
auf diese Art erleichtert werden. Auch wird 
der Shuttle-Service die geflüchteten Men-
schen in die Kleiderkammer, die im Unterge-
schoss des Impfzentrums des Hochtaunuskrei-
ses von den Hochtaunus-Kliniken errichtet 
wurde, bringen.
Das Land Hessen hatte unter anderem den 
Hochtaunuskreis per Einsatzbefehl gebeten, 
schnellstens Not-Unterbringungsmöglichkei-
ten für 1000 Flüchtlinge aus der Ukraine zu 
schaffen. Die Unterkünfte dienen als Anker-
plätze für die Erstaufnahmeeinrichtung 
(HEAE) der Asylbewerber in Gießen.
Im Zuge des Einsatzbefehls und der Errich-
tung der Notunterkünfte im Hochtaunuskreis, 
hat die untere Katastrophenschutzbehörde un-
verzüglich reagiert und zusätzlich zwei Trans-
portbusse organisiert.
Landrat Ulrich Krebs betont bei der Inbetrieb-
nahme der Busse: „Es ist unsere oberste Prio-
rität, den Menschen aus der Ukraine, die aus 

ihrem Land aufgrund des Krieges fliehen 
müssen, außer Unterkünften auch Hilfsange-
bote in anderen Bereichen zu geben.“ An die-
ser Stelle sei es selbstverständlich, dass die 
Busse mit ihren Fahrern den Menschen aus 
der Ukraine zur Verfügung stünden. Es sei im-
mens wichtig nach den traumatischen Erleb-
nissen der Menschen, dass an möglichst vie-
len Stellen Erleichterung geschaffen würde, 
so Krebs. „Wir freuen uns, dass wir neben 
dem Aufbau der Notunterkünfte, zusätzlich 
Erleichterungen schaffen können“, sagte 
Carsten Lauer, Kreisbrandinspektor und Lei-
ter der unteren Katastrophenschutzbehörde. 
Unisono bedankten sich beide bei den vielen 
ehrenamtlichen Helfern für ihren unerlässli-
chen Einsatz und bei den Bürgern des Kreises 
für die große Hilfs- und Spendenbereitschaft.
Weiterhin ist es möglich, Spenden abzugeben: 
Angenommen werden Sachspenden täglich 
von 10 bis 18 Uhr am Hintereingang des 
Impfzentrums in Bad Homburg, Am Grünen 
Weg 1. Dort haben Klinik und Kreis eine 
Sammelstelle eingerichtet. Geldspenden wer-
den jederzeit an den Empfängen der drei 
Standorte der Hochtaunus-Kliniken entgegen-
genommen.

Carsten Lauer, Landrat Ulrich Krebs und Herr Ziemer (v. l.) vom Autohaus Erlenhoff in Neu-
Anspach präsentieren die Kleinbusse für geflüchtete Menschen aus der Ukraine.  Foto: HTK

Über die Parteigrenzen hinweg

Die Jugendorganisationen des Hochtaunuskreis hatten für Samstag zur zweiten Mahnwache 
und Demonstration am Bad Homburger Bahnhof aufgerufen. Hinter einem Banner mit Auf-
schrift „Stand with Ukraine“ liefen die Jusos, die Grüne Jugend, die Jungen Liberalen und die 
Junge Union geeint in Richtung Schlossgarage. Wenn es um den Einsatz für Frieden und die 
Unterstützung für Schutzsuchende gehe, müsse man über Parteigrenzen hinwegsehen und zu-
sammenarbeiten, so die Veranstalter. Deshalb sei es wichtig, in Sachen Solidaritätsbekundun-
gen nicht nachzulassen und, wenn nötig, auch in Zukunft Mahnwachen dieser Art zu veranstal-
ten. Es sprachen außerdem die Grünen-Bundestagsabgeordnete Kordula Schulz-Asche, der 
CDU-Landtagsabgeordnete Holger Bellino sowie der FDP-Lokalpolitiker Holger Grupe, 
Christian Tramnitz von den Grünen des Kreises und der Referent der Evangelischen Kirche 
Hochtaunus, Dr. Tobias Kromer. Die Redner verurteilten das völkerrechtswidrige Vorgehen 
Wladimir Putins und seiner Armee aufs Schärfste und riefen dazu auf, die Russen weiterhin zu 
unterstützen, die gegen den Krieg demonstrieren.  Text/Foto: M. Bender

Kolping-Benefizessen für die Ukraine
Oberursel (ow). „Fasten und teilen“ ist das 
Motto eines mobilen Benefizessens, zu dem 
die Oberurseler Kolpingsfamilie einlädt. Am 
kommenden Wochenende, 26. und 27. März, 
gibt es bei den Kolpingmitgliedern Ronald 
und Hildegard Ernst in der Strackgasse 20 je-
weils von 11 bis 13 Uhr Frankfurter Grüne 
Soße, wahlweise mit gekochten Eiern und 
Salzkartoffeln für 8,50 Euro oder mit Rinder-
tafelspitz und Salzkartoffeln für 10,50 Euro. 
Davon geht ein Teil an die Ukrainehilfe von 
Kolping International. Für jede darüber hin-

ausgehende Spende sind die Veranstalter 
dankbar. Auf Wunsch werden für den Spen-
denanteil Spendenquittungen ausgestellt. An-
meldung möglichst umgehend per E-Mail an 
info@oberurselcatering.de oder unter Telefon 
06171-56821.
Kolping International ist die weltweite Dach-
organisation der Kolpingsfamilien und mit 
den Mitgliedsorganisationen in der Ukraine 
und deren benachbarten Ländern eng vernetzt. 
Die Spenden kommen der Hilfe für die 
Kriegsfolgen direkt zugute.

Beim Aufbau der Spielzelte (v. r.): Kreisbrandinspektor und Leiter der Unteren Katastrophen-
schutzbehörde Carsten Lauer, Tobias König (Zugführer THW), Vincent Gröbel (THW), Dr. 
Katharina Goll, Stefan Zipp  (THW), Hannelore Kaufmann (THW), Andreas Rothe (THW), 
Andreas Walsdorf (DRK), Landrat Ulrich Krebs, Daniel Gau (Helfer) und Erster Kreisbeige-
ordneter Thorsten Schorr.  Foto: Hochtaunuskreis

Spielzelte für die Notunterkünfte
Hochtaunus (how). Gemeinsam mit zahlrei-
chen Helfern vom Technischen Hilfswerk 
(THW) und Roten Kreuz (DRK) hat Landrat 
Ulrich Krebs Spielzelte auf dem Gelände der 
Notunterkünfte des Landes Hessen in Kron-
berg und Neu-Anspach errichtet. Seit Kurzem 
sind die Notunterkünfte in der Sporthalle der 
Altkönigschule Kronberg und der Sporthalle 
der Grundschule am Hasenberg für Flüchtlin-
ge eingerichtet. 
Gemeinsam mit dem Leiter des Verwaltungs-
stabs überreichte der Landrat die Spielzelte 
inklusive Spielsachen für die zahlreichen Kin-
der und Jugendlichen in beiden Notunterkünf-
ten, die nun auf dem Gelände einen Platz zum 
Spielen vorfinden. „Trotz all der Not und dem 
Leid, das die Flüchtlinge, insbesondere die 
Kinder, erfahren haben, geben die Spielzelte 
die Möglichkeit für etwas mehr Lebensquali-
tät, auch für die Familien, die ihr Zuhause auf-
geben mussten. In den eingerichteten Spiel-
ecken des Zeltes können die Kinder das Er-

lebte für kurze Zeit vergessen und schöne 
Erfahrungen in Deutschland sammeln“, sagt 
Krebs, der die Arbeit seines Verwaltungsstabs 
jeden Tag rund um die Uhr begleitet.
Nachdem sich in der Notunterkunft im Laufe 
der vergangenen Woche unter den ukraini-
schen Flüchtlingen auch die ersten Kinder im 
Alter von ein bis zehn Jahren befanden, hatte 
der Landrat spontan entschieden, den Flücht-
lingskindern eine große Spielzeug-Spende zu 
organisieren, damit kleine Spielgruppen ge-
bildet werden können, die auch zur Verständi-
gung der Flüchtlinge untereinander beitragen. 
Mit der Hilfe des Technischen Hilfswerks 
Bad Homburg (THW) konnten innerhalb kür-
zester Zeit in den beiden Notunterkünften in 
Kronberg und Neu-Anspach die Spielzelte 
aufgebaut werden. Auch in der temporären 
Notunterkunft des Landkreises in Usingen 
werden Spielmöglichkeiten geschaffen. Von 
Beginn an erfreuen sich die Notunterkünfte 
großer Unterstützung durch viele Initiativen.

Mobile Teams in der Notunterkunft
Hochtaunus (how). Ein mobiles Registrie-
rungs-Team mit Dolmetschern des Regie-
rungspräsidiums Gießen ist in der Notunter-
kunft in Kronberg angekommen. Die Regis-
trierung ist Voraussetzung für einen Asylan-
trag und einen Antrag auf die Gewährung von 
internationalem Schutz. „Ich freue mich, dass 
die Registrierungen stattgefunden haben. Sie 
tragen zur Beruhigung der schutzsuchenden 
Menschen in der Notunterkunft bei, denn die 
Menschen möchten gerne wissen, wie es nun 
weitergeht. Wir tun alles, um zu helfen“, sag-
te Landrat Ulrich Krebs. Gleichwohl sei dies 
schon aufgrund der hohen Zahl an hilfesu-
chenden Menschen eine große Herausforde-
rung. Der Landkreis und die Kommunen wer-
den sich weiter vorbereiten, um bestmöglich 
Menschen aufnehmen zu können. 
In der Regel werden die Flüchtlinge bei ihrer 
Ankunft in der Erstaufnahmeeinrichtung des 
Landes Hessen (EAEH), die von dem Regie-
rungspräsidien Gießen betrieben werden, mit 
Personalien, Fingerabdrücken, Foto und wei-
teren Daten registriert sowie nochmals ge-
sundheitlich untersucht. 

Wegen der großen Zahl an ankommenden 
Flüchtlingen werden die Menschen derzeit 
direkt und ohne Registrierung auf die Land-
kreise verteilt und in den Notunterkünften 
vorläufig untergebracht. 

Mobile Registrierungsteams sind in der Not-
unterkunft für Geflüchtete aus der Ukraine im 
Einsatz.  Foto: Hochtaunuskreis

Naspa richtet Spendentopf ein
Hochtaunus (how). Einen Spendentopf mit 
50 000 Euro hat die Nassauische Sparkasse 
(Naspa) für regionale Hilfsprojekte eingerichtet, 
die sich um ukrainische Geflüchtete kümmern. 
„Der brutale Angriffskrieg Russlands hat eine 
große Flüchtlingswelle in der Ukraine ausgelöst. 
Es ist uns ein Anliegen, einen Beitrag zur Linde-
rung der Not von Menschen zu leisten, die davon 
betroffen sind“, sagt Naspa-Vorstandsvorsitzen-
der Günter Högner. „Um die Geflüchteten zu 
unterstützen, die mit nicht viel mehr als dem, 
was sie auf dem Leib tragen, bei uns ankommen, 
stellen wir Geld für regionale Initiativen bereit.“
Mit ihrer Hilfe für die Helfer will die Naspa 
schnell und unkompliziert zur Versorgung 
dieser Menschen beitragen. „Das Engagement 
der vielen Ehrenamtlichen, die sofort mit an-
gepackt haben, verdient unsere Solidarität 
und Unterstützung“, so Högner. Spendenan-
träge können ab sofort im Internet unter  

https://spendenmanagement.naspa.de/de/ ge-
stellt werden. Einzige Voraussetzung: Die 
Antragsteller müssen gemeinnützig anerkann-
te Vereine oder Institutionen mit Sitz im Ge-
schäftsgebiet der Naspa sein. 
Nach Angaben des UN-Flüchtlingshilfswerks 
(UNHCR) sind seit Beginn der russischen Inva-
sion am 24. Februar rund drei Millionen Men-
schen aus der Ukraine geflohen. Davon sind fast 
1,8 Millionen in Polen angekommen. In 
Deutschland sind aktuell rund 180 000 Einreisen 
von Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine regist-
riert worden. Wie hoch die Zahl tatsächlich ist, 
kann derzeit allerdings nicht gesagt werden, da 
ukrainische Staatsbürger ohne Visum in die EU 
einreisen und sich dort frei bewegen können. 
Das UNHCR geht aktuell von bis zu vier Mil-
lionen Menschen aus, die aus der Ukraine 
fliehen könnten. Das wären etwa zehn Prozent 
der Bevölkerung.
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Die Hüterin der Bücher 
zieht sich zum Lesen zurück
Oberursel (js). Irgendwann mal wurde die 
elektronische Datenverarbeitung in der Stadt-
bücherei eingeführt, vor knapp 30 Jahren. 
Claudia Hannes war dabei. Später kamen E-
Book und E-Paper, die „Onleihe“ von zu Hau-
se aus wurde eingeführt. Claudia Hannes war 
dabei und maßgeblich am Umbau der schönen 
neuen Medienwelt im Stammhaus am Markt-
platz beteiligt. Und dann auch der letzte große 
Meilenstein, die Einführung der sogenannten 
RFID-Technik und damit die Möglichkeit der 
Selbstverbuchung von Medien an Terminals. 
Da war Claudia Hannes schon ungefähr 20 
Jahre Chefin im Haus der Medien. Man muss 
sich das mal vorstellen: Als Claudia Hannes 
1985 als ziemlich frisch gebackene Diplom-
Bibliothekarin mit Erfahrung als Buchhändle-
rin von Köln nach Oberursel kam, da dauerte 
es noch acht Jahre, ehe 1993 zum 90. Jubilä-
um der Stadtbücherei die EDV eingeführt 
wurde. Die Ausleihe wurde von der Lochkar-
tenverbuchung auf Computer umgestellt. Eine 
neue Welt.

Viel Preise eingeheimst

Mehr als ihr halbes Leben, ihr berufliches 
Leben fast ganz, hat Claudia Hannes der 
Oberurseler Stadtbücherei gewidmet. Da 
passt es natürlich, dass Bürgermeisterin Ant-
je Runge die stets ruhige Frau das „Gesicht 
der Stadtbücherei“ nennt. Jetzt, wo die Zeit 
für sie dort zu Ende geht, die Zeit des Ruhe-
stands Ende des Monats beginnen soll. „Eine 
Ära geht zu Ende“, so Jens Gessner vom Per-
sonalrat bei der Verabschiedung im kleinen 
Kreis im Rathaus, eine Ära mit vielen Verän-
derungen, Neuerungen, Umbauten und Um-
strukturierungen. Und eine Ära mit vielen 
auch überregionalen Preisen für die vor al-
lem stets hervorragende Kinder- und Jugend-
arbeit im Haus der Bücher. Und mittendrin 
über all die Jahre Claudia Hannes, immer 
ausgleichend, verständnisvoll, hilfsbereit, 
ruhig. Charaktereigenschaften, die alle im 
Team spontan nennen, mehr als ein Dutzend 
Frauen arbeiten heute in der öffentlichen Bi-
bliothek. „Ein tolles homogenes Team“, so 
Gessner, „wir konnten fast immer unter opti-
malen Bedingungen arbeiten“, lobt die schei-
dende Chefin die Unterstützung durch Ver-
waltung und Stadtpolitik, sie sei „stets auf 
offene Ohren“ getroffen, wenn Ideen zu rea-
lisieren waren.
Gab es ja genug, solche Ideen. Mit ihrer Vor-
gängerin Beate Schwartz-Simon hat Claudia 

Hannes die Umstellung auf EDV bewerkstel-
ligt, nach deren Weggang 1997 übernahm sie 
die Leitung, fast 25 Jahre sind daraus gewor-
den. Ein Großprojekt 2002 die räumliche Er-
weiterung im ersten Stock mit Einrichtung 
der Kinderbücherei und des Kinderbüros. 
Für das Konzept wurde die Bücherei noch im 
gleichen Jahr mit dem Hessischen Biblio-
thekspreis ausgezeichnet. Partnerschaften 
mit dem Schulwald und dem ehemaligen Ju-
gendbüro wurden eingegangen, zwischen 
2004 und 2020 gab es fünfmal den Hessi-
schen Leseförderpreis. Damit werden jähr-
lich Bibliotheken ausgezeichnet, denen es 
„auf originelle Weise“ gelingt, Kinder und 
Jugendliche in die Bücherei zu locken. 

Pandemie gemeistert

Einen Sonderpreis gab es 2020 für das „digi-
tale Angebot in der Pandemie“. Künstlern 
wurden Ausstellungsmöglichkeiten geboten, 
aus der einfachen „Buchausleihe“ wurde im 
Laufe der Jahre ein Treffpunkt der Generati-
onen mit bisweilen auch ein bisschen Lese-
café-Flair. Vielleicht kommt Claudia Hannes 
mal vorbei, wo jetzt ein bisschen mehr Zeit 
zum Schmökern ist.

Claudia Hannes und Bücher – das gehört ein-
fach zusammen.  Foto: js

Ein prägender Stadtplaner 
verlässt die städtische Bühne
Oberursel (js). Irgendwie hat er überall sei-
ne Planerfinger im Spiel. Zumindest was die 
städtische Seite der Stadtplanung anbelangt. 
Ob Stadtgestaltung oder Verkehrsplanung, 
Flächenmanagement oder gesteuerte Stadt-
entwicklung, ein bisschen Arnold Richter 
steckt immer drin. Meist arbeitet er dezent 
im Hintergrund und steht nicht im Licht der 
Öffentlichkeit. Und doch ist er sichtbar an 
vielen Stellen in der Stadt, manifestiert in 
der Arbeit, die er für seine Dienstherren im 
Rathaus geleistet hat. Bürgermeisterin Antje 
Runge nennt ihn einen „prägenden Stadtpla-
ner“. Könnte sein, dass er der Stadt noch ei-
nen letzten Stempel aufdrückt. Ausgerechnet 
am letzten Arbeitstag an seiner langjährigen 
Wirkungsstätte im Rathaus wird er das Ar-
beitsergebnis seiner Abteilung zum Thema 
„Rathaus der Zukunft“ präsentieren. Die 
Fachwelt und die Bürger der Stadt dürfen ge-
spannt sein.
Arnold Richter wird im neuen Rathaus keine 
Baufäden mehr ziehen, der oberste Stadtpla-
ner verabschiedet sich am 31. März in den 
Ruhestand. Erst hat er sein Engagement in 
die Länge gezogen, um mit Bürgermeister 
Hans-Georg Brum gemeinsam begonnene 
Projekte zu beenden, dann hat er noch ein 
paar Monate drangehängt, um Antje Runge 
zum Start kompetent zur Seite zu stehen. 
Das neu zu planende Rathaus-Areal war da-
für ein wichtiges Argument, es hat Runge 
unmittelbar bei der Amtsübernahme kalt er-
wischt und kräftig getroffen. Das passte, so 
konnte er auch seinen Nachfolger Daniel 
Bauer „sehr gut einarbeiten“, wie Runge fin-
det.

Planen in spannender Stadt

Als Arnold Richter nach Studienabschluss an 
der Fachhochschule Gießen mit einem Inge-
nieurstitel 1978 nach Oberursel kam, habe er 
seine berufliche Laufbahn in einer Art 
„Zwei-Jahre-Rhythmus“ gesehen, bekennt er 
heute. Und dann ist er doch gekommen, um 
zu bleiben, da konnten noch so viele Zwei-
Jahre-Perioden ohne örtliche Veränderung in 
der Arbeitswelt verstreichen. Richters Erklä-
rung leuchtet ein, schon gar, wenn man ihn 
in seiner stets gelassenen Art besser kennt. 
„Man bleibt lange bei einem Arbeitgeber, 
wenn man sich wohlfühlt“, so einfach ist 
das. Und Rhythmuswechsel gab es dann in 
fast 45 Jahren genügend, veränderte Heraus-
forderungen in „einer spannenden Stadt, in 

der das Planen ja nie aufhört“.
Arnold Richter aus Heuchelheim bei Gießen 
hat als technischer Mitarbeiter im damaligen 
Stadtplanungsamt angefangen, die Führung 
hat er knapp 20 Jahre später übernommen. 
Zuerst 1997 als stellvertretender „Amtslei-
ter“, vor 20 Jahren als Geschäftsbereichslei-
ter „61“ die vier Abteilungen der Stadtent-
wicklung, Städtebau und Stadtgestaltung, 
Stadtplanung, Flächenmanagement und Ver-
kehrsplanung mit insgesamt 26 Mitarbeitern. 
Natürlich bleiben vorrangig die herausragen-
den Großprojekte in der persönlichen Erin-
nerung und im Gedächtnis der Stadt. Die 
Entwicklung des Wohnungsbaus entlang der 
Hohemarkstraße etwa, einst eine Industrie-
achse zwischen Homm-Kreisel und Stadt-
rand. Ganz klar der Hessentag 2011, der die 
Chance bot, das gesamte Bahnhofsareal und 
die sich anschließende Allee hinauf zur In-
nenstadt neu zu gestalten. Das Projekt Hal-
lenbad mit allen Unwägbarkeiten, die Ent-
wicklung des Gewerbegebiets Drei Hasen, 
zuletzt die Planungen für die Wohnbebauung 
am „Gleisdreieck“. Zurück in Heuchelheim 
muss Richter eine Garage für E-Bikes pla-
nen, im eigenen Garten … und selbst bauen.

Arnold Richter entschwebt nach 44 Jahren in 
Oberursel – mit letztem Blick nach links auf 
das Rathaus – in den Ruhestand.  Foto: js

„Alles was Recht ist“: Premiere fast zwei Jahre später
Oberursel (ach). Die Besitzerin eines Esote-
rikladens kommt beim Besuch in der Anlage 
des Kleingartenvereins Concordia ins Schwär-
men: „Schön haben Sie es hier draußen, ein 
richtiges Idyll. Da kann man so richtig ent-
spannen.“ Doch der Vorsitzende holt sie zu-
rück auf den Boden der Realität: „Könnte 
man, könnte man, wenn da nicht ein gewisser 
Gartennachbar wäre ...“  
So begann in der Ausgabe der Oberurseler 
Woche vom 9. Januar 2020 die Ankündigung 
der Komödie „Alles was Recht ist“ des neu 
gegründeten Theatervereins „Szenenwech-
sel“. Am 25. April 2020 sollte Premiere sein, 
Aufführungstermine über Frühjahr und Som-
mer im Hof der Familie Steden am Markt-
platz, als Dinnertheater im Hotel Rilano und 
außerhalb Oberursels waren unter Dach und 
Fach. Dann kam Corona. Per Internet wurde 
weiter geprobt, neue Termine zwischen den 
Lockdowns wurden angesetzt und mussten 
wieder abgesagt werden. Nun scheint es, dass 
fast auf den Tag genau zwei Jahre nach der 
geplanten tatsächlich die Premiere im Café 
Portstraße gefeiert werden kann: am Samstag, 
23. April, um 19.30 Uhr mit einer weiteren 
Vorstellung am Sonntag, 24. April, um 17 
Uhr.
Der Traum von Schönheit und Harmonie zwi-
schen Öko-Radieschen und Gartenzwerg, fri-
schem Zwetschgenkuchen zum Kaffee und 
guten Freunden im blitzsauberen Gartenland 
entpuppt sich bisweilen als Albtraum, wenn 
ein Kleingärtnerkamerad den Vorschriften der 
Satzung von 1919 nicht die gebotene Beach-
tung schenkt, seine Kohlrabi nicht in gerader 
Linie wachsen lässt, gar ganz andere Dinge 
zum Sprießen bringt oder sich in den Verdacht 
begibt, sittliche und moralische Normen der 
alteingesessenen Gemeinschaft zu missach-
ten. Ob die Polizei da jeden Konflikt schlich-
ten kann? Oder will? Es kann schon passieren, 

dass der Vorstand glaubt, die Dinge selbst in 
die Hand nehmen zu müssen. Und dann kann 
es auch dahin führen, dass bodenständige To-
matenzüchter und Apfelbaumkletterer sich in 
geheimnisvolle Sphären versteigen, die ihnen 
schließlich selbst unheimlich werden. 
Das ist der Stoff, aus dem Anna Altheim das 
Stück gestrickt hat, mit dem sich der Theater-
verein „Szenenwechsel“ nach dem „coronage-
rechten“ Sketchprgramm „Typisch: Männer 
und Frauen“ im November nun dem Publikum 
präsentiert. Auch wenn der Verein neu ist, sind 
die Spieler in Oberursel und Umgebung keine 
Unbekannten. Elf Jahre lang standen sie mit 

der Neuen Bühne Oberursel, einer freien The-
atergruppe unter der Leitung von Christel Po-
padiuk, auf der Bühne, sorgten für vergnügli-
che Stunden im Hof der Äppelwoi-Strauß-
wirtschaft Alt Orschel am Marktplatz, verzau-
berten Kinder und Erwachsene mit 
Grimm’schen Märchen in der Kunstbühne 
Portstraße, traten in der Taunushalle auf, 
pflegten die Verbindung von Speise- und The-
aterkultur beim Theater-Dinner im damaligen 
Mövenpick- und heutigen Rilano-Hotel, erin-
nerten in bewegender Weise 2008 zum 500. 
Geburtstag der „Maria Crafft“ mit dem tradi-
tionsreichen Heimatspiel an die Rettung der 

Glocke sowie an die Geschichte der Stadt im 
Dreißigjährigen Krieg und gaben Gastspiele 
in Kronberg, Bad Soden und Frankfurt.
Als sich Christel Popadiuk im Frühjahr 2019 
aus persönlichen Gründen aus dem Theaterle-
ben zurückzog, war es für die Mitglieder kei-
ne Frage, dass sie weitermachen wollen. Im 
Juli 2019 wurden der Verein Szenenwechsel 
gegründet und Anna Altheim als Vorsitzende 
gewählt. Sie blickt auf eine lange Erfahrung 
als Darstellerin in unterschiedlichsten Ensem-
bles zurück, ist auch Mitglied im Vorstand der 
Volksbühne Bad Homburg, für die sie eben-
falls auf der Bühne steht und Regie führt. Nun 
hat sie mit dem Textbuch zu „Alles was Recht 
ist“ ihr Erstlingswerk als Bühnenautorin ver-
fasst. So gesehen ist die Premiere eine Urauf-
führung. Als Regisseurin wird sie unterstützt 
von Regieassistent Beppo Bachfischer. Außer-
dem in Aktion zu erleben sind Torsten Leiß, 
Julia Semeras, Roland Ruppel, Barbara Seme-
ras, Harald Tietz, Margit Altheim, Thomas 
Sterzel, Annette Sterzel, Anja Vollrath-Kühne 
und die Vereinschefin Anna Altheim.
Wie sie auf das Kleingärtner-Thema gekom-
men ist? „Wenn ich das selber wüsste“, sagt 
Anna Altheim. „Natürlich lese ich sehr viele 
Stücke, aber irgendwann gingen mir die 
Kleingärtner nicht mehr aus dem Kopf. Dabei 
hab ich selbst nichts mit Kleingarten zu tun. 
Alle Ähnlichkeiten mit wahren Ereignissen, 
Vorkommnissen oder Konstellationen sind da-
her rein zufällig. Ich betone das deshalb, weil 
viele aus der Kleingartenszene, die das Text-
buch in die Finger bekommen haben, amüsiert 
feststellen: Genau so ist es bei uns.“

! Karten sind im Vorverkauf ab Montag, 
28. März, bei der Brennerei Burkard, 
Weidengasse 8, und im Internet unter  

https://szenenwechsel.net zum Preis von 16 
Euro erhältlich.

Manfred (Harald Tietz) ist skeptisch, ob die Klageschrift der Rechtsanwältin Redlich (Anja Voll-
rath-Kühne) eine Lösung ist. Doch seine Kleingärtnerkameradin Dora (Babara Semeras) steht 
(noch) dahinter, und Vorsitzender Friedrich (Roland Ruppel) (v. l.) unterschreibt.  Foto: ach



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

24.03.2022

www.nau.de

   

1) Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 2) Vertragslaufzeit 36 Monate, 
max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Die beworbenen Leasingangebote entsprechen 
dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 3) Staatl. Umweltbonus für Elektromobilität der BAFA (Bundesamt für Wirtschafts- und Ausfuhrkontrolle, www.BAFA.de) in Höhe von 6.000,- € (KONA Elektro, IONIQ 5 Elektro) bzw. 4.500,- € 
(TUCSON Plug-In-Hybrid). Die Auszahlung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. *** Die Innovationsprämie ist mit 50% Anteil ein Bestandteil der BAFA-Förderung . Voraussetzung für die Auszahlung der Innovationsprämie ist eine Beantragung bis 31.12.2022 durch den Antragsteller.

*  Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 
5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Die 5-jährige Herstellergarantie für das Fahrzeug gilt nur, wenn dieses ursprünglich 
von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde. Zudem 5 Jahre beziehungsweise für die Hyundai Elektro-, Hybrid-, Plug-in-Hybrid- und Wasserstoff-Modelle 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst 
(gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,4 l/100 km; Energieverbrauch kombiniert 17,7 - 14,3 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 31 - 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+++.

** Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit greift für den KONA Elektro, IONIQ 5 und IONIQ Elektro im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie zusätzlich die 3-jährige Anschlussgarantie der Real Garant Versicherung AG (Marie-Curie-Straße 3, 73770 Denkendorf). Die Leis-
tungen der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu für den KONA Elektro unter (www.hyundai.de/garantiebedingungen). für den IONIQ Elektro unter (www.hyundai.de/garantiebedingungen-ioniq) und für den IONIQ 5 unter (www.hyundai.de/
garantiebedingungen-ioniq5)). Garantie für die Hochvolt-Batterie ohne Aufpreis: 8 Jahre oder bis zu 200.000 km (IONIQ Elektro, IONIQ Hybrid, IONIQ Plug-in-Hybrid, NEXO, KONA Hybrid) bzw. 160.000 km (KONA Elektro, IONIQ5, TUCSON Hybrid & Plug-in-Hybrid, SANTA FE 
Hybrid & Plug-in-Hybrid), je nachdem was zuerst eintritt. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

autoarena-nau.de

Autoarena Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

e-lektrisierende Angebote bei Nau - so geht sparen!

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 14.244,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 35.650,00 €
Effektiver Jahreszins  1,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %
zusätzlich BAFA-prämienberechtigt mit 3) 6.000 €

HYUNDAI KONA ELEKTRO
Elektro mit 100 kW (136 PS) Neuwagen, Reichweite 435 - 305 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 31.490 €                                                 monatl. ab 2) 229 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 16.764,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 41.900,00 €
Effektiver Jahreszins  3,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 3,91 %
zusätzlich BAFA-prämienberechtigt mit 3) 6.000 €

HYUNDAI IONIQ 5
Elektro mit 125 kW (170 PS) Neuwagen, Reichweite 587 - 384 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 37.890 €                                                monatl. ab 2) 299 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 4.500,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 14.184,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 42.350,00 €
Effektiver Jahreszins  1,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %
zusätzlich BAFA-prämienberechtigt mit 3) 4.500 €

HYUNDAI TUCSON
1.6 Plug-In-Hybrid mit 195 kW (265 PS) Neuwagen, rein elektr. Reichweite 74 - 62 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 35.490 €                                              monatl. ab 2) 269 €
oder

Achtung: Innovationsprämie nur noch bei 
Beantragung bis 31.12.2022 garantiert!***

Jahreswagen knallhart kalkuliert 
inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspek-
tionen gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Opel Corsa Edition (M4239831) 14.990 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, quarzsilber

Opel Corsa Edition (M4246066) 14.990 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, nauticblau

Opel Corsa Edition (M4245645) 15.490 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, diamantschwarz

Opel Corsa Edition (M4307213) 15.990 €
55 kW (75 PS), EZ 10/21, 9tkm, powerorange

Opel Corsa Edition (M4243235) 15.990 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, jadeweiß

Opel Crossland Edition (M4299997) 18.490 €
61 kW (83 PS), EZ 11/21, 9tkm, tiefquarzgrau

Opel Crossland Edition (M4093998) 18.990 €
81 kW (110 PS), EZ 04/21, 9tkm, tiefquarzgrau

Opel Astra Lim. Edition (G023168) 19.590 €
80 kW (110 PS), EZ 09/21, 9tkm, schneeweiß

Opel Astra Lim. Edition (G027973) 19.990 €
96 kW (130 PS), EZ 10/21, 9tkm, onyxschwarz

Opel Astra Kombi Design & Tech (M8021397) 25.490 €
96 kW (130 PS), EZ 09/21, 8tkm, schneeweiss

Opel Insignia Lim. GS Line Plus (M1020911) 42.990 €
127 kW (174  PS) Diesel, Automatik, EZ 09/21, 20tkm, onyxschwarz

Opel Insignia Lim. GSI (M1023843) 48.990 €
193 kW (230  PS) Benzin, Automatik, EZ 09/21, 17tkm, lichtgrau
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PIETÄTEN✝

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

Sonntag, 27. März
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Fischer-Gudszus)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 27. März
10.30 Uhr Gottesdienst 
(Hartmann)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

NN
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 27. März
18 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfi rmanden 

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 27. März
14 Uhr Bußgottesdienst St. Aureus und 
Justina, St. Sebastian und St. Crutzen
15 Uhr Bußgottesdienst St. Hedwig, 
Liebfrauen und St. Petrus Canisius
16 Uhr Bußgottesdienst St. Bonifatius und 
St. Ursula
18 Uhr Fastenpredigt (Kilb)

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34Sonntag, 27. März
9.30 Uhr Wortgottesfeier 

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 26. März
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 27. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Bibelgespräch 
(Reichert)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 27. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 27. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 27. März
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Degen)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 27. März
16 Uhr Bußgottesdienst in Liebfrauen 

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 27. März
kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 27. März
10.30 Uhr Gottesdienst 
(Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 27. März
18 Uhr Abendgottesdienst 
(Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 27. März
10 Uhr Hauptgottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Alexander Zesdris
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

NN
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 27. März
10 Uhr Gottesdienst (Reineck)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 27. März
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 27. März
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Stahl)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 27. März
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 27. März
10 Uhr Gottesdienst in der 
St. Georgskirche 
(Lüdtke/ Krombacher)
„Gedankengang“ kurzer geistlicher 
Impuls auf dem Youtube-Kanal 
der Gemeinde 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A
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Alles hat seine Zeit, es gibt eine Zeit der 
Freude, eine Zeit der Stille, der Trauer und 
eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

In Liebe nehmen wir Abschied: 
 

Manfred Stark 
 

Holger und Claudia Stark-Elborg 
mit Simon und Julia 
 

sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
den 31. März 2022, um 14.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel statt. 

Erika Stark 
geb. Dorsch 

 
 

* 13.11.1943               † 07.03.2022 

✝ WIR GEDENKEN

Wir mussten viel zu früh Abschied nehmen von meiner geliebten Tochter,
unserer lieben Schwester, Schwägerin und Tante

Gunhild Kirstein
 geb. Krieger

* 20.7.1965          †3.3.2022

Wir vermissen sie sehr.

Aber es ist uns ein großer Trost zu wissen, 
dass sie von vielen Menschen 

sehr geschätzt und gerne gehabt wurde.

Wir danken herzlich für die Anteilnahme in Wort und Schrift.

Anneliese Krieger    Guthrun Krieger-Kolland     Gerlinde Krieger
mit Familien

DANKSAGUNG

Danke
Herzlichen Dank, sagen wir allen, 
die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme in so liebevoller 
Weise zum Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank 
gilt Frau Degen 
für ihre einfühlsamen Worte. 
Dem Palliativteam 
und dem Hospiz Arche Noah.

Karolina und Monika 
und Angehörige

Günter Siegert
* 21.06.1943
† 27.02.2022

Vor einem Jahr bist du von uns gegangen.

Wir und viele andere vermissen dich sehr.

Lieselotte Mikisch
† 22. März 2021

In liebevoller Erinnerung

Hermann Mikisch mit Roland und Ute

 

Irene Frieda Ehrlich 
geb. Müller 

 

24.05.1925    -    13.03.2022 

 Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Ingeborg Theimann, geb. Ehrlich und Klaus Theimann  
Michael und Christine Ehrlich 
Enkel und Urenkel mit Familie 

Und immer sind da Spuren Deines Lebens, Gedanken und Augenblicke. 
Sie werden uns an Dich erinnern, uns glücklich und traurig machen und  

dich nie vergessen lassen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer  
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

 

Horst Bender 
* 22.02.1941             † 13.03.2022 

Wir gedenken seiner in Liebe. 
 

Christiane Bender 
Christian Bender mit Familie 

Albrecht und Marga Voss, geb. Bender mit Familie 
Klaus und Usch Bender mit Familie 

Dominik und Erik Bender 

zu sich in seinen ewigen Frieden. 

Gott nahm unseren lieben 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den  
07. April 2022, um 15.00 Uhr auf dem Gonzenheimer Friedhof in Bad Homburg statt. 

 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an das Palliativteam  
„Löwenzahn Hochtaunus gGmbH“ bei der Frankfurter Volksbank,  

IBAN: DE48 5019 0000 6500 8061 82, BIC: FFVBDEFF (Vermerk: Horst Bender). 

DANKSAGUNG

 

Rosina Mariane 
„Rosemarie“ Kansy 

 

† 09.02.2022 

Günther Kansy 
Michael Kansy  
im Namen der Familie 

Oberursel, im März 2022 

Herzlichen Dank 
 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf so vielfältige und 
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, 
aber es ist tröstlich zu erfahren, wie viele sie gerne hatten. 

In dankbarer Erinnerung an unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,  
Oma, Uroma und Freundin

  

Irmgard Breuer

Deine Familie 
und Freunde

Nicht trauern wollen wir, 
 dass wir Dich verloren

 haben, sondern dankbar sein 
für die Zeit mit Dir.

 *
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche Hirsch- und Rehgeweihe
sowie Abwurfstangen, Jagdtrophä-
en, Grandeln und Ferngläser.   
 Tel. 0177/3947668

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Herr Seeger kauft alles! Porzellan, 
Orientteppiche, Zinn, Modeschmuck, 
Besteck uvm. Fair und korrekt mit 
Ausweis. Tel. 01575/0994974

Ich suche historische 
Unterlagen zur 

Bedachungsgesellschaft 
Fritz Sadtler, 

gegründet 1747 in 
Bad Homburg. 

Gerne auch gegen Bezahlung.
Chiffre: OW 1206

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 06171/9614851

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sofortkauf: Pelze wie auch Näh-
maschinen, Porzellan, Bleikristall, 
Puppen, Schallplatten, Möbel, Tep-
piche, Silberbesteck, wie auch Zinn, 
Silber/Gold Münzen, Zahngold/
Bruchgold, Modeschmuck, Bern-
stein, Taschenuhren, Gardinen u. 
Tischdecken, Hausaufl ösungen. 
Kostenlose Anfahrt Umkreis 100 
km, Werteinschätzung. Zahle in bar. 
100% seriös, tägl. von 8 - 21 Uhr, 
auch an Feiertagen.  
 Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft an: Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 
Münzen, Modeschmuck, Uhren, 
Perlen, Schallplatten, Fernglas, 
Puppen, Perücken, Krüge, Eisen-
bahnen, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mö-
bel, Kleider, Gardinen, Bernstein-
schmuck, Bilder, Messing, Orden, 
Teppiche, komplette Nachlässe, so-
wie Haushaltsaufl ösungen, Kosten-
lose Besichtigung, sowie Wert-
schätzung 100% seriös und diskret 
Barabwicklung vor Ort Mo. - So. 08 
- 20 Uhr  Tel. 06104/7791846

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Sammler aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung, Ski- 
ausrüstung, Möbel, Porzellan, Sil-
berbesteck, Uhren, Schallplatten, 
Schreib- u. Nähmaschinen, Perü-
cken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Mode-
schmuck, Altgold, Bruchgold, Gold-
schmuck, Zahngold, Leder- u. Kro-
kotaschen, Antiquitäten, Bilder, 
Teppiche, Zinn, Perlen, Orden, Blei-
kristall, Ferngläser, Puppen, Brief-
marken, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. Kostenlose 
Beratung u. Werteinschätzung. Zah-
le bar Vorort. Tägl. v. 7 - 21.30 Uhr, 
gerne auch am Wochenende. 
 Tel. 069/20168617

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Le-
der- u. Krokotaschen, Figuren, u. 
Eisenbahn, Münzen, Perücken, 
Puppen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Silber-
besteck, Bernsteinschmuck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsaufl ösungen. 
Kostenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. - So. 8:00 - 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Chronographen Omega, Zenith, 
Longines, Universal, Heuer, Sinn v. 
Sammler gesucht. Kronberg 
 Tel. 06173/63155

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garagenstellplatz für Oldti-
mer in Kronberg nähe Berliner Platz.
 Tel. 0172/7071496

Sicheres & zentrales Parken in 
Königstein: 3 Parkplätze in Falken-
steiner Str. 6 auf Hinterhof je 60,- 
Euro pro Monat zu vermieten. Kon-
takt:  Tel. 0176/23982335

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Suche alte Vespa, fahrbereit oder 
reparaturbedürftig.
  Tel. 07841/6370258

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 Sommerreifen Bridgestone 
225/60 R18 100 H für RAV 4, gut 
erhalten, 120,- €.  Tel. 06196/86899

4 Sommerreifen ohne Felgen,
Continental Premium Contact 
225/55 R18-98V, Original, 2600 Km 
gefahren, 225,- €. 

Tel. 0176/42923123

4 Sommerreifen auf Stahlfelgen
für Mercedes A 180 CDI 169 -195/55 
R16 87H. VK 100,- €. 
 Tel. 06172/31655

Verkaufe 4 Sommerreifen
Goodyear, neu (7,5 km gefahren) 
215/50R18 92V, ohne Felgen, VB.  
 Tel. 0170/3841305

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Sympathischer Er sucht ein weibli-
ches Gegenstück. Schlank, bis 55 
Jahre, für gemeinsame Interessen: 
Kino, Museum, Essen, Kochen, 
Kaffee trinken, Wandern, Ausfl üge, 
Spaziergänge oder auch mehr, in 
und um Friedrichsdorf. Idealerweise 
mit Bild.  Chiffre OW 1201

PARTNERSCHAFT

Er, 31 J., 186, athletisch, sucht 
sanftmütige Partnerin, die die Be-
griffe „Bitte, Danke und Entschuldi-
gung“ als Werte ansieht und ge-
meinsam leben möchte. 
 Chiffre OW 1205

Welche junggeb. Frau möchte mit 
einem junggeb., bodenständigen, 
humorvollen, zuverlässigen, warm-
herzigen, liebevollen, fi nanziell un-
abhängigen Mann (62 J., 177, NR) in 
eine respektvolle, harmonische 
Partnerschaft in den Frühling star-
ten? Du solltest ca. 1,60 bis 1,70 m 
groß sein, nicht zu kurz die Haare 
tragen, und eine normale Figur ha-
ben. Wäre schön, wenn Du auch in 
HG, MTK, Ffm, FB wohnst. Antwort 
bitte Tel.-Nr. angeben, rufe zurück. 
 Chiffre OW 1204

Welche Frau bis 75 J., NR, möchte 
nicht mehr alleine sein und mit ei-
nem 78 J. Mann in eine gemeinsa-
me Zukunft gehen?
  Chiffre OW 1202

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Birgit, 71 J., symp., hübsche Witwe,
gepflegt, mit schlank-weibl. Figur, natur-
verb., gute Köchin u. Autofahrerin. Wünsche
mir ein behutsames Kennenlernen mit einem
lieben Mann. Rufen Sie üb. pv an u. wir
machen Schluss mit der Einsamkeit. Wir 
können getr. oder am liebsten zus. wohnen.
Tel. 0176-34498341

Ich Veronika 75 J., leider verwitwet, 
bin e. liebenswerte, gepflegte Frau, bis 
zur Rente habe ich in der ambulanten 
Pflege gearbeitet. Das Alleinsein macht 
mir schwer zu schaffen, mein Herz sehnt 
sich nach einem guten Mann, Alter u. 
Aussehen sind nicht entscheidend, habe 
Auto u. bin nicht ortsgebunden. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren pv
Tel. 0160 – 7047289

➤ Elke, 60 J., gesund u. gepfl egt, mit 
weibl.-schmeichelnder Figur. Bin eine ein-
fühlsame Partnerin, gute Hausfrau, koche
am liebsten gutbürgerlich. Es ist nicht schön
im Alter allein zu sein, so suche ich üb.
pv einen lieben Mann (Alter Nebensache),
aber unbedingt hier aus der Umgebung.
Tel. 0162-7939564

➤ Rosemarie, 76 J., gute Köchin, mit
schöner weibl. Figur, jünger wirkend, bin 
sehr ordnungsliebend, fl eißig, häuslich u.
mobil. Habe keine großen Ansprüche, wir
müssen uns mögen. Welcher einsame Mann
wünscht sich eine liebe, fürsorgl. Witwe wie
mich? Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

BETREUUNG/
PFLEGE

Suche eine deutschsprachige
24 Std.-Betreuung für Mai 2022. 
Bitte melden unter 
 Tel. 0162/7085460

Alltagshelfer für ältere Person in 
Königstein gesucht! 2 x in der Wo-
che vormittags! Bitte melden Sie 
sich unter der 
 Handy Nr. 0176/83167609 

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Empathischer, zertifi zierter und 
selbständiger Alltagsbegleiter möch-
te Sie gerne bei der sozialen Betreu-
ung Ihres geliebten Angehörigen 
unterstützen, damit Sie Zeit und 
Kraft für Ihre sonstigen Tätigkeiten 
gewinnen können. Ich freue mich 
auf Ihren Anruf.  Tel. 0171/9529982

Suche männliche oder weibliche 
Pfl egekraft in Oberursel zur Unter-
stützung in der Pfl ege meines Va-
ters beim Waschen, Anziehen, Spa-
zieren gehen und Hilfe im Haushalt 
meiner Mutter.  Tel. 0172/6155514

Hilfsbereite, zuverlässige Frau 49, 
bietet Unterstützung für Senioren: 
Einkaufen, Arztbesuche, Spazier-
gänge usw.  Tel. 0151/57612028

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Plätzchen im Grünen gesucht! Wir 
suchen einen kleinen Garten in 
Oberursel.
  Niemeyer, Tel. 0179/6905276

Junges Pärchen sucht 150-300 m² 
Grundstück in Oberursel oder Um-
gebung für ein kleines Haus (Tiny 
House / Small House). Sehr gute 
Zahlungsbereitschaft. Kontaktauf-
nahme gerne unter
  Tel. 0174/3237836

Kleineres Grundstück gesucht.  
 Tel. 0176/34494789 
 o. bstraub@live.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Junge Familie sucht kleines Haus 
(EFH) im MTK, kleiner Garten, Kauf-
preis circa 500.000 €. Danke.
 Tel. 0176/99529955

Lagerfl äche gesucht. 200-400 m² 
in Oberursel, Steinbach, Weißkirchen, 
Kalbach, Nieder-Eschbach. Bitte 
melden, Danke! Tel. 0172/7638059

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Privat sucht von privat Ein- bis
Zweifamilienhaus zum Kauf in Kron-
berg.  Tel. 0170/3275265

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Glücklich in Argentinien! Bau-
grundstück, Nähe zu Golf-/Reitanla-
gen 70.000 m2, EUR 490.000,- 
 Tel. 0179/5489028

Glücklich in Südamerika! Bau-
grundstück 10.000 m2 im Uruguay. 
Nähe Strand EUR 390.000,- 
 Tel. 0179/5489028

Glücklich in Südamerika! Bau-
grundstück 10.000 m2 im sicheren 
Uruguay - EUR 320.000,- 
 Tel. 0179/5489028

GE WERBER ÄUME

Kelkheim-Münster: Lagerraum    
38 m², Miete 180,- €/mtl. inkl. Umla-
gen.  Tel. 0171/5758864

MIETGESUCHE

Postbeamter, solvent, sucht 
1–2-Zi.-Whg. in HG, Ober-Erlen-
bach o. Friedrichsdorf zum 01.04.-
01.05.2022. Bitte nur unmöbliert, 
Altbau wäre perfekt. Biete Bonus 
an.  Tel. 0174/5891930

2-3-Zimmerwohnung gesucht, in 
Oberursel oder näherer Umgebung, 
von optimistischer, festangestellter 
Physiotherapeutin. Bis 850,- € warm.
Ruhige Lage bevorzugt.
  Tel. 0173/6997166

Wer nicht neugierig
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

Familie sucht große Wohnung o. 
Haus zur Miete. Da wir im Sommer 
ein Köpfchen mehr werden, suchen 
wir dringend eine Wohnung / Haus 
mit mind. 5 Zimmern in Bad Hom-
burg oder Friedrichsdorf. Haben 
beide gute Jobs im Finanzwesen 
und sind an einem langfristigen 
Mietverhältnis interessiert. Wir freu-
en uns auf Ihr Angebot.
  hegelschulz@gmx.de

Helle 1-2-Zimmer-Wohnung, Ba-
dewanne bevorzugt, ruhige Lage, 
öffentl. Verkehrsmittelanschluß 20 
km um HG, Warmmiete bis 500,- €, 
von Frau, Ende 50, ab sofort ge-
sucht.  Tel. 07551/9471934

Frau im reifen Alter ist auf der
Suche nach einer 1,5 Zimmerwoh-
nung warm 500,- Euro
 Tel. 0176/81197035

Physiotherapeutin sucht 3 ZW, EG 
in kl. Wohneinheit spätestens zum 
1.6.2022. Tel. 0152/51037632

VERMIETUNG

HG Kirdorf, 2-Zi. mit Küche, Bad, 
Dusche, Waschmaschine + Abstell-
raum, 50 m², 1. Stock, sehr gute 
verkehrsgünstige Lage, KM 550,- € 
+ NK + 3MM Kaution.
 Tel. 0174/3889058

Ruhige 4-Zi-Wohnung mit Küche, 
Bad, Keller, Balkon, 1. Stock, 85 m², 
OB, Miete 850,- € + Garage 50,- € + 
NK 120,- € mtl. + Heizung mtl. 
120,- € + 3MM Kaution, keine Haus-
tiere.  Chiffre OW 1203

Oberursel-Stierstadt S-Bahn, 3-Zi- 
Wohnung,78 m², Balkon, Tgl.-Bad, 
Wanne + Dusche, 950,- € + 200,- 
NK, von Privat. Tel. 06171//205190

4 Zi. Kronberg, 108 m2, ab 1.7./1.6., 
1.OG, EBK, Gäste WC, Tgl. Bad, gr. 
Südwest Balkon zum Grt., FB Heiz., 
Echtparkett, neu renoviert, Keller, 
Gar. + Stellpl., Waschkü., 5 Min. in 
Stadt, zu Bhf., Bus u. LBM Märkte, 
1.300,- € KM + 270,- € NK, v. Privat/
kein Makler, hauswald-j@t-online.de

Kronberg 1, schönes möbl. Zi. mit 
gr. Terrasse, sehr ruhig, Kü. u. Bad 
sind zu teilen. Auf Zeit € 400,- zzgl. 
NK ab sofort. Tel.: 0177/6260005

Vermiete schönen hellen Raum. 
Ideal für Kurse, Seminare, Vorträge, 
Besprechungen etc. Std.- o. Tages-
weise. Mehr info unter:
 Tel. 06174/9969788 oder 
 0173/6577205

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Lust auf Nordsee? 2 nebeneinan-
derliegende FH in Carolinensiel für 
je bis 4 Pers. 2 SZ, 2 Bäder. Details:
nordsee-ferienhaus-krabbenpadd.
de oder  Tel. 06174/61501

KOSTENLOS

Elektroherd aus Einbauküche,
genormte Maße, m. Ceranfeld neu: 
2014. In WknOst zu verschenken.
 Tel. 06106/266189
 Mobil 0179/1048124

Zur Abholung zu verschenken:
Lattenrost elektrisch + Matraze, 
1,20 x 2,00 m.  Tel. 06172/778376

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Gesucht: Mathe-Nachhilfe für 5. 
Klasse Gymnasium in der Kronber-
ger Altstadt. Gute Nerven erforder-
lich :-) Bitte anrufen unter
 Tel. 0173/4357196

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige Pfl egekraft 
in Festanstellung in Teil- oder Voll-
zeit. Kernarbeitszeiten 6 – 10 Uhr u. 
21 – 23 Uhr im Schichtdienst.
 job15oberursel@gmx.de

Haushaltsfee für unser EFH in 
Wehrheim gesucht, 15 Euro/Std. 
auf Mini-Job-Basis,15-20 Std. pro 
Monat. Sie sind zuverlässig und 
geimpft? Dann freuen wir uns auf 
Ihre Nachricht:  Tel. 0173/6566594

Haushälter/-in bzw. Haushaltshilfe
gesucht in Bad Homburg-Dornholz-
hausen. Nur auf Rechnung oder 
Anstellung, 15-20 Std./Woche. 
Haushalt, Putzen, Wäsche, Bügeln, 
Küche, Einkaufen. Deutsch lesen, 
schreiben, sprechen (oder Eng-
lisch). Tel. 0172/5215219

Wir suchen Babysitter für unsere 
Kinder (5, 7, 1) ein - bis zweimal pro 
Woche, sowie auch mal am Abend/
Wochenende in Kö.-Falkenstein.  
 Tel. 0179/9761564

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENGESUCHE

Sie ersticken im Papierkram? Ich 
sorge professionell für den Über-
blick.  Tel. 0172/9625126

Mache Maler-/Lackierarbeiten,
bei Bedarf einfach melden.
 Tel. 0176/24806279

Alle Arten von Gartenbau, Hecken 
schneiden und Pfl astersteine.
 Tel. 0157/37059193

Zuverlässige Frau sucht Arbeit/
Bügelstelle im Privathaushalt in 
Oberursel oder Bad Homburg.
 Tel. 0176/72645932

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Wohnträume werden wahr! Hand-
werker mit Erfahrung sucht Häuser 
und Wohnungen zum Renovieren. 
Professionell und sicher, faire Preise 
u. Gewährleistung. Rufen Sie an: 
  Tel. 0176/23690725

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Transportdienst, Entsorgung, Um-
zugshilfe, Gartenarbeit. Schnell und 
sicher!  Tel. 0176/23690725

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällar- 
beiten, Heckenschnitt, Sträucher- 
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras- 
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gartenfachmann übernimmt alle 
Gartenpfl egearbeiten.
 Tel. 06196/25550

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Fliesen, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, 
Entsorgung u. vieles mehr.   
 Tel. 0172/7178986 
  o. 06171/8944720

Renovierung – Innenausbau, Ma-
lerarbeiten, Trockenbau; Bodenbe-
läge aller Art. Top-Preise, Qualität!  
 Tel. 0176/23690725

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263
  oder Tel. 06172/2659260

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten.
 Tel. 0157/58666956

Wohlfühl-Sauberkeit für Praxis 
oder Büro. Erfahrene Reiningungs-
kraft für Ihre Geschäftsräume.
  Tel. 0179/4868221

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
mobil, kommt zum Putzen, auch 
Fenster und Bügeln.
  Tel. 0151/11177071

Zuverlässige Persönlichkeit, 57.J 
(Ingenieur/gel. Maschinenschlos-
ser), Sprachen: Deutsch & Englisch 
bietet dem gehobenen Haushalt/
Familienbetrieb an: Allroundtätig-
keit, Gartenarbeit, kleinere Repara-
turen, Hol/Bringdienste, Einkäufe, 
Betreuung Handwerker, etc. Freie 
Zeiten: 06:30 - ca. 13:30 Uhr. Mo- 
Fr, 20,- €/Std zzgl. Anfahrtkosten.  
 papalova1964@t-online.de

Zuverlässige, fl eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/4834693

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent
sorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige, nette Frau sucht
Putzstelle  im Büro auf Minijob für 
Wochenende.  Tel. 0157/80444098

Fachmann für Gartenarbeit. Verle-
ge Platten u. Pfl aster, mähe Rasen 
und vieles mehr.  Tel. 0172/6585646 

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Erfahrene Putzfrau sucht eine 
Stelle zum Putzen + Bügeln. Gerne 
Büros + Treppenhäuser in Kelkheim. 
 Tel. 0176/20469931

Rasen mähen, Hecken schneiden 
Laub kehren u. entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

UNTERRICHT

ENGLISCH und DEUTSCH (als 
Fremdspr.) für Erwachsene + Schüler 
vom Profi  / z. Zt. online per Skype: 
 Tel. 0173/9300683

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene. Einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
 u. 0160/93426110

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss.
  Tel. 06172/9234095

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Fortschritte im Lesen machen - 
Texte verstehen und interpretieren 
lernen.  Tel. 0177/7840542

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gartengerätehäuschen, neuwer-
tig, sowie 2 Klappräder, 1 Ballon-
roller, Fitnessgeräte, Balkonsauna, 
usw. sehr günstig in Fdorf. abzuge-
ben. Tel. 06007/2986 - jederzeit

Mobiliar und Geräte für Büro-, 
Hp.-Praxis, Therapie- o. Seminar-
raum v. Privat sehr günstig zu ver-
kaufen.  Tel. 06007/2986 - jederzeit

1 Herren-Alu-Rad + 1 Damen-Alu-
Rad der Marke Kettler. Serie Town 
and Country mit Shimano-Schalte. 
 Tel. 06007/2986 - jederzeit

Garagenfl ohmarkt der Nachbar-
schaft. 26.03., Mittelstedter Str. 38, 
61440 Oberursel-Oberstedten.

Flohmarkt: Jedes (!) Objekt VB 1,- €.
Reinerlös für Int. Verein Windrose. 
Sa, 26.3., ab 10 Uhr. St. Hedwigs-
weg 5.  www.wobo.info/fl ohmarkt

Boxspringbett mit Motor - wie neu,
hochwertig, B 100 cm, L 200 cm, 
NP 2300,- €, 4 J. Garantie, VB 
1300,- € zu verkaufen.
  Tel. 0174/3273755

Leder-Polstergarnitur, creme (1 Ses-
sel u. 2-Sitzer) Topzustand, rundum 
Leder (NP 2.800,- €) zu verkaufen 
800,- €. Tel. 06172/6895990

BagBoy 3-Rad Golftrolley. Einfa-
che Handhabung, alle 3 Räder leicht 
abnehmbar, Fußbremse. € 70,00 an 
Selbstabholer.  Tel. 06173/63996

Neuwertiges, cremefarbenes, 4-
sitziges, ausziehbares Ledersofa m. 
dazugehörigem drehbaren Leder-
sessel auf VB zu verkaufen. 
 Tel. 06173/314623

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Suche alte Groschen u. Pfennige
für Spielgeld im Altenheim. Gern 
auch alte Peseten, Drachmen, 
Schilling etc.  Tel. 0174/5891930

Solidarität 2022! Entrümple kos-
tenlos die Wohnungen o. Häuser 
von Opfern der Covidpandemie, um 
die Angehörigen moralisch zu unter-
stützen. Auch bei Hortern u. Sam-
melwut.  Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Stubenrauch Fensteputzen NEU #12_22 alle
Anzeigengröße: 1-sp/22 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler kei-
ne Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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len? Haben Sie Berge von Unterla-
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Badminton: TSG Oberursel
Aufsteiger in Bezirksliga A
Oberursel (gw). Mit einem 5:3 gegen die 
Usinger TSG sowie einem leichten 8:0-Der-
byssieg gegen das sieglosen Tabellenletzten 
TuS Steinbach hat die TSG Oberursel die Sai-
son 2021/22 in der Gruppe 1 der Badminton-
Bezirksliga B beendet und steht damit als 
Aufsteiger in die Bezirksliga A Frankfurt fest.
Mit 22:6 Punkten und 72:40 Spielepunkten 
kann die TSGO nicht mehr von der TGS Vor-
wärts Frankfurt II eingeholt werden, die mit 
19:7 Punkten Tabellenzweiter ist und am 30. 
März noch ein Nachholspiel gegen die SG 
Kelkheim bestreitet.
Die nur mit einer Dame angereisten Steinba-
cherinnen waren in Oberursel chancenlos und 
sind nicht einmal zu einem Satzgewinn ge-
kommen. Meister TSGO ist am Sonntag in 
der Besetzung Julian Ingrisch, Moritz Stem-

mer, Nico Gerlach und Oliver Wrede sowie 
Kirsten Lückel, Nicole Arenth und Sandra 
Marx angetreten. Beim 5:3 gegen Usingen 
kam am Samstag bei den Herren Thomas 
Steinecke im zweiten Herren-Doppel und im 
Mixed zum Einsatz.
Die TuS Steinbach hatte am Samstag im letz-
ten Heimspiel dieser Saison gegen die SG 
Bremthal/Fischbach II ein 4:4-Unentschieden 
erreicht und war damit immerhin noch zum 
zweiten Punktgewinn gekommen. Mit 2:26 
Punkten droht den Steinbachern als Tabellen-
Schlusslicht allerdings der Abstieg in die Be-
zirksliga C. Für die vier Punkte gegen Bremt-
hal/Fischbach II zeichneten Patrick Thomsen, 
Won Bae John, Christopher Tacke und Mara-
Louisa Arr-You mit ihren Einzelsiegen verant-
wortlich.

Sportabzeichen-Termine 2022
Hochtaunus (gw). Nachdem der Sport im 
Freien jetzt mehr oder weniger uneinge-
schränkt möglich ist, sollen im Kalenderjahr 
2022 auch die Prüfungen zum Erwerb des 
Deutschen Sportabzeichens wieder Fahrt auf-
nehmen. Nachdem von 2012 bis 2019 acht 
Jahre in Folge im Hochtaunuskreis stets mehr 
als 3000 Sportabzeichen erworben wurden, 
waren es im ersten „Corona-Jahr 2020“ ledig-
lich 864. Für die zweite „Corona-Saison 
2021“ hat Sportkreis-Referent Peter Kohl im-
merhin 1566 erfolgreiche Prüfungen regist-
riert – 861 bei den Männern, 705 bei den 
Frauen. „Vor allem die große Zahl an Sportab-
zeichen, die in den Schulen erworben wurden, 
fehlen in den vergangenen beiden Jahren 
komplett“, klagt Kohl.
Die geplanten Prüfungstermine und An-
sprechpartner im Hochtaunuskreis für das 
Jahr 2022 in der Übersicht: 
HTG Bad Homburg: Leichtathletik und Tur-
nen nach Absprache mit Tanja Finken, Tele-
fon 09172-4330252; E-Mail: tanja.finken@
htg-badhomburg.de.
TV Bommersheim: Leichtathletik nach den 
Osterferien bis zum Ende der Herbstferien je-
weils freitags von 17.30 bis 19.30 Uhr auf 
dem Sportplatz in Bommersheim. E-Mail: 
sportabzeichen@tv-bommersheim.de .
TV Burgholzhausen: Leichtathletik am 2. 
April, 11. Juni, 10. Juli, 10. September und 1. 
Oktober jeweils um 10 Uhr sowie am 28. Ap-
ril, 5. Mai und 23. Juni jeweils um 18.30 Uhr 
und am 22. September um 17.30 Uhr. Radfah-
ren am 1. Mai und 4. September um 10 Uhr an 
der Vereinsturnhalle des TV Burgholzhausen. 
Turnen nach Absprache freitags ab 18 Uhr in 
der Vereinsturnhalle des TV Burgholzhausen. 
Nordic Walking am 29. Mai, 17. Juni und 16. 
Oktober in Friedrichsdorf am Auslieferlager 
von Amazon. Kontakt: Jörg Szameit, Telefon 
0173-3200846.
TV Dornholzhausen: Leichtathletik im 
Sportzentrum Nordwest dienstags und frei-
tags ab 18 Uhr oder nach Absprache mit Franz 

Mengel, Telefon 0171-9596394.
TSG Friedrichsdorf: Termine nach Abspra-
che mit Elke Schmidt, Telefon 06172-77230.
TSG Ober-Eschbach: Leichtathletik auf 
dem Sportplatz am Massenheimer Weg am 
20. Mai, 24. Juni, 15. Juli, 19. August und 23. 
September jeweils um 18.30 Uhr; Schwim-
men am 24. Mai, 23. Juni und 3. August je-
weils um 17.45 Uhr im Seedammbad. Kon-
takt: Ingrid Lauth, Telefon 06172-44644; E-
Mail: tsglauth@t-online.de.
TSG Oberursel: Leichtathletik am 4. Mai, 
18. Mai, 1. Juni, 6. Juli, 20. Juli und 28. Sep-
tember jeweils um 18 Uhr auf dem Sportplatz 
an der Bleibiskopfstraße. Walking/Nordic 
Walking am 8. Juni und 7. September jeweils 
um 18 Uhr. Treffpunkt am Spielplatz oberhalb 
des Schillerturms. Kontakt: Kurt Röbbig, Te-
lefon 06171-926880; E-Mail: kurtroebbigjun 
@t-online.de.
LC Steinbach: Leichtathletik ab Mai am je-
weils ersten Mittwoch im Monat ab 18 Uhr im 
Sportpark. Kontakt: Bruno Gold, Telefon 
06171-76179; E-Mail: breitensport@LC-
Steinbach.de.
TV Stierstadt: Leichtahtletik auf dem Sport-
platz der IGS am 24. Mai und 19. Juli jeweils 
um 18 Uhr sowie am 7. Mai, 11. Juni, 20. Au-
gust und 3. September jeweils um 9 Uhr. Rad-
fahren am 13. Juni und 8. August um 18 Uhr 
in der Römerstraße. Radsprint am 20. Juni 
und 15. August in der Gartenstraße. Walking 
am 4. und 25. Juli um 17.50 Uhr „Am Wer-
ners Kreuz“ (Stierstädter Heide). Kontakt: 
Arthur Harle, Telefon 06171-75986.
TV Weißkirchen: Leichtathletik ab 21. April 
jeweils donnerstags von 19 bis 20.30 Uhr. 
Radfahren am 26. Juni und 8. September um 
10.30 Uhr. Walking am 25. Juni und 27. Au-
gust um 10.30 Uhr. Kontakt: Christian Zerth, 
Telefon 0171-3294811; E-Mail: zerth@ 
t-online.de.
Aktuelle Informationen zum Thema Deut-
sches Sportabzeichen gibt es im Internet unter 
www.sportkreis-hochtaunus.de.

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: FC Neu-Ans-
pach – FC Olympia Fauerbach, Usinger TSG 
– 1. FC-TSG Königstein, Sportfreunde Fried-
richsdorf – FV Stierstadt, TSV Vatanspor Bad 
Homburg – TSG Niederrad, FG 02 Seckbach 
– DJK Helvetia Bad Homburg, SG Westend 
Frankfurt – FSV Friedrichsdorf, Spvgg. 03 
Fechenheim – SV Gronau, SC Dortelweil – 
FC Karben, SKV Beienheim – SV Steinfurth 
(alle So., 15.30); spielfrei: TSV Bad Nau-
heim.
Kreisoberliga: Sportfreunde Friedrichsdorf 
II – SG Oberhöchstadt (So., 12.30), FC Neu-
Anspach II – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach, 
Usinger TSG II – SV Teutonia Köppern (bei-
de So., 13.00), SG Eschbach/Wernborn  – 
DJK Helvetia Bad Homburg II, FC 09 
Oberstedten – EFC Kronberg, SGK Bad 
Homburg – SV Seulberg, Eintracht Oberursel 
– FC 06 Weißkirchen, SG Ober-Erlenbach – 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg (alle So., 
15.00).
Kreisliga A: SG Eintracht Feldberg – FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod (Do., 20.00); 
SG Eschbach/Wernborn II – SG Hundstadt, 
SG Ober-Erlenbach II – FSV Steinbach (bei-
de So., 12.30), SG Eintracht Feldberg – SG 
BW Schneidhain, SG Westerfeld – FSV 
Friedrichsdorf, 1. FC 04 Oberursel – SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach II, TV Burgholz-
hausen – SV Teutonia Köppern II, FC Mam-

molshain – FV Stierstadt II (alle So., 15.00); 
SG Ober-Erlenbach II – FSV Friedrichsdorf 
II, SV Teutonia Köppern II – FV Stierstadt 
(beide Di., 19.30).
Kreisliga B: SG Eintracht Feldberg II – EFC 
Kronberg II, SGK Bad Homburg II – SG 
Mönstadt/Grävenwiesbach, Eintracht Oberur-
sel II – FC 06 Weißkirchen II (alle So., 12.30), 
SV Teutonia Köppern III – SV Seulberg II 
(So., 14.00), FSG Niederlauken/Laubach – 
SV Bommersheim (So., 15.00); SGK Bad 
Homburg II – SV Teutonia Köppern III (Di., 
19.30), SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg 
II – EFC Kronberg II (Di., 20.00). 
Kreisliga C: FC Mammolshain II – SG Ober-
höchstadt II (So., 11.45), TV Burgholzhausen 
II – 1. FC-TSG Königstein II (So., 12.30), SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach III – FSV Stein-
bach II (So., 15.30); TV Burgholzhausen II – 
FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod II (Di., 
19.30). 
Fußball-Kreispokal: (Halbfinale) SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg – DJK Helvetia 
Bad Homburg (Do., 20.00).
Frauen-Kreisoberliga; Aufstiegsrunde: Ki-
ckers Offenbach II – 1. FFV Oberursel (Sa., 
15.00). 
Frauen-Kreisliga A; Gr. 1: 1. FFV Oberur-
sel II – TV Burgholzhausen (Sa., 15.00), 
EFC Kronberg – Spvgg. 05 Oberrad II (Sa., 
18.30).  (gw)

TV Bommersheim vor 
dem Regionalliga-Aufstieg
Hochtaunus (gw). Die Volleyball-Männer 
des TV Bommersheim haben den Aufstieg im 
Visier! Im Rahmen der Relegationsrunde zur 
Regionalliga Südwest steht dem Team von 
Trainer Patrick Hehl für den Sprung nach 
oben die Tür weit offen, nachdem es am 
Samstagabend bei Orplid Darmstadt einen 
3:0-Erfolg gegeben hat. 
Allerdings ist den Bommersheimern dieses 
3:0 nicht so leicht gefallen wie es das Ergeb-
nis auszusagen scheint, denn beim 25:21, 
25:13 und 25:22 musste sich der TVB zumin-
dest im ersten und dritten Satz mächtig stre-
cken, um zum Erfolg zu kommen und damit 
die Tabellenführung zu übernehmen. Drei Be-
gegnungen muss das Taunus-Team im Rah-

men der Aufstiegsrunde noch absolvieren. 
Partie Nummer eins fand beim Tabellen-
Schlusslicht TG Naurod statt, und am Sams-
tag erwartet der TV Bommersheim um 16 Uhr 
die Mannschaft von Orplid Darmstadt zum 
Rückspiel in der Sporthalle der Philipp-Reis-
Schule. Den Abschluss der Runde bildet am 2. 
April um 20 Uhr ein weiteres Heimspiel ge-
gen die TG Naurod.
Die Volleyball-Damen der HTG Bad Hom-
burg sind in der Aufstiegsrunde zur Regional-
liga Südwest am Sonntag um 15 Uhr beim 
Tabellen-Schlusslicht FSV Bergshausen zu 
Gast. Auch das Kurstadt-Team hat als Spit-
zenreiter noch gute Chancen auf den Sprung 
nach oben.

Patrick Wienand, Johannes Ruppert, Daniel Kiewinghaus und Jonas Häcker (v. l.) stehen mit 
dem TV Bommersheim kurz vor dem Aufstieg in die Volleyball-Regionalliga Südwest.  Foto: gw

Lea Borngräber holt Bronze
Hochtaunus (fk). Parallel zu den hessischen 
Leichtathletik-Titelkämpfen in der Halle 
mussten die Techniker im Freien ran und wa-
ren dort Wind und Wetter ausgesetzt. 
Die Weißkirchenerin Lea Borngräber (MTV 
Kronberg) kehrte von den Landesmeister-
schaften, die im Leistungszentrum in Frank-
furt/Niederrad ausgetragen wurden, mit einer 
Bronzemedaille nach Hause zurück. Die Ath-
letin der Jugendklasse U20 stieg mit einem 
ungültigen Versuch in die Speerwurf-Konkur-
renz ein. Danach passte es dann deutlich bes-
ser, und es folgten Würfe auf 24,31 und 24,06 
Meter. Im vierten Durchgang flog das 600 
Gramm schwere Sportgerät der Weißkirche-
nerin dann auf ihre Tagesbestweite von 25,09 
Meter. Damit hatte Lea die Bronzemedaille 
sicher. Mit den beiden letzten Würfen gelang 
Borngräber dann keine Steigerung mehr. In 
der Sommersaison soll es in Richtung 30 Me-
ter gehen. Diese Weite hakte die neue Hessen-
Meisterin Tabea Lanzer (TV Haiger) mit star-
ken 33,12 Metern schon ganz früh ab.
Im Diskuswerfern der U20 nahm außer Kon-
kurrenz Vanessa Wallisch teil, die bereits der 
Frauen-Klasse angehört und für die TSG 
Wehrheim startet. Es war der erste Diskus-
Wettkampf nach längerer verletzungsbeding-
ter Pause für die Justitzfachangestellte. 
Gleich im ersten Versuch hatte Wallisch den 
richtigen Dreh raus und beförderte die ein Ki-
logramm schwere Scheibe auf solide 44,59 

Meter. Ein gelungener Wiedereinstieg für die 
routinierte Kurstädterin, die im Sommer Wei-
ten im Bereich von 48 Metern anbieten möch-
te. Den Feinschliff für Würfe knapp unter der 
50-Meter-Marke holt sich Vanessa über die 
Ostertage im Trainingslager an der italieni-
schen Adria, ehe dann Anfang Mai die ersten 
Werfertage folgen.

Lea Borngräber (MTV Kronberg) holt sich 
bei der weiblichen Jugend der Alterskasse 
U20 mit einer Weite von 25,09 Metern „Hes-
sen-Bronze“.   Foto: fk

Sport in Kürze
Turngau Feldberg: Der MTV Kronberg rich-
tet am Sonntag die Gau-Einzelmeisterschaf-
ten im männlichen Bereich (Schüler, Jugend-
turner und Turner) aus. Beginn ist um 10 Uhr 
in der Sporthalle der Gesamtschule am Glu-
ckenstein in Bad Homburg.
Tischtennis: In der Sporthalle der Süd-West-
Schule richtet der TTV Eschborn-Nieder-
höchstadt am Samstag die Bezirks-Pokalend-
runde der Jugend und Schüler aus. Beginn ist 
um 10 Uhr. 
Fußball: In der Kreisliga A Hochtaunus ist 
die am 13. März ausgefallene Partie zwischen 
der SG Eintracht Feldberg und der FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod von Klassenleiter 
Harald Hyngar für den heutigen Donnerstag 

um 20 Uhr in Niederreifenberg neu angesetzt 
worden. 
Fußball: Die A-Jugend des JFC Eintracht 
Feldberg ist nach dem 4:0-Sieg gegen den 
JFV Friedrichsdorf II mit sofortiger Wirkung 
vom Spielbetrieb zurückgezogen worden. Da-
mit sind in der Kreisliga Hochtaunus noch elf 
Mannschaften am Start. Tabellenführer ist der 
1. FC-TSG Königstein II mit 28 Punkten und 
61:11 Toren. 
Fußball: In der Kreisliga B Hochtaunus ist 
die ausgefallene Partie zwischen der SG Ein-
tracht Feldberg II und dem FC 06 Weißkir-
chen II von Klassenleiter Andreas Hartmann 
für Donnerstag, 7. April, um 20 Uhr in Nie-
derreifenberg neu angesetzt worden.  (gw)
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Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

 Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Reiche Ernte im Gemüsebeet  
Aus robustem Saatgut wachsen gesunde Pflanzen

(djd). Die Arbeit im eigenen Garten ist eine be-
liebte Freizeitbeschäftigung: Bei einer aktuellen 
Verbrauchs- und Medienanalyse (VuMA) gaben 
knapp 24 Millionen Deutsche ab 14 Jahren an, 
mehrmals im Monat zu gärtnern. Zudem sind 
Urban Gardening, also das gemeinschaftliche 
Gärtnern an öffentlichen Plätzen, und das 
Thema Selbstversorgung große Trends. Toma-
ten, Paprika, Auberginen oder Gurken aus eige-
nem Anbau schmecken einfach besser. Außer-
dem kann man hier selbst dafür sorgen, dass 
keine Pestizide oder andere Chemikalien mit-
geerntet werden. Dafür ist unter anderem Saat-
gut von hoher Qualität wichtig. Die richtigen 
Samen sind die wichtigste Grundlage für ge-
sundes, nährsto�reiches Gemüse aus eigenem 
Anbau. Traditionelle Gemüsesorten sind – an-
ders als Exoten – oft sehr gut an die Bodenbe-
dingungen und unser Klima angepasst. So kön-
nen Gärtnerinnen und Gärtner auf künstliche 

Düngemittel und chemische Pestizide verzich-
ten und trotzdem einen hohen Ertrag gesunder 
Früchte erhalten. Um auch noch in den Folge-
jahren eine gute Ernte einzufahren, muss das 

Saatgut samenfest sein. Das bedeutet, dass die 
Gärtnerinnen und Gärtner die Samen aus den 
P�anzen selbst sammeln und daraus im nächs-
ten Jahr neue P�anzen ziehen können. Ob eine 
P�anzensorte samenfest ist oder nicht, erkennt 
man am Hinweis auf der Verpackung. Samen-
festes Saatgut wie Lehmanns Bio-Saaten bei-
spielsweise ist in Bio- und Demeter-Qualität 
verfügbar. Demeter ist der älteste Bioverband 
Deutschlands, welcher sich mit strengsten 
Richtlinien für einen biodynamischen und 
nachhaltigen Anbau einsetzt.
Besonders umweltfreundlich ist der Gemüsean-
bau nach Permakultur-Prinzipien. Hier wird ein 
eigenes naturnahes Ökosystem nachgeahmt. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Förderung einer 
Vielfalt von P�anzen und Tieren, die sich gegen-
seitig unterstützen, so die Produktion optimie-
ren und einen positiven Beitrag für das Klima 
leisten. 

Aus Samenkörnern wachsen mit der Zeit kräf-
tige Gemüsep�anzen.
 Foto: djd/www.lehmann-natur.com

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880
Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 
zur Seite.

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Ein musikalisches Friedensgebet
Oberursel (ow). Die Pfarrei St. Ursula/Ge-
meinde Liebfrauen lädt ein zu einem beson-
deren musikalischen Friedensgebet für Sams-
tag, 2. April, um 19 Uhr in die Liebfrauenkir-
che, Berliner Straße, ein. 
Die vom Organisten Johannes Wunsch aus-
gesuchte und dargebotene Musik mit Chorä-
len von Bach und Franck sowie das Benedic-
tus von Max Reger wird von meditativen 
Gebeten für den Frieden begleitet. In der 
Kollekte wird um Spenden zugunsten der 
Flüchtlingsarbeit der Pfarrei St. Ursula gebe-
ten. 
Im Willkommenstreff Liebfrauen kommen 
bereits die ersten aus der Ukraine gefl üchteten 

Menschen an. Sie erhalten – falls erforderlich 
– Überbrückungshilfe, da die ukrainische 
Währung derzeit nicht umgetauscht werden 
kann. Im „AnZiehEck“ können sie sich Klei-
dung aussuchen, im Willkommenstreff erste 
Schritte in der deutschen Sprache machen so-
wie Hilfe bei behördlichen Fragen und kos-
tenfreien Wlan-Zugang erhalten. 
Die bereits seit Jahren laufende Aktion 
„Starthilfe zum Schulbeginn“ wird auch bei 
der Ausstattung der schulpfl ichtigen ukraini-
schen Kinder mithelfen. Neuankömmlinge 
im Willkommenstreff bekommen als kleines 
Begrüßungsgeschenk ein Wörterbuch 
Deutsch als Fremdsprache.

Oliver Stork ist Schul-Schachmeister
Oberursel (ow). Zum ersten Mal fand am 
Samstag eine offene vierstündige Schulmeis-
terschaft des Gymnasiums Oberursel (GO) 
mit 24 angemeldeten Spielern online über die 
Internetsoftware Lichess statt. Zu den Mit-
spielern gehörten außer sehr erfahrenen auch 
junge Talente und eine Mehrheit der AG-Mit-
glieder – erfahrene Spieler, Leistungsteam 
und Schachtalente. Auch Gastspieler von an-
deren Schulen waren mit von der Partie.
Gleich in den ersten drei Runden des sieben 
Runden dauernden Turniers setzten sich mit 
Ioannis Papadopoulos (Q2), Christopher Stork 
(9b) und Noah Weyerer (7c) langjährig erfah-
rene Schachspieler des GO an die Spitze. Auch 
die hochambitionierten Nachwuchsspieler Da-
nail Glavev (5d) und Ruian Liu (6e) kämpften 
erfolgreich. In besonders spannenden Partien 
zeigte Lennart Moldenhauer (Q2) all seine Er-
fahrung und unterlag nur sehr knapp gegen die 
Spitzenspieler Christopher und Ioannis. 
In der aufregenden letzten Runde sicherte sich 
Christopher Stork mit einem Sieg gegen Rui-
an Liu einen Spitzenplatz mit sechs Siegen 
aus sieben Partien. Auch Ioannis Papadopou-

los holte kurz darauf seinen sechsten Sieg ge-
gen Gastspieler Mukund Chawla. Die Wer-
tungsentscheidung kürte Christopher Stork 
zum GO-Schulmeister im Onlineturnier 2022 
und Ioannis Papadopoulos zum Vizemeister 
dieses stark besetzten Turniers. Mit fünf 
Punkten folgten Noah Weyerer und Mukund 
Chawla.
Der Turnierleiter und Leiter der Schach-AGs 
am GO, Ernst Fromme, war von der Spiellei-
denschaft aller Teilnehmer sehr angetan. Er 
freute sich, dass auch neue Internet-Schach-
spieler, die vor allem während der Pandemie 
ihre Schachkenntnisse vertieft haben, mit Be-
geisterung und großem Engagement spannen-
de Partien austrugen. Für alle Beteiligten sei 
die Schulmeisterschaft ein starker Wettbewerb 
und ein sehr gutes Training im Hinblick auf 
die Beteiligung an den Deutschen Schulschach 
Team Cups, die von der Deutschen Schachju-
gend jetzt im März ausgerichtet werden.
Sowohl in den Schach-AGs des GO als auch 
im Onlinespiel in Lichess im „GO Team 
Oberursel“ sind begeisterte Schachfans jeder-
zeit willkommen.

Neue Öffnungszeiten im Impfzentrum
Hochtaunus (how). In den Impfzentren der 
Hochtaunus-Kliniken an den drei Standorten 
Bad Homburg, Königstein und Usingen gel-
ten von April an neue Öffnungszeiten. 
In Bad Homburg ist das Impfzentrum im ehe-
maligen Hewlett-Packard Gebäude, Am Grü-
nen Weg 1, Montag, Dienstag, Mittwoch so-
wie Donnerstag, Samstag und Sonntag jeweils 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Freitags können 
sich Interessierte dort von 12 bis 20 Uhr imp-
fen lassen. Jeden Samstag kann man sich dort 
außerdem von 12.30 bis 18 Uhr mit Novavax 
impfen lassen. Telefonisch ist das Impfzent-
rum wochentags von 8 bis 16 Uhr unter Tele-
fon 06172-144500 zu erreichen. Wer sich in 

Usingen impfen lassen möchte, kann dies 
Montag, Donnerstag und Freitag jeweils von 
8.30 bis 12.30 Uhr im Impfzentrum der Hoch-
taunus-Kliniken, Weilburger Straße 48, erle-
digen. Das Telefon ist dort wochentags von 8 
bis 16 Uhr besetzt und unter Telefon 06081-
1074040 zu erreichen. 
Das Impfzentrum in Königstein im St.-Josef-
Krankenhaus, Woogtalstraße 7, ist jeweils am 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 16 bis 20 
Uhr geöffnet und wochentags von 8 bis 16 
Uhr unter Telefon 06174-208150 erreichbar. 
Weitere Infos fi nden Interessierte im Internet 
unter www.hochtaunus-kliniken.de/impfzent-
rum-hochtaunus.

Sieben-Tage-Inzidenz steigt auf 1652,9
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz seit der vergangenen Woche erneut ge-
stiegen. Sie lag am Dienstagabend im Hoch-
taunuskreis bei 1652,9 Corona-Infi zierten pro 
100 000 Einwohner. Von den derzeit 4544 ak-
tiven Fällen wurden 29 Patienten in den Hoch-
taunus-Kliniken behandelt, zwei davon auf der 
Intensivstation. Zugleich schreitet die Immu-

nisierung weiter voran. 206 272 Menschen 
waren bis Dienstag ein- und zweimal geimpft. 
85 158 Bürger haben ihre dritte Impfdosis er-
halten. 1606 Menschen bekamen inzwischen 
sogar die vierte Impfung. Bei den Haus- und 
Fachärzten wurden bisher insgesamt 142 459
Erst- und Zweitimpfungen, 65 573 Drittimp-
fungen und 3556 Viertimpfungen durchge-
führt.

Stand 
15. März 2022

Stand 
22. März 2022

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

39278 43187 +3909

hiervon verstorben 253 255 +2

hiervon noch isoliert 3218 4544 +1326

hiervon genesen 35807 38388 +2581

Sieben-Tage-Inzidenz 1162,3 1652,9

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 9942 10764 +822

Friedrichsdorf 4077 4471 +394

Glashütten 639 704 +65

Grävenwiesbach 783 887 +104

Königstein 2713 3035 +322

Kronberg 2840 3104 +264

Neu-Anspach 2547 2816 +269

Oberursel 7856 8673 +817

Schmitten 1360 1549 +189

Steinbach 1985 2102 +117

Usingen 2281 2562 +281

Wehrheim 1412 1578 +166

Weilrod 843 942 +99
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Setzen Sie bei der 
Berufsplanung nicht 
alles auf eine Karte. 
Sondern auf 52

Zutritt ab 18 Jahren | Bitte Personalausweis mitbringen 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00

 Info-
abend
am 11.4. u

m 

19.00 U
hr

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen, einen 
ausgeprägten Sinn für Dienstleistung, manuelle Fähigkeiten, 
ein gutes Zahlenverständnis und gute Umgangsformen?

Dann melden Sie sich jetzt an zur Ausbildung als

Black Jack Dealer
vom 19.4. bis 26.5.2022:

www.spielbank-bad-homburg.de/jobs

www.dibber.de

Sport- und Sprach- 
KiTa im »Vickers-Areal«

Eröffnung September 2022

– Bad Homburg –Wir suchen...
Pädagogische Fach- und Führungskräfte 
für unsere(n) Krippe, Kindergarten und 
Hortbetreuung in Voll- und Teilzeit (w/m/d)

Auszubildende und Anerkennungs-
praktikanten (w/m/d)

FSJ (w/m/d)

Deine Job-Einstiegs- und Karriere-Chance!

Komm zu uns ins Team...
Wir bieten...

helles, modernes KiTa-Ambiente  – ausge- 
richtet auf die Schwerpunkte Sport und  
Sprache, großer Dachterrassen-Außenbereich

offene und herzliche Teamkultur –  
mit skandinavisch geprägter Pädagogik 

Hortbetreuungs-Angebot

Regionales (Bio-) Frischküche-Konzept 

günstige Firmen e-Bikes, individuelle  
Karriereplanung und Fortbildungen, ... 

Faire Bezahlung nach TVÖD-SuE

Dibber Bewerbungs-Hotline:

0711  342 064 17
Personalabteilung / HR

Jetzt bewerben!

KiTa-Leitung zum 1. Juni 2022

Illustration: baufroesche.de 

Vickers-Areal

per Mail: bewerbung@dibber.de
online: www.dibber.de/jobs Weitere Dibber Einrichtungen in Hessen: 1 x in Friedrichsdorf (Hochtaunuskreis), 3 x in Mühltal (Darmstadt-Dieburg)

NEU

Suchen Sie
eine/n
Mitarbeiter/in?

Anzeigen-Hotline
( 0 61 71 ) 6 28 80

Wir beraten
Sie gerne.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Klaus Dühr aus Oberursel 
meint zum Beitrag „CDU und Grüne wol-
len breit aufgestellten Klimarat“ in der 
Oberurseler Woche vom 17. März:
Wohl dem, der Gutes dabei denkt. Der Antrag 
von CDU und Grünen im Stadtparlament, einen 
Klimabeirat für Oberursel zu schaffen, ist 
schlichtweg ein alter Hut. Soweit mir bekannt 
ist, hat unsere Bürgermeisterin Antje Runge in 
ihrer Pressemitteilung vom 21. Januar schon 
die Einrichtung eines solchen Gremiums ange-
kündigt: Sie bereite die Gründung eines zwei-
ten Netzwerks, den Klimarat, vor. Dort sollten 
Experten aus der Verwaltung und den städti-
schen Gesellschaften, aus der Bürgerschaft und 

den Vereinen sowie Klima aktivisten ergebnis-
offen beraten und das große in Oberursel vor-
handene Wissen hinzugezogen werden. 
Dass es ihr damit ernst ist, zeigt die Einrichtung 
eines Digitalrats im Dezember 2021. Aufgrund 
dieser Ankündigung hat die Klimaliste ihren 
Antrag auf Einrichtung eines Kli-mabeirats im 
Stadtparlament vom 14. Januar – ich war dort 
anwesend – zurückgezogen. Ich habe einmal 
beide Anträge verglichen und stellte fest, dass 
die Inhalte weitgehenst korrelieren.
Einen Stadtverordnetenvorsteher zum Vorsit-
zenden eines solchen Beirats zu machen, ist 
so, als wenn man einen Parlamentsvorsitzen-
den zum Vorsitzenden eines Fachausschusses 
macht. Wo gibt es denn das? 
Wenn ich in der Schule vom Nachbarn abge-
schrieben habe, und der Lehrer hat es ge-
merkt, bekam ich eine Sechs. Was also soll 
jetzt so ein Antrag von CDU und Grünen? 
Profilierungsversuche oder was? Ich nenne 
das schlechten Stil und vor allem mangelndes 
Vertrauen in die Arbeit von Frau Runge.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Petra Weihönig aus Ober-
ursel meint zum Beitrag „CDU und Grüne 
wollen breit aufgestellten Klimabeirat“ in 
der Oberurseler Woche vom 17. März:
Alles, was dem Klima nützt, ist grundsätzlich 
ein guter Ansatz. Wenn aber nur ein weiteres 
Gremium installiert werden soll, damit die 
Verantwortlichen (CDU/Grüne) sich selbst 
auf die Schulter klopfen können, geht der Weg 
in die falsche Richtung. Soweit ich weiß, hat 
die Klimaliste schon viel früher sehr konkrete 
und zukunftsträchtige Vorschläge entwickelt, 

um wirksamen Klimaschutz in Oberursel vo-
ranzubringen.
Gemeinsam mit der Bürgermeisterin, die lö-
sungsorientiert und weltoffen sich den sich ihr 
stellenden Aufgaben zuwendet, kann überpar-
teilich und kompetent umgehend mit der Um-
setzung begonnen werden. Nun aber die Ein-
richtung eines Klimabeirats als parlamentari-
sches Thema auf den Weg zu schicken, wird 
– außer Blockade von essentiellen Handlun-
gen pro Klima – wenig bewirken. Auf mich 
wirkt dieses Vorgehen von CDU und Grünen 
keinesfalls konstruktiv, sondern vielmehr ego-
zentrisch. Man versucht, eine Politik der kur-
zen Wege zu verhindern und eine Bürgermeis-
terin, die die Zeichen der Zeit erkannt hat, 
auszubremsen.
Das ist – gelinde gesagt – unseriös. Wir haben 
in Sachen Klimaschutz keine Zeit zu verlie-
ren. Die Bürger fordern rasches Handeln ein.

Kein 3G im Stadtbus
Oberursel (ow). Die seit dem Wochenende 
geltende hessische Corona-Verordnung sorgte 
für Verwirrung: Anders als auf einem Flugblatt 
der Landesregierung dargestellt, entfällt ab so-
fort die 3G-Regel im Nah- und Fernverkehr, 
somit auch im Oberurseler Stadtbus. „Im ge-
samten öffentlichen Personennah- und -fern-
verkehr besteht keine 3G-Anforderung mehr“, 
hieß es auf Nachfrage aus dem Sozialministe-
rium. Das zugrundeliegende Bundesrecht sei 
aufgehoben worden. Somit haben fortan auch 
Ungeimpfte freien Zugang zu Bussen, Stra-
ßen-, U- und S-Bahnen. Die Deutsche Bahn 
hatte die Regelung für ihre Fern- und Regio-
nalzüge bereits am Wochenende offiziell aus-
laufen lassen. Die Maskenpflicht bleibt jedoch 
weiterhin bestehen. Die Landesregierung emp-
fiehlt das Tragen einer FFP2-Maske, lässt aber 
auch medizinische Masken zu. Diese Regelung 
soll auch nach dem 3. April, wenn auch in Hes-
sen die meisten Coronabeschränkungen fallen, 
weiterhin Bestand haben.

Wie geht es weiter?
Oberursel (ow). Der Kolping-Treff lädt für  
Dienstag, 29. März, um 15 Uhr zu einem Ge-
spräch mit Pfarrer Ludwig Reichert zum The-
ma „Mein Glaube – meine Kirche – wie geht es 
weiter?“ in das Pfarrer-Hartmann-Haus ein. 
Eine Anmeldung ist per E-Mail an h-e-
decker@t-online.de oder unter Telefon 06172-
35906 möglich. Auch, wer sich kurzfristig ent-
scheidet, kann kommen. Gäste sind willkom-
men. Es gilt die 3G-Regel.

„Gottesdienst für 
Frieden und Freiheit“
Oberursel (ow). Die katholische Gemeinde St. 
Sebastian lädt für Sonntag, 27. März, um 9.30 
Uhr zum Gottesdienst in die Kirche St. Sebas-
tian nach Stierstadt ein zum „Gottesdienst für 
Frieden und Freiheit“, musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor und Musizierkreis St. Sebas-
tian unter der Leitung von Christoph Sulzbach.

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Oberstedten: Buchenweg/Lärchenweg/Heckenweg

Oberstedten: Ahornweg/Auf der Platte/Lindenbergweg

Nord: Camp-King-Allee/Elvis-Presley-Weg

Bommersheim: Rhönstr./Bruchwiesenstr./Glauburgweg
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 S T E L L E N M A R K T

PUTZFEE GESUCHT
Wir suchen Unterstützung auf € 450 Basis  für die 

gründliche und zuverlässige Reinigung unserer 
Ausstellungsräume in der Innenstadt Bad Homburg , 

2 Vormi� age wöchentlich.
Über Ihre Bewerbung  freuen wir uns gerne via E-Mail an: 

manuela.breker@be� en-zellekens.de oder telefonisch 
unter 069 420000-37.

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Englisch, 
Italienisch, Spanisch 

und Französisch
auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Mitarbeiter m/w/d für Küche/Kasse/Service
in Teil-/Vollzeit oder als geringfügig beschäftigt auf 450-€ Basis  
in Rosbach v.d. Höhe, Karben Florstadt, Butzbach und Oberursel 
ab sofort gesucht.

Bei uns gibt es eine echte Chance. Wir bieten ein gutes 
Betriebsklima in einem netten Team von Montag 
bis Sonntag in Schichtarbeit. Gepfl egtes Äußeres,
Teamfähigkeit, Kontaktfreudigkeit. Interessiert?

Food Profi  GmbH Burger-King
Raiffeisenstrasse 1–3, 61191 Rosbach
Zeilweg 1, 61440 Oberursel
Telefon 0163 - 6333374 · (Herr Coskun)

 

DAS BIETEN WIR:

DAS ZEICHNET SIE AUS:

 (m/w/d) 

:

WIR BIETEN MEHR ALS MEDIZIN. 
SEIEN SIE DER GRUND DAFÜR.

Reinigungskräfte m/w/d

zur Schulreinigung in Bad Homburg, gesucht.
Stundenlohn 11,55 €. AZ: Mo. – Freit.

Bitte bewerben Sie sich ausschl. telefonisch unter:
Nils Bogdol GmbH, Mo.–Fr. 08:00-16:00 Uhr

unter 0162 200 34 20

Tapasbar in Bad Homburg
sucht ab sofort

KOCH/KÖCHIN
in Teilzeit / Vollzeit

KÜCHENHILFE
in Teilzeit / 450€ Basis

jobs@luna-y-sol.de
Tel.: 06172 / 17 16 17

Die Jupiter GmbH plant, entwickelt und betreibt bzw. verwaltet gewerbliche Immobilien wie Einkaufszentren, Hotels der Premi-
umklasse, Kliniken und Seniorenwohnheime. Zur Unterstützung der vom Immobilien Eigentümer eingesetzten Haustechnik-Teams 
in Königstein Falkenstein suchen wir jeweils einen 

erfahrenen  Praktiker  (w/m/d) im  Fachbereich Schreiner
Fachbereich Heizung / Sanitär

Fachbereich Maler - Lackierer

Ausbildung als  Schreiner bzw. als  Anlagenmechaniker (Sanitär- Heizung- 
Klimatechnik) bzw. als Maler und Lackierer
möglichst einige Jahre Berufserfahrung 
gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Führerschein, Wohnort Königstein und Umgebung bis ca. 40 km
praktische Allround-Fähigkeiten

Wir bieten Ihnen ein interessantes, vielfältiges Aufgabengebiet, einen sicheren Arbeitsplatz mit einer langfristigen Perspektive. 
Die Vergütung wird frei vereinbart.  Bei Interesse richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung möglichst sofort (zu Hd. Gordan 
Cutura) an: 

Aufgabenbereich:
Sie sind mit anderen Mitarbeitern ge-
meinsam zuständig für die kom-
plette haustechnische Betreuung 
Ihrer jeweiligen Liegenschaft. 

Jupiter GmbH | Louisenstr. 105 | 61348 Bad Homburg | jupiter@jupiter-koenigstein.de

Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen.

 Hier fi nden 
Sie Ihre neue 
Herausforderung!
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Ein neuer Bäckermeister im Hessenpark

Pünktlich zum Beginn der neuen Museumssaison hat auch die Bäckerei am Marktplatz im 
Hessenpark unter neuer Leitung geöffnet. Bäckermeister und Konditor Markus Schmidt zieht 
als neuer Pächter in die Räume ein. Museumsgäste können sich in Zukunft nicht nur auf ein 
festes Sortiment an Backwaren, sondern auch auf saisonale Produkte freuen. Im Sommer soll 
es zum Beispiel frischen Erdbeerkuchen geben. Außerdem im Sortiment: gedeckter Apfelku-
chen, Bienenstich, Donauwelle, Linzer Schnitte, Schmandkuchen und Butterstreuselkuchen 
nach dem Rezept von Schmidts Oma Hilde. Wer es lieber herzhaft mag, findet Knusperstangen, 
Käsebrötchen, Dinkelvollkornbrot, Mehrkornbrötchen oder Schinkenstangen. Schmidt ist seit 
25 Jahren Bäckermeister und hat in den vergangenen Jahren bereits zu ausgewählten Terminen 
in der Hessenpark-Bäckerei am Ofen gestanden. Die Abläufe und Gegebenheiten in der Back-
stube sind ihm also nicht neu. Bei seiner Arbeit legt er Wert auf handwerkliche Traditionen 
sowie regionale und saisonale Rohstoffe. Auch Zutaten aus biologischem Anbau werden in der 
Bäckerei verarbeitet. Besucher, die nur zum Einkaufen auf den Marktplatz wollen, können an 
der Kasse Bescheid sagen und erhalten freien Zutritt. Aktuell gilt im Museum die 3G-Regel.
Geöffnet ist dienstags bis sonntags von 10 bis 17 Uhr. Das Foto zeigt Bäckermeister Markus 
Schmidt und Museumsleiter Jens Scheller vor der Bäckerei.  Foto: Leon Mathieu

Aktionswochen „Mehr 
Mehrweg in der Gastronomie“
Oberursel (ow). Die Lokale Oberurseler Kli-
mainitiative (LOK), die Stadt Oberursel und 
Schüler der Frankfurt International School 
(FIS) organisieren Aktionswochen zur Müll-
vermeidung mit Informationsstand am Sams-
tag, 26. März, von 9 bis 12 Uhr in der Kume-
liusstrasse und Umfrage im Internet unter 
www.oberurselimdialog.de.
Gastronomen und Bürger sollen verstärkt auf 
Mehrweg-Systeme für Speisen und Getränke 
bei „To-Go-Gerichten“ aufmerksam gemacht 
werden. Hierzu soll vom 26. März bis zum 8. 
April eine Aktion laufen mit dem Ziel, dass 
möglichst viele Gastronomen zügig auf Mehr-
weggeschirr für den Außer-Haus-Verkauf um-
stellen. Wie die LOK mitteilt, werden ab 2023 
Restaurants, Bistros und Cafés gesetzlich ver-
pflichtet, ihre Getränke und Speisen zum Mit-
nehmen auch in Mehrwegverpackungen anzu-
bieten. „Die Abfallproblematik ist schon heu-
te so groß, dass wir nicht warten wollen, bis 
EU-Gesetze greifen. Ein Umstieg auf Mehr-
weggefäße ist schon heute möglich“, sagt 
Christine Greve vom LOK-Vorstand. 
Die FIS-Schüler möchten an ihrer Schule und 
darüber hinaus das Interesse für Mehrweglö-
sungen wecken. Ihre Umfrage kann bis zum 
10. April unterstützt werden.  Die Schülerin-
nen Cana und Eva aus den Nachhaltigkeits-
Arbeitsgruppen der FIS geben zu bedenken: 
„Plastikverpackungen werden oft nur für Se-

kunden genutzt – und belasten die Natur da-
nach meist für Jahrhunderte.“ Im Sommer 
2021 hatten der Citymanager der Stadt Mar-
cus Scholl und der Klimaschutzbeauftragte 
Georg Hiltl dazu bereits Informationsangebo-
te für die Gastronomen auf den Weg gebracht. 
Von der Präsentation verschiedener Sys-
temanbieter befinden sich noch etliche Mehr-
weg-Gefäße im Rathaus, die die Stadt nun zur 
praktischen Nutzung zur Verfügung stellt. 
FIS-Schüler und Freiwillige, die sich bei der 
LOK melden, können diese Mehrweggefäße 
im zweiwöchigen Aktionszeitraum nutzen, 
um sie beim Außer-Haus-Verzehr auszupro-
bieren. Wer sich zum Thema informieren 
möchte, die Mehrweg-Gefäße kennenlernen 
oder welche ausleihen möchte, kann zum In-
formationsstand in der Kumeliusstrasse kom-
men. 
City-Manager Marcus Scholl und Christine 
Greve ermutigen dazu, sich an der Aktion be-
teiligen, indem bei jeder Essensbestellung 
nach einer Mehrweg-Verpackung gefragt wird 
oder eigene, saubere Behälter zum Befüllen 
mitgebracht werden. Fragen und Anregungen 
per E-Mail an wirtschaftsfoerderung@oberur-
sel.de und info@l-o-k.de. Weitere Informati-
onen zum Thema Mehrweg in der Gastrono-
mie sowie zu den Aktionswochen im Internet 
unter https://l-o-k.org/projekte/mehrweg-in-
der-gastronomie.

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Deutsche Streicherphilharmonie
SoRyang, Klavier ; Wolfgang Hentrich, Dirigent
Alte Oper Frankfurt
05.04.2022, 20.00 Uhr 25,00 – 74,00 €

Rocky Horror Company Ltd. & BB Promotion present
Rock Horror Show
Alte Oper Frankfurt
19. – 24.04.2022, 20.00 Uhr 47,90 – 87,90 €

Rolando Villazón – Eine musikalische 
Weltreise durch die Zeit
Werke u.a. von Mozart, Schubert, Duparc, Fauré, 
Tosti, Verdi und Bellini
Alte Oper Frankfurt
19.06.2022, 18.00 Uhr 35,00 – 110,00 €

Robin Hood
Schauspiel für alle ab 6 Jahren
Burgfestspiele Bad Vilbel
14.05.– 03.09.2022, 14.00 Uhr 09,00 – 14,00 €

Das Dschungelbuch
Burgfestspiele Bad Vilbel
21.05. – 30.08.2022  09,00 – 14,00 €

OPEN-AIR KINDERTHEATER NIDDAPARK
Räuber Hotzenplotz 05.06. – 26.06. 2022
Shaun Schaf 02.07. – 04.07. 2022
Die drei kleinen Schweinchen
 09.07. – 31.07.2022,
Fr, Sa, So 16.00 Uhr  17,20 €

Yakari und kleiner Donner
Europas einzigartige Familienshow mit echten Pferden
Festplatz am Ratsweg, Frankfurt
21.07. – 14.08.2022, 16.00 Uhr  20,00 – 38,00 €

ENDLICH OPEN AIR!
Element of crime 12.07. 2022
Danger Dan  13.07.2022
Lea  14.07.2022
Aurora  15.07.2022
Darmstadt Messeplatz
12.07. – 15.07.2022, jeweils 19.30 Uhr 
  40,20 – 50,10 €

Julian Prégardien, Tenor, Kota Sakaguchi, Klavier
Schumann, Dichterliebe op. 48
Mittagskonzert Mozart Saal, Alte Oper Frankfurt
30.03.2022, 13.00 Uhr  25,00 €

Sir András Schi� , Klavier
"Carte Blanche: Bach und anderes"
Sir András Schi�  wird durch den Abend führen 
und sein Programm von der Bühne aus ankündigen.
09.04.2022, 20.00 Uhr  29,00 - 69,00 €

Holiday on Ice
A NEW DAY
Festhalle Frankfurt
03.01. – 08.01.2023  35,90 – 72,90 €

BALLET REVOLUCIÓN
Zehn Jahre getanzte Lebenslust: Die international 
gefeierte Showsensation aus Kuba zurück auf 
Jubiläumstournee!
Alte Oper Frankfurt
11. – 16.07.2023, 20.00 Uhr 27,90 – 77,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Extrawurst
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
12.04.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 22,00€

Hessisches Landesjugendsinfonieorchester
Suite Nr. 2 aus Manuel de Fallas Ballett »Der 
Dreispitz« und den »Sinfonischen Tänzen« von 
Sergei Rachmaninow
Stadthalle Oberursel
01.05.2022, 19.00 Uhr,  25,00 – 30,00 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT
Stadthalle Oberursel
10.05.2022, 20.00 Uhr 32,45 – 44,80 €

Camp-King-Kapitel der History of Jazz in 
Hessen
Axel Schlosser (Trompete, hr-Bigband)
Frankfurt Jazz Trio Martin Sasse (Piano), Martin 
Gjakonovski (Bass) und Thomas Cremer (Schlagzeug)
Stadthalle Oberursel
22.05.2022, 17.00 Uhr  25,00 €

THEATER IM PARK
„Unkraut!“
Park der Klinik Hohe Mark
08.07. – 13.08.2022, 
jeden Fr & Sa 20.00 Uhr  25,30 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Schlagerpralinen 
Comedy-Concert
Äppelwoi-Theater Kurtheather Bad Homburg
01.04.2022, 20.00 Uhr, 22,50 €

LEO 
Eine Show jenseits der Schwerkraft
Kurtheather Bad Homburg
07.04.2022, 20.00 Uhr 25,00 – 39,00 €

Escape Room 
Krimi-Komödie
Kurtheater Bad Homburg
27.04.2022, 20.00 Uhr 10,00 €

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch - Frankfurter Blödsinn
Äppelwoi-Theater, Kurtheater Bad Homburg
29.04 – 16.12.2022, jeden Fr. 20.00 Uhr 22,50 €

Monsieur Claude 2 
nach dem Film von Philippe de Chauveron und Guy 
Laurent mit Michel Guillaume, Judith Riehl u.a.
Kurtheather Bad Homburg
04.+05.05.2022, 20.00 Uhr 25,00 – 39,00 €

Sinfoniekonzert "Music was my � rst love"
Wohltätigkeits-Sinfoniekonzert zum Au  ̈ au von 
Musikkindergärten („Mukis“) 
Yvonne Smeulers, Violine * Stefan Ottersbach, 
Dirigent, Universitätsorchester Gießen
Kurtheather Bad Homburg
05.06.2022, 19.30 Uhr 18,75 – 40,20 €

Andrea Sawatzki & Christsian Berkel
lesen aus L. Carroll „Alice im Wunderland“
Open Air im Schlosshof  
05.06.2022, 17.00 Uhr  45,35 – 58,85 €

13. Bad Homburger Poesie & Literatur 
Festival 2022
Christian Kohlund liest aus L. Feuchtwanger „Goya“
Lesung mit Musik und Bildzuspielung von 
Goya-Werken
Kurtheater Bad Homburg
28.05.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Barbara Auer liest aus V. Baum 
„Menschen im Hotel“
Lesung mit Champagnerempfang 
und kulinarischem Angebot
Steigenberger Hotel Bad Homburg
29.05.2022, 17.00 Uhr 45,85 €

Iris Berben liest aus S. Zweig „Brennendes 
Geheimnis“
Musikalische Begleitung: Musiker*innen des 
hr-SinfonieOrchesters
Kurtheater Bad Homburg
07.06.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Peter Kurth & Nina Hoss
lesen aus H. Mann „Professor Unrat / Der blaue 
Engel“
Kurtheater Bad Homburg
12.06.2022, 17.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Ulrich Tukur & Rhythmus Boys
Rhytmus in Dosen
Kurtheater Bad Homburg
16.06.2022, 20.00 Uhr 36,30 - 70,15 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo., Mi. und Fr. 9.00 – 15.00 Uhr, 
 Di. und Do. 12.00 – 18.00 Uhr, 

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Lichtspiele 
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24. 3. – 30. 3. 2022

Wunderschön
Do. – Di. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Belfast

Fr. – Mo. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Licorice Pizza
Mi. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Träume sind wie 

wilde Tiger
Sa. + So. 16.00 Uhr

kompetent · zuverlässig · sicher
Spezialist für Ihre Krankenfahrten (sitzend)

Dialyse – Chemo – Bestrahlung

Tel. 06171 - 40 05
Flughafentransfer

Taxi Schütz

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20
Jetzt einliefern zur  

nächsten Versteigerung!
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO




